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Auf der Grundlage
-  der §§ 4, 14, 124 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 

(Sächsische Gemeindeordnung – SächsGemO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Februar 2022 
(SächsGVBl. S. 134), 

-  des Gesetzes über die Kreislaufwirtschaft und den Bodenschutz 
im Freistaat Sachsen (Sächsisches Kreislaufwirtschafts- und 
Bodenschutzgesetz – SächKrWBodSchG) vom 22. Februar 2019 
(SächsGVBl. S. 187), 

-  des Sächsischen Nachbarrechtsgesetzes (SächsNRG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11. November 1997 (SächsGVBl. S. 582), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 
2008 (SächsGVBl. S. 940), 

-  des Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung 
der umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislauf-
wirtschaftsgesetz – KrWG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. Februar 2012 (BGBl. I, S. 212), zuletzt geändert durch Artikel 
20 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBl. I S. 3436), 

-  der Verordnung über die Bewirtschaftung von gewerblichen 
Siedlungsabfällen und von bestimmten Bau- und Abbruchabfäl-
len (Gewerbeabfallverordnung – GewAbfV) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. April 2017 (BGBl. I S. 896), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 3 der Verordnung vom 28. April 2022 (BGBl. 
I S. 700),

-  des Gesetzes zum Schutz der Kulturpflanzen (Pflanzenschutz-
gesetz – PflSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 6. 
Februar 2012 (BGBl. I S. 148, 1281), zuletzt geändert durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3908),

-  der Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (Abfallver-
zeichnis-Verordnung – AVV) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 10. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3379), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 der Verordnung vom 30. Juni 2020 (BGBl. I S. 1533),

-  des Gesetzes über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und 
die umweltverträgliche Entsorgung von Elektro- und Elektro-
nikgeräten (Elektro- und Elektronikgerätegesetz – ElektroG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Oktober 2015 (BGBl. I 
S. 1739), zuletzt geändert durch Artikel 23 des Gesetzes vom 10. 
August 2021 (BGBl. I S. 3436), 

-  des Gesetzes über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die 
umweltverträgliche Entsorgung von Batterien und Akkumulatoren 
(Batteriegesetz – BattG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
25. Juni 2009 (BGBl. I S. 1582), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 3. November 2020 (BGBl. I S. 2280),

hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig am 15.12.2022 (Beschluss 
VII-DS-07007/22), folgende Satzung beschlossen: 
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I – Allgemeine Bestimmungen

§ 1 
Aufgaben und Umfang der städtischen Abfallwirtschaft

(1) Die Stadt Leipzig (nachfolgend Stadt genannt) ist öffentlich-recht-
licher Entsorgungsträger. Sie betreibt die Abfallentsorgung gemäß 
dieser Satzung als öffentliche Einrichtung durch den Eigenbetrieb 
Stadtreinigung Leipzig (nachfolgend Stadtreinigung Leipzig ge-
nannt).

(2) Die Abfallentsorgung durch die Stadt betrifft alle in ihrem Gebiet 
angefallenen überlassungspflichtigen Abfälle aus privaten Haushal-
tungen und anderen Herkunftsbereichen soweit diese nicht gemäß      
§ 17 dieser Satzung von der Abfallentsorgung ausgeschlossen sind. 
Die Stadt kann sich zur Erfüllung ihrer Entsorgungspflicht Dritter 
bedienen.

(3) Jeder hat das Entstehen von Abfällen zu vermeiden, insbesondere 
auch durch Maßnahmen, die der Verringerung ihrer Menge, der 
schädlichen Auswirkungen des Abfalls auf Menschen und Umwelt 
oder des Gehalts an schädlichen Stoffen in Materialien und Erzeug-
nissen dienen. Ferner hat jeder zur Abfallvermeidung beizutragen, 
in dem er dafür Sorge trägt, dass Erzeugnisse oder Bestandteile, die 
keine Abfälle sind, wieder für denselben Zweck verwendet werden 
können, für den sie ursprünglich bestimmt waren. 

 Können Abfälle nicht vermieden werden, sind diese nach den Be-
stimmungen dieser Satzung getrennt zu sammeln. 

 Die Stadt trägt zur Erreichung der Ziele einer am Leitbild der 
Nachhaltigkeit orientierten Abfallbewirtschaftung vorbildhaft bei. 
Dabei wirkt sie insbesondere auf die in Satz 1 genannten Ziele der 
Abfallvermeidung und der Wiederverwendung von Abfällen hin.

(4)  Die Stadtreinigung Leipzig berät private Haushaltungen, öffentliche 
Einrichtungen, gewerbliche und sonstige Unternehmen über die 
Möglichkeiten der Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von 
Abfällen und Auswirkungen nicht ordnungsgemäßer Entsorgung 
auf die Umwelt. Sie macht auf die Verwendung umweltfreundlicher, 
langlebiger Produkte aufmerksam und gibt für Erzeugnisse, die 
kein Abfall sind, Hinweise zur Wiederverwendung. Dazu weist sie 
auf Einrichtungen zur Erfassung und Wiederverwendung hin und 
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gibt Empfehlungen auf eine ressourcenschonende Bereitstellung 
von Sperrmüll. Sie berät über die Pflichten zur getrennten Samm-
lung von Abfällen und gibt Hinweise zu Rücknahmepflichten und 
geeigneten Abfallbeseitigungs- und Abfallverwertungsanlagen.

§ 2 
Begriffsbestimmung 

(1) Abfälle zur Beseitigung
1.  Abfälle zur Beseitigung aus privaten Haushaltungen im Sinne dieser 

Satzung sind Abfälle, die im Rahmen der privaten Lebensführung 
anfallen, durch die Stadt nicht gesondert zur Verwertung erfasst 
werden und regelmäßig in den üblichen Restabfallbehältern (s. § 9 
(2)) gesammelt werden können. Sie werden auch als Restabfälle be-
zeichnet. Zu den Anfallstellen gehören insbesondere Wohnungen 
und zugehörige Grundstücks- und Gebäudeteile sowie andere 
vergleichbare Anfallorte wie Wohnheime oder Einrichtungen des 
betreuten Wohnens mit abgeschlossenen Wohnungen.

2.  Gewerbliche Abfälle zur Beseitigung im Sinne dieser Satzung sind 
Abfälle aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltun-
gen, insbesondere gewerbliche und industrielle Abfälle sowie Abfälle 
aus privaten und öffentlichen Einrichtungen (mit Ausnahme der in 
§ 2 (1) Nr. 1 genannten Abfälle), für die die Erzeuger und Besitzer 
keine gesonderten Verwertungswege erschließen und die Restab-
fällen aus privaten Haushaltungen aufgrund ihrer Beschaffenheit 
oder Zusammensetzung ähnlich sind. 

(2) Abfälle zur Verwertung im Sinne dieser Satzung sind solche, die 
durch die Stadt gesondert erfasst und einer Verwertung zugeführt 
werden. Dazu gehören: Alttextilien und Altschuhe, Bioabfälle, 
Papier und Pappe, Metalle, Kunststoffe, Verbundstoffe, Sperrmüll, 
Altholz und Altgeräte.

(3) Altgeräte im Sinne dieser Satzung sind Elektro- und Elektronikgeräte 
aus privaten Haushalten und anderen Herkunftsbereichen, die Abfall 
im Sinne des § 3 Absatz 1 Satz 1 des KrWG sind, einschließlich aller 
Bauteile, Unterbaugruppen und Verbrauchsmaterialien, die zum 
Zeitpunkt des Eintritts der Abfalleigenschaft Teil des Altgerätes 
sind. Sie werden auch als Elektroaltgeräte bezeichnet.

(4) Altglas im Sinne dieser Satzung ist Verpackungsglas, welches zum 
Zweck der Wiederverwertung gesammelt wird. Dazu gehören Glas-
verpackungen für Lebensmittel wie Flaschen und Konservengläser 
und pharmazeutische und kosmetische Glasbehälter wie Medizin-
fläschchen und Cremetiegel. Nicht dazu zählen Trinkgläser oder 
Haushaltsgeschirr aus Glas sowie Bauglas.

(5) Altholz im Sinne dieser Satzung ist aus Vollholz oder Spanplatten 
bestehender Abfall, der keine schadstoffbelastenden Stoffe enthält 
und üblicherweise im Sperrmüll enthalten ist, insbesondere Möbel, 
Spiel- und Sportgeräte sowie anderer Hausrat. Nicht zum Altholz 
gehören Abfälle aus Holz, die bei Bau- und Abbruchmaßnahmen 
anfallen, wie beispielsweise Bauholz, Fenster, Türen, Lauben, 
Garten-zäune und Pfosten.

(6) Alttextilien im Sinne dieser Satzung sind gebrauchte Haushalts- und 
Bekleidungstextilien. Haushaltstextilien umfassen Bett- und Tisch-
wäsche, Hand-, Trocken- und Badetücher. Zu Bekleidungstextilien 
zählen alle körperbedeckenden Textilien wie Oberbekleidung, 
Leibwäsche und sonstige Stoff-Accessoires sowie Schuhe. Textile 
Bodenbeläge sind ausgenommen.

(7) Altmedikamente im Sinne dieser Satzung sind nicht mehr benötigte 
oder überlagerte Arzneimittel aus privaten Haushaltungen. Altme-
dikamente enthalten chemische Wirkstoffe und dürfen aus Gründen 
des Schutzes der Umwelt und zur Wahrung des Allgemeinwohles 
nicht gemeinsam mit Abfällen gemäß Absatz 1 und 2 gesammelt 
und transportiert werden.

(8) Batterien im Sinne dieser Satzung sind aus einer oder mehreren 
nicht wiederaufladbaren Primärzellen oder aus wiederaufladbaren 
Sekundärzellen bestehende Quellen elektrischer Energie sowie ent-
sprechende Batteriearten oder Akkumulatoren. Dazu zählen auch 
Batterien, die gekapselt sind und in der Hand gehalten werden 
können, ausgenommen Fahrzeug- und Industriebatterien.

(9) Bau- und Abbruchabfälle im Sinne dieser Satzung sind bei Bau- 
und Abbrucharbeiten anfallende mineralische und weitere nicht 
mineralische Abfälle, wie z. B. Baustellenabfälle, Brandabfälle, 
Bodenaushub, Steine, Straßenaufbruch.

(10) Befahrbare Straße. Eine Straße ist im Sinne dieser Satzung mit Sam-
melfahrzeugen befahrbar, wenn sie so befestigt ist, dass sie mit einer 
Gesamtlast von 26 Tonnen und einer Achslast von 18 Tonnen und 
zudem in Übereinstimmung mit verkehrsrechtlichen Bestimmungen 
und mit Anforderungen der gesetzlichen Unfallversicherungsträger 
tatsächlich dauernd ohne unzumutbare Gefährdung von einem 

durch die Stadtreinigung Leipzig vorgehaltenen Sammelfahrzeug 
befahren werden kann. Eine Straße gilt jedenfalls dann nicht mehr 
als mit Sammelfahrzeugen befahrbar, wenn die für das Sammelfahr-
zeug zur Verfügung stehende lichte Durchfahrtsbreite weniger als 
3,55 Meter beträgt oder die lichte Höhe 4,20 Meter unterschreitet. 

 Nicht durchgängige Straßen sind im Sinne dieser Satzung nur 
dann befahrbar, wenn zusätzlich ein für die Sammelfahrzeuge 
ausreichender Wendeplatz von mindestens 20 Metern Durchmes-
ser vorhanden ist und einem erforderlichen Wendemanöver keine 
anderen rechtlichen oder tatsächlichen Hindernisse entgegenstehen. 
Ist eine Straße nicht öffentlich gewidmet, ist diese nur befahrbar, 
wenn die o. g. Anforderungen erfüllt sind und zudem der Eigen-
tümer die Einfahrgenehmigung in das Privatgrundstück bzw. die 
Privatstraße schriftlich erteilt hat.

(11) Bereitstellplatz im Sinne dieser Satzung ist der Platz im öffent-
lichen Verkehrsraum an der nächsten, mit Sammelfahrzeugen 
befahrbaren Straße, auf dem die Behälter am Entsorgungstag vom 
Anschlusspflichtigen oder einem von ihm Beauftragten zur Leerung 
bereitgestellt werden.

(12) Bioabfälle im Sinne dieser Satzung sind biologisch abbaubare 
pflanzliche, tierische oder aus Pilzmaterialien bestehende
1.  Nahrungs- und Küchenabfälle aus privaten Haushaltungen,
2.  Gartenabfälle aus Haus- und Vorgärten,
3.  Abfälle aus sonstigen Herkunftsbereichen, die denen in den 

Nummern 1 und 2 genannten Abfällen nach Art, Menge, Be-
schaffenheit oder stofflichen Eigenschaften vergleichbar sind.

(13) Eigentümer eines Grundstücks im Sinne dieser Satzung ist der/
die als Eigentümer/Eigentümerin im Grundbuch Eingetragene. 
Diesem gleichgestellt sind Wohnungseigentümergemeinschaften 
nach Wohnungseigentumsgesetz (WEG) sowie in der angegebenen 
Reihenfolge
a)  die Erbbauberechtigten,
b)  die Nießbraucher, sofern sie das ganze Grundstück selbst nutzen.

(14) Ein Grundstück im Sinne dieser Satzung ist jedes zusammen-
hängende Grundeigentum desselben Eigentümers, das eine selbst-
ständige Einheit bildet, auch wenn es sich um mehrere Grundstücke 
im Sinne des Grundstücksrechtes handelt. Teile eines Grundstücks 
zählen nicht als separates Grundstück. 

(15) Kunststoffe im Sinne dieser Satzung sind ausgediente, sperrige 
Gegenstände aus Kunststoff wie sie in privaten Haushaltungen 
anfallen.

(16) Marktabfälle im Sinne dieser Satzung sind auf Märkten anfallende 
Abfälle zur Beseitigung.

(17) Metalle im Sinne dieser Satzung sind Gegenstände aus Metall, 
die ausgedient haben.

(18) Papier und Pappe im Sinne dieser Satzung sind Zeitungen, Zeit-
schriften, Schreibpapier, Umschläge, Prospekte, Kataloge, Knüll-
papier und sonstige verwertbare Altpapiere und Pappen, die keine 
verunreinigten Verpackungen sind.

(19) Schadstoffe im Sinne dieser Satzung sind gesundheits- oder 
umweltgefährdende Stoffe oder Produkte, die aus Gründen des 
Schutzes der Umwelt und zur Wahrung des Allgemeinwohls 
nicht gemeinsam mit sonstigen Abfällen gesammelt, transportiert 
und beseitigt werden dürfen (gefährliche Abfälle). Das sind zum 
Beispiel Pflanzen und Holzschutzmittel, öl- und lösemittelhaltige 
Stoffe, Farbreste, Säuren, Laugen, Salze, Haushaltschemikalien und 
die Verpackungen der genannten Schadstoffe mit Restinhalten.

(20) Sperrmüll im Sinne dieser Satzung sind Abfälle, die auf Grund 
ihrer Sperrigkeit nicht gemeinsam mit Restabfällen in einem Rest-
abfallbehälter gesammelt werden können.

 Abfälle aus Baumaßnahmen und Renovierungen, Kraftfahrzeuge 
und Kraftfahrzeugteile gehören nicht zum Sperrmüll.

(21) Standort im Sinne dieser Satzung ist der Platz auf einem Grund-
stück, der zur Aufbewahrung der Abfallbehälter zwischen den 
Leerungstagen dient.

II – Anschluss und Benutzung

§ 3 
Anschluss- und Benutzungsrecht

(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt liegenden Grundstücks ist 
berechtigt, den Anschluss seines Grundstücks an die städtische Abfall-
entsorgung im Rahmen dieser Satzung zu verlangen (Anschlussrecht).

(2) Die Anschlussberechtigten haben das Recht, die auf ihrem Grund-
stück anfallenden Abfälle im Rahmen des § 1 dieser Satzung der 
städtischen Abfallentsorgung zu überlassen (Benutzungsrecht).
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§ 4 
Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt liegenden Grundstücks, 
auf dem nach Maßgabe des § 17 KrWG überlassungspflichtige Ab-
fälle anfallen können, ist verpflichtet, sein Grundstück im Rahmen 
dieser Satzung an die städtische Abfallentsorgung anzuschließen 
und diese zu benutzen.

(2) Die Anschlusspflichtigen nach Absatz 1 und alle anderen Erzeuger 
und Besitzer von Abfällen aus privaten Haushaltungen sind ver-
pflichtet, die auf dem Grundstück oder sonst bei ihnen anfallenden 
Abfälle zur Beseitigung und Abfälle zur Verwertung der städtischen 
Abfallentsorgung zu überlassen, soweit sie nicht gemäß § 17 dieser 
Satzung ausgeschlossen sind.

(3) Die Anschlusspflichtigen nach Absatz 1 und alle anderen Erzeuger und 
Besitzer von gewerblichen Abfällen zur Beseitigung dieser Satzung 
sind verpflichtet, diese der städtischen Abfallentsorgung zu überlas-
sen, soweit sie nicht gemäß § 17 dieser Satzung ausgeschlossen sind.

(4) Vom Anschluss- und Benutzungszwang der Bioabfallentsorgung kann 
sich der Anschlusspflichtige gemäß §§ 8 (5), 13 (1) befreien lassen.

(5) Je Grundstück sind pro Kalenderjahr zur Sicherstellung einer geord-
neten Entsorgung mindestens   4 Behälterleerungen vorgeschrieben 
(Pflichtleerung). Ausgenommen davon sind Abfallpressen.

§ 5 
Auskunftspflicht und Betretungsrecht

(1) Die Anschlusspflichtigen haben den Mitarbeitern der Stadt über alle 
die Abfallentsorgung betreffenden Fragen, auf Anforderung auch 
schriftlich, unter Einhaltung gesetzter Fristen Auskunft zu geben.

(2) Den Mitarbeitern der Stadt und beauftragten Dritten ist bei Bedarf 
ungehinderter Zutritt zu allen Grundstücksteilen und Anlagen zu 
verschaffen, auf denen sich Abfälle oder Einrichtungen von abfall-
wirtschaftlicher Bedeutung befinden.

(3) Die Mitarbeiter der Stadt haben sich mit ihrem Dienstausweis bzw. 
durch Vollmacht auszuweisen.

§ 6 
Modellversuche und Einführung neuer Methoden und Systeme 

zur Abfallentsorgung  
Zur Erprobung und Einführung von neuen Methoden und Systemen 
zur Erfassung, Sammlung, Behandlung, Verwertung, Beseitigung und 
zur Beförderung von Abfällen kann die Stadt Modellversuche mit ört-
lich und zeitlich begrenzter Wirkung durchführen.

III – Anfall, Überlassung, Sammlung und Transport 

§ 7 
Voraussetzung für die Entsorgungspflicht, Überlassung

(1) Abfälle gelten als zum Einsammeln und Befördern angefallen, wenn 
sie entsprechend den Festlegungen dieser Satzung in den Sammel-
behältern am Leerungstag an der nächsten befahrbaren Straße zur 
Abholung bereitgestellt sind.

(2) Weitere überlassungspflichtige Abfälle, die nicht über die zuge-
lassenen Behälter gesammelt werden, gelten als angefallen, wenn 
sie vom Abfallerzeuger oder -besitzer an den Wertstoffhöfen der 
Stadt während der Öffnungszeiten übergeben werden, bzw. zur 
vereinbarten Abholung am Grundstück bereitstehen.

 Die Stadtreinigung Leipzig behält sich vor, aus dem Sperrmüll ge-
brauchsfähige Möbel und Gegenstände, die sich in gutem Zustand 
befinden, auszusondern und der Wiederverwendung zuzuführen. 
Gebrauchsfähige Möbel und Gegenstände können an den bekannt-
gegebenen Wertstoffhöfen und Annahmestellen zur Wiederver-
wendung überlassen werden. 

(3) Schadstoffe gelten mit der Abgabe durch den Erzeuger oder Besitzer 
am Schadstoffmobil oder an der stationären Schadstoffsammlung 
als angefallen.

(4) Eine Durchsuchung der angefallenen Abfälle nach verloren gegan-
genen Gegenständen erfolgt durch die Stadtreinigung Leipzig nicht. 
Auch die Durchsuchung oder Entnahme der angefallenen Abfälle 
durch Dritte ist untersagt, sofern keine schriftliche Erlaubnis der 
Stadtreinigung Leipzig vorliegt. Das gilt ebenfalls für die Entnahme 
von Papier und Pappe aus den Blauen Tonnen.

§ 8 
Anzeige- und Antragspflicht

(1) Den Neuanschluss eines Grundstückes hat der Anschlusspflichtige 
bei der Stadtreinigung Leipzig mindestens einen Monat vor der be-

absichtigten Nutzung des Grundstückes schriftlich zu beantragen 
und folgende Angaben vorzulegen:
(a) seine vollständige Adresse einschließlich Vor- und Zunamen,
(b) die Anschrift des betreffenden Grundstückes, 
(c) die Zahl der amtlich gemeldeten Personen,
(d) die Art und Anzahl der benötigten Abfallbehälter,
(e) die Größe (mit Maßangabe) der Gartenfläche, einschließlich 

Rasenfläche, die bei beabsichtigter Eigenverwertung für die 
Aufbringung des Komposts zur Verfügung steht sowie die Art 
der Kompostiereinrichtung einschließlich aussagekräftiger Foto-
nachweise, bei Anschluss von Gewerbegrundstücken gemäß 
Anlage 2 außerdem

(f) die Branche und Anzahl der Abfallerzeuger,
(g) die Anzahl der Beschäftigten, Plätze, Betten, Schüler und Schü-

lerinnen/Kinder.
(2) Jeder Wechsel des Anschlusspflichtigen ist der Stadtreinigung 

Leipzig vom vorherigen oder neuen Anschlusspflichtigen innerhalb 
eines Monats nach dem Eintrag im Grundbuch schriftlich anzuzeigen 
und mit Grundbuchauszügen zu belegen.

(3) Veränderungen der Anzahl oder Größe der benötigten Abfallbe-
hälter und andere gebührenrelevante Veränderungen sind vom 
Anschlusspflichtigen mindestens einen Monat im Voraus unter 
Angabe der Adresse, der Standortnummer und des Grundes für 
die Veränderung bei der Stadtreinigung Leipzig schriftlich zu be-
antragen.

(4) Bei Abmeldung eines Grundstücks von der Abfallentsorgung oder 
sonstigen Änderungen des Behälterbestandes hat der Anschluss-
pflichtige dafür Sorge zu tragen, dass die Stadtreinigung Leipzig 
zur Abholung bzw. zum Tausch zeitnah Zugang zu den Behältern 
erhält. Der geplante Abhol- bzw. Tauschtermin wird dem Anschluss-
pflichtigen bzw. dessen Bevollmächtigten mitgeteilt.

(5) Die beabsichtigte ordnungsgemäße und schadlose Eigenverwer-
tung von Bioabfällen ist mindestens einen Monat im Voraus bei der 
Stadtreinigung Leipzig durch den Anschlusspflichtigen schriftlich 
zu beantragen oder deren Einstellung unverzüglich schriftlich 
anzuzeigen.

(6) Der Bereitstellplatz der Abfallbehälter am Leerungstag ist bei 
Neuanlage oder Änderung einen Monat im Voraus schriftlich der 
Stadtreinigung Leipzig anzuzeigen.

(7) Verlust oder Beschädigung der Abfallbehälter sind der Stadt-
reinigung Leipzig durch den Anschlusspflichtigen unverzüglich 
schriftlich mitzuteilen.

(8) Die für die Anzeigen bzw. Anträge zu verwendenden Formulare 
sind bei der Stadtreinigung Leipzig im „täglich rausgeputzt – Unser 
Laden fürs Beraten“, Hainstraße 17a erhältlich oder über die Inter-
netseite www.stadtreinigung-leipzig.de abrufbar.

§ 9 
Abfallbehälter

(1) Restabfälle und Bioabfälle dürfen nur in den von der Stadtreinigung 
Leipzig zugelassenen Abfallbehältern zur Abholung bereitgestellt 
werden.

(2) Es sind folgende amtlich gekennzeichnete Behälter zugelassen:
– 60-Liter-Restabfallbehälter,
– 80-Liter-Restabfallbehälter,
– 120-Liter-Restabfallbehälter,
– 240-Liter-Restabfallbehälter,
– 1.100-Liter-Restabfallbehälter,
– 60-Liter-Biotonne,
– 120-Liter-Biotonne,
– 240-Liter-Biotonne,
– Abfallgroßcontainer,
– Abfallpresse,
– amtlich gekennzeichneter 60-Liter-Restabfallsack,
– amtlich gekennzeichneter 100-Liter-Gartenabfallsack.

 Bei besonderen baulichen Bedingungen kann auf schriftlichen 
Antrag des Anschlusspflichtigen der Einsatz von Spezialpressen 
(Fremdpressen) genehmigt werden.

(3) Für die Sammlung von Restabfällen aus Haushaltungen wird der 
Behälterbedarf je Grundstück in Abhängigkeit vom Leerungsturnus 
nach folgendem Schlüssel ermittelt:

 Je amtlich gemeldete Person sind bei regulärem 14-täglichen Turnus 
mindestens 20 Liter und bei verkürztem wöchentlichem Turnus 
mindestens 10 Liter vorzuhalten (Mindestbehältervolumen Rest-
abfall).

(4) Für die Sammlung von Bioabfällen aus Haushaltungen, die über die 
Biotonne gesammelt werden, wird der Behälterbedarf je Grundstück 
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in Abhängigkeit vom Leerungsturnus nach folgendem Schlüssel 
ermittelt:

 Je amtlich gemeldete Person sind bei regulärem 14-täglichen Turnus 
mindestens 10 Liter und bei verkürztem wöchentlichen Turnus 
mindestens 5 Liter vorzuhalten (Mindestbehältervolumen Bioabfall).

(5) Für die Sammlung von gewerblichen Abfällen zur Beseitigung 
wird der Behälterbedarf nach den Einwohnergleichwerten laut 
Anlage 2 ermittelt.

(6) Auf Grundstücken, auf denen Abfälle zur Beseitigung aus privaten 
Haushaltungen und gewerbliche Abfälle zur Beseitigung anfallen, 
die gemeinsam gesammelt werden können, kann auf Antrag des 
Anschlusspflichtigen das sich aus Absatz 5 ergebende Behälter-
volumen auf das nach Absatz 3 vorzuhaltende Behältervolumen 
angerechnet werden.

(7) Das nach Absätzen 3, 4 bzw. 5 berechnete vorzuhaltende Behälter-
volumen wird auf zugelassene Abfallbehältergrößen aufgerundet.

(8) Unabhängig vom vorzuhaltenden Mindestbehältervolumen nach 
Absätzen 3, 4 bzw. 5 hat der Anschlusspflichtige dafür Sorge zu 
tragen, dass ein ausreichendes Behältervolumen vorgehalten 
wird, damit keine Behälterüberfüllungen und Ablagerungen von 
Abfällen neben den Behältern (Nebenablagerungen) auftreten.

(9) Die Stadtreinigung Leipzig ist zur Sicherstellung einer geordneten Ent-
sorgung berechtigt, insbesondere bei unterlassener Anmeldung an die 
Abfallentsorgung, bei Nichteinhaltung des Mindestbehältervolumens 
oder bei mehr als zweimaligem Auftreten von Nebenablagerungen 
und/oder Behälterüberfüllungen innerhalb von drei Monaten oder 
nicht ausreichendem Behältervolumen, dieses auch ohne Antrag oder 
Einwilligung des Anschlusspflichtigen auf das sachlich begründete 
Maß zu erhöhen. Hiervon wird der Anschlusspflichtige von der 
Stadtreinigung Leipzig schriftlich in Kenntnis gesetzt.

(10) Die Abfallbehälter werden von der Stadtreinigung Leipzig gestellt 
und unterhalten. Art und Anzahl sind nach den Regelungen dieser 
Satzung zu bestimmen. Die Unterhaltung verpflichtet nicht zur kos-
ten-freien Reinigung der Behälter durch die Stadtreinigung Leipzig.

(11) Die Behälter dürfen nur soweit gefüllt werden, dass sich ihr De-
ckel vollständig schließen lässt. Nicht erlaubt ist das Verdichten 
des Behälterinhaltes, das zu Schäden an den Behältern führt. Die 
maximale Gesamtlast nach Anlage 3 Punkt 1 darf nicht über-
schritten werden.

(12) Abfallbehälter bis zur Größe von 1.100 Litern und Abfallpressen 
dürfen nicht mit massiven und schweren Gegenständen wie Ma-
schinenteilen, Betonstücken, Steinen u. Ä., die zur Beschädigung der 
Belademechanismen der Sammelfahrzeuge bzw. der Abfallpressen 
führen können, gefüllt werden.

(13) Das Einfüllen von Abfällen, die für den jeweiligen Behälter nicht 
vorgesehen sind, ist untersagt. Das Einbringen heißer Asche sowie 
Einschlämmen ist ebenfalls nicht gestattet. Gleiches gilt für die 
Benutzung der Abfallbehälter zur Sammlung flüssiger Abfälle.

(14) Die Nutzung der Abfallbehälter zu Werbezwecken und das An-
bringen von Plakaten und Werbeaufklebern sind untersagt. Lediglich 
die Adresse darf zur eindeutigen Behälterzuordnung in Form von 
bei der Stadtreinigung Leipzig erhältlichen Aufklebern auf dem 
Behälter angebracht werden.

(15) Durch unsachgemäßen Gebrauch beschädigte Abfallbehälter wer-
den von der Stadtreinigung Leipzig gebührenpflichtig ausgetauscht.

(16) Zur Verhinderung der unberechtigten Nutzung durch Dritte 
dürfen Abfallbehälter nach Absprache mit der Stadtreinigung 
Leipzig vom Anschlusspflichtigen verschlossen werden. Mecha-
nische Veränderungen der Behälter durch Anbohren, Ansägen 
o. Ä. sind nicht erlaubt.

 Zur Leerung vorgesehene Behälter sind am Leerungstag unver-
schlossen bereitzustellen. Fahrradschlösser, Ketten und Ähnliches 
sind zur Verhinderung von Schäden an Behältern und Sammel-
fahrzeugen vollständig vom Abfallbehälter zu entfernen.

(17) Alle einem Grundstück zugeordneten Restabfallbehälter und 
Biotonnen enthalten einen Chip zur elektronischen Identifika-
tion. Der Chip erlaubt die eindeutige Zuordnung des jeweiligen 
Behälters zu einem bestimmten Grundstück. Die Zuordnung 
eines Behälters zu mehreren Grundstücken unterschiedlicher 
Eigentümer und damit Gebührenpflichtigen ist nicht erlaubt. Es 
ist untersagt, Behälter eines Grundstücks eigenmächtig auf ein 
anderes Grundstück umzusetzen.

§ 10 
Standort, Bereitstellplatz und Transport der Abfallbehälter

(1) Jeder Anschlusspflichtige hat das Aufstellen der zur Erfassung der 
Abfälle notwendigen Abfallbehälter zu dulden und ist verpflichtet, 

dafür auf seinem Grundstück mindesten einen Standort für Abfall-
behälter vorzuhalten. 

 Die Größe des Standortes für Abfallbehälter auf dem Grundstück 
des Anschlusspflichtigen ist so zu planen, dass mindestens die 
Anzahl von Behältern aufgestellt werden kann, die nach § 9 bzw. 
Anlage 2 ermittelt wird. Der Platzbedarf pro Behälter ergibt sich 
aus Anlage 3. 

 Zusätzlicher Platzbedarf kann für Behälter bestehen, die der Ge-
trenntsammlung von weiteren Abfällen oder nicht überlassungs-
pflichtiger Abfälle dienen. Zur Einrichtung der Standortplätze berät 
die Stadtreinigung Leipzig die Anschlusspflichtigen.

(2) Am Leerungstag sind die Abfallbehälter vom Anschlusspflichtigen 
oder einem von ihm Beauftragten an der nächsten befahrbaren Straße 
ohne Behinderung und Gefährdung der Verkehrsteilnehmer bereit-
zustellen (Bereitstellplatz). Die Behälter haben am Leerungstag ab 
6.00 Uhr bereitzustehen. Nach der Entleerung sind die Behälter un-
verzüglich wieder aus dem öffentlichen Verkehrsraum zu entfernen. 

(3)  Ist der (einfache) Weg zwischen Standort und nächster befahrbarer 
Straße nicht länger als 30 Meter und entspricht den Anforderungen 
nach Anlage 5, kann der Anschlusspflichtige den Transport der auf 
seinem Grundstück befindlichen Restabfallbehälter oder Biotonnen 
am Leerungstag an den Bereitstellplatz durch die Stadtreinigung 
Leipzig beantragen (Behälterbereitstellung). Die Bereitstellungs-
leistung ist gebührenpflichtig.

(4) Der Bereitstellplatz im öffentlichen Verkehrsraum im Sinne von 
Absatz 2 muss so beschaffen sein, dass die Abfallbehälter frei zu-
gängig und mit möglichst geringem Aufwand gefahrlos eingesam-
melt werden können. Von Grundstücken, die nicht unmittelbar an 
einer für Sammelfahrzeuge befahrbaren Straße liegen, müssen die 
Abfallbehälter bis zur nächsten entsprechend befahrbaren Straße 
gebracht werden. 

 Die Stadtreinigung Leipzig kann eine vorübergehende Verlegung 
des Bereitstellplatzes für Abfallbehälter anordnen, wenn die sonst 
übliche Zu- und Abfahrt zur nächsten befahrbaren Straße gesperrt 
ist. Ebenso kann sie den geeigneten Bereitstellplatz gegenüber den 
Anschlusspflichtigen bestimmen, wenn die Abfallbehälter im Sinne 
von Satz 2 bis zur nächsten befahrbaren Straße gebracht werden 
müssen.

(5) Werden Abfallbehälterschränke genutzt, hat der Anschlusspflichtige 
oder ein von ihm Beauftragter die Behälter zur Leerung ebenfalls im 
öffentlichen Verkehrsraum an der nächsten, mit Sammelfahrzeugen 
befahrbaren Straße bereitzustellen. Ist die Anfahrt unmittelbar an 
die Abfallbehälterschränke möglich, kann die Entnahme der Ab-
fallbehälter auf Antrag des Anschlusspflichtigen gebührenpflichtig 
durch die Stadtreinigung Leipzig erfolgen.

§ 11 
Leerung der bereitgestellten Abfallbehälter

(1) Die Leerung der zugelassenen Abfallbehälter erfolgt nach festge-
legten Tourenplänen regulär im 14-täglichen Turnus. Auf Antrag 
des Anschlusspflichtigen kann die Leerung von Restabfallbehältern 
oder Biotonnen im wöchentlichen Turnus erfolgen. Der Antrag auf 
wöchentliche oder 14-tägliche Leerung kann vom Anschlusspflich-
tigen bei der Stadtreinigung Leipzig gestellt werden. Der Antrag 
ist gebührenpflichtig. 

 Über den Zeitpunkt der Umstellung sowie den Leerungstag und 
die Leerungszeiten entscheidet die Stadtreinigung Leipzig.

(2) Fällt der turnusmäßige Leerungstag auf einen gesetzlichen Feiertag 
oder wird er aufgrund von § 12 unterbrochen, wird die Abfuhr vor-
verlegt oder am folgenden Werktag nachgeholt. Damit verschieben 
sich alle vorangegangenen und/oder nachfolgenden Leerungstage 
der Woche entsprechend. Die jeweiligen Regelungen werden über 
das Leipziger Amtsblatt und das Internet unter www.stadtreini-
gung-leipzig.de bekanntgegeben.

(3) Am Leerungstag im öffentlichen Verkehrsraum bereitstehende 
Abfallbehälter gelten unabhängig vom Füllstand als gefüllt und 
werden geleert.

(4) Können die Restabfallbehälter oder Biotonnen aus einem Grund, 
den der Anschlusspflichtige zu vertreten hat, am planmäßigen 
Leerungstag nicht entleert werden, führt die Stadtreinigung Leipzig 
auf schriftlichen Antrag des Anschlusspflichtigen die Sammlung 
nach Wegfall des Hinderungsgrundes gegen gesonderte Gebühr 
durch (Sonderleerung).

 Hinderungsgründe für die Entleerung der Behälter sind insbeson-
dere:
-  festgefrorene und/oder verdichtete Abfälle,
-  Befüllung des Abfallbehälters, die zu einer Überschreitung der 
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in Anlage 3 dieser Satzung aufgeführten Gewichtsobergrenze 
führt,

-  in die Behälter eingeworfene Abfälle, die ausgeschlossen sind,
-  dem jeweiligen Abfallbehälter fehlerhaft zugeordnete Abfälle 

(Fehlwürfe),
-  nicht am Abholtag an der nächsten, mit Sammelfahrzeugen be-

fahrbaren Straße bis 6.00 Uhr bereitgestellte Behälter.
 Bleiben fehlbefüllte Biotonnen (Abs. 9) nach dem Leerungstag im 

öffentlichen Verkehrsraum bereitgestellt, so werden diese ohne 
schriftlichen Antrag des Anschlusspflichtigen gegen Gebühr ge-
sondert geleert (Sonderleerung).

 (5) Eine Sonderleerung kann ebenfalls auf schriftlichen Antrag des 
Anschlusspflichtigen oder eines von ihm Beauftragten bei einem 
einmaligen oder vorübergehenden Mehranfall von Restabfall oder 
Bioabfällen durchgeführt werden.

 Für eine Sonderleerung sind die Behälter an dem bei der Auftrags-
erteilung vereinbarten Termin am üblichen Bereitstellplatz zur 
Leerung bereitzustellen.

(6) Es kann ein amtlich gekennzeichneter 60-Liter-Restabfallsack bei 
der Stadtreinigung Leipzig im „täglich rausgeputzt – Unser Laden 
fürs Beraten“, Hainstraße 17a, erworben werden. Mit dem Kauf 
dieses Restabfallsackes wird die Entsorgung des gefüllten Sackes 
bezahlt. Der amtlich gekennzeichnete Restabfallsack ist am regulären 
Leerungstag zugebunden neben den Restabfallbehältern am übli-
chen Bereitstellplatz im öffentlichen Verkehrsraum bereitzulegen. 
Werden andere als die amtlich gekennzeichneten Restabfallsäcke 
verwendet, zählen diese als gebührenpflichtige Nebenablagerungen.

(7) Die Ablagerung von Abfällen außerhalb der Behälter ist untersagt. 
Die widerrechtlichen Nebenablagerungen von Abfällen an den 
Bereitstellplätzen gelten als zur Abholung bereitgestellte Abfälle 
und werden am turnusmäßigen Leerungstag mit eingesammelt. 
Für die Entsorgung wird entsprechend der Abfallwirtschaftsge-
bührensatzung der Stadt Leipzig eine gesonderte Gebühr erhoben 
(Nebenablagerun-gen).  

(8) Zur Leerung bereitgestellte, überfüllte Abfallbehälter verursachen 
bei der Entleerung einen zusätzlichen Aufwand. Für die Entsorgung 
der Überfüllung wird entsprechend der Abfallwirtschaftsgebüh-
rensatzung der Stadt Leipzig eine gesonderte Gebühr erhoben 
(Überfüllung).

(9) Soweit in die für gesondert zu sammelnden Abfälle (Wertstoffe) 
vorgesehenen Behälter (Gelbe Tonne PLUS oder Gelber Sack PLUS, 
Blaue Tonne, Biotonne) andere Abfälle eingegeben werden, die die 
ordnungsgemäße Verwertung der Wertstoffe verhindern, wird 
der Behälter nicht geleert. Der Anschlusspflichtige wird darüber 
in Form einer am Behälter angebrachten Banderole informiert. Er 
hat dann dafür Sorge zu tragen, dass der nicht verwertbare Inhalt 
entfernt wird. Ist das nicht möglich, zählt der gesamte Inhalt als 
Abfall zur Beseitigung und der Anschlusspflichtige hat den Behälter 
entsprechend Abs. 4 als Restabfallbehälter gegen Gebühr gesondert 
entleeren zu lassen (Sonderleerung). 

 Bei wiederholten oder anhaltenden Fehlbefüllungen kann der An-
schlusspflichtige von der Sammlung der gesondert zu sammelnden 
Abfälle (Wertstoffe) über die vorgesehenen Behälter ausgeschlossen 
werden.

§ 12 
Unterbrechung der Abfallentsorgung

Bei Einschränkung, Unterbrechung, Verspätung oder Ausfall der 
Abfallentsorgung infolge einer Betriebsstörung, durch höhere Gewalt 
oder behördliche Verfügung besteht kein Anspruch auf Schadensersatz 
oder Gebührenermäßigung, es sei denn, die Störung wurde durch die 
Stadtreinigung Leipzig grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht.

IV - Behandlung einzelner Abfallarten

§ 13 
Bioabfälle

(1) Der Anschluss- und Benutzungszwang an die Biotonne entfällt nach 
schriftlichem Antrag, wenn alle auf dem Grundstück anfallenden 
Bioabfälle ordnungsgemäß und schadlos vor Ort kompostiert und 
ver-wertet werden. Die sachgerechte Eigenverwertung ist gemäß 
§ 8 nachzuweisen. Für die Eigenverwertung gelten die Kriterien 
laut Anlage 4. Wenn die Stadtreinigung Leipzig einen Monat nach 
Eingang des vollständigen Antrags keine ablehnende Entscheidung 
trifft, gilt die Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang an 
die Biotonne als erteilt. Die Befreiung vom Anschluss- und Benut-

zungszwang an die Biotonne kann von der Stadtreinigung Leipzig 
widerrufen werden, wenn bekannt wird, dass die Kriterien gemäß 
Anlage 4 nicht erfüllt werden.

(2) In die Biotonne dürfen nur biologisch abbaubare Abfälle eingewor-
fen werden. Dazugehören insbesondere: Obst- und Gemüseabfälle, 
Eierschalen, Kaffeesatz mit Papierfiltertüten, Teebeutel, Speisereste, 
Schnittblumen, Säge- und Hobelspäne von unbehandeltem Holz, 
kompostierbare Kleintierstreu von nicht fleischfressenden Tieren, 
Rasenschnitt, Wildkräuter, Hecken- und Strauchschnitt, Laub, 
Balkon- und Zimmerpflanzen (ohne Topf).

(3) Bioabfälle sind ohne Fremdstoffe insbesondere aus Kunststoffen 
(z. B. Plastiktüten oder -behältnisse, auch als kompostierbar dekla-
rierte Kunststofftüten) oder aus Glas (z. B. Flaschen) oder Metall in 
die Biotonne einzugeben. Feuchte Bioabfälle sollen in saugfähiges 
Altpapier eingewickelt werden, um Anhaftungen bzw. Anfrieren 
im Behälter zu vermeiden. 

 Soweit die Biotonne Fremdstoffe enthält, wird der Behälter nicht 
geleert. Der Anschlusspflichtige wird darüber in Form einer am 
Behälter angebrachten Banderole informiert. Er hat dann dafür 
Sorge zu tragen, dass der nicht verwertbare Inhalt entfernt wird. 
Ist das nicht möglich, hat er den Inhalt als Restabfall gegen Gebühr 
gesondert entleeren zu lassen (Sonderleerung).

(4) Fallen saisonbedingt mehr Gartenabfälle an, als die Biotonne fasst, 
können diese an den Wertstoffhöfen der Stadtreinigung Leipzig ab-
gegeben werden (kostenpflichtiges Bringsystem für Gartenabfall). 
Dazu gehören auch Gehölze einschließlich Stammholz mit einem 
Durchmesser bis zu 20 cm und einer Länge bis zu 150 cm. Davon 
ausgenommen ist Fallobst.

 Die Abgabe ist nur gegen vorab erworbene Wertmarken oder an 
ausgewählten Wertstoffhöfen (§ 15) durch kontaktlose Bezahlung 
möglich. Die Gartenabfallwertmarken sind bei der Stadtreinigung 
Leipzig im „täglich rausgeputzt – Unser Laden fürs Beraten“, 
Hainstraße 17a, und weiteren Verkaufsstellen erhältlich. Die Ver-
kaufsstellen und ausgewählten Wertstoffhöfe werden im Leipziger 
Amtsblatt und im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
bekannt gegeben.   

(5) Gartenabfälle können auf Abruf vom Grundstück abgeholt werden. 
Dazu sind amtlich gekennzeichnete 100-Liter-Gartenabfallsäcke 
zu benutzen, die bei der Stadtreinigung Leipzig im „täglich raus-
geputzt – Unser Laden fürs Beraten“, Hainstraße 17a erworben 
werden können (kostenpflichtiges Holsystem).

(6) In den Monaten Oktober bis Dezember wird Laub an den Wert-
stoffhöfen gegen Nachweis der Berechtigung zur Nutzung der 
Wertstoffhöfe kostenfrei entgegengenommen.

(7) Für die ausschließliche Ablage zur Sammlung von Weihnachtsbäu-
men werden temporäre Ablagestellen eingerichtet und im Internet 
unter www.stadtreinigung-leipzig.de sowie über das Leipziger 
Amtsblatt bekannt gegeben. Die Ablage von Weihnachtsbäumen 
an anderen öffentlichen Stellen ist untersagt.

(8) Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen ist grundsätzlich verbo-
ten. Über Ausnahmen im Einzelfall entscheidet die Landesdirektion 
Sachsen als obere Abfall- und Bodenschutzbehörde. Beim Befall 
durch Pflanzenschädlinge gelten die Vorschriften des PflSchG.

§ 14 
Getrenntsammlung weiterer Abfälle

(1) Altgeräte/Elektroaltgeräte aus privaten Haushalten werden an den 
Wertstoffhöfen entgegengenommen (kostenfreies Bringsystem), 
sofern diese nicht aufgrund einer Verunreinigung eine Gefahr für 
die Gesundheit und Sicherheit von Menschen darstellen. Diese 
Regelungen gelten auch für sonstige Herkunftsbereiche von Alt-
geräten/Elektroaltgeräten, soweit die Beschaffenheit und Anzahl 
der dort anfallenden Altgeräte mit den in privaten Haushalten 
anfallenden Altgeräten vergleichbar sind. Wird dabei die Anzahl 
von drei Geräten pro Art überschritten, haben Gewerbetreibende 
Alt-/Elektroaltgeräte gemäß ElektroG über die Annahmestelle der 
Stadtreinigung Leipzig in der Geithainer Straße 60 zu entsorgen. 
Die Anlieferung ist nur nach vorheriger Anmeldung bei der Stadt-
reinigung Leipzig möglich.

 Für Waschmaschinen, Waschtrockner, Wäschetrockner, Schleu-
dern, Gartengrills, Kühlschränke und -boxen, Gefrierschränke, 
Gefrier-Kühl-Kombinationen, Geschirrspüler, Herde, Miniküchen, 
Backöfen, Fernsehgeräte, Video/DVD-Recorder, Computer, Dru-
cker, Hi-Fi-Anlagen, Kopierer,  Ölradiatoren sowie elektrische und 
elektronische Werkzeuge aus privaten Haushalten bietet die Stadt-
reinigung Leipzig zusätzlich einen kostenpflichtigen Abholdienst 
ab Grundstück an (kostenpflichtiges Holsystem). 

http://www.stadtreinigung-leipzig.de
http://www.stadtreinigung-leipzig.de


Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig 
Ausgabe 23.A/22 · 22.12.2022

6

(2) Altglas ist getrennt nach Farben in die entsprechenden Altglas-
container einzugeben.  

 Flachglas wie Fensterglas, Drahtglas oder ähnliches kann zerklei-
nert in den Restabfallbehälter oder in haushaltsüblicher Menge 
(maximal 0,5 Kubikmeter) auf dem Wertstoffhof Geithainer Straße 
13 abgegeben werden.

(3) Altholz wird an den Wertstoffhöfen entgegengenommen. Die 
Menge je Anlieferung ist aus Kapazitätsgründen auf maximal einen 
Kubikmeter begrenzt.

(4) Altmedikamente aus privaten Haushaltungen sind am Schadstoff-
mobil bzw. an der stationären Schadstoffsammelstelle abzugeben. 
Außerdem können im Rahmen einer freiwilligen Vereinbarung des 
Apothekerverbandes mit der Stadtreinigung Leipzig Altmedika-
mente aus privaten Haushaltungen in vielen Leipziger Apotheken 
gebührenfrei abgegeben werden. Eine Entsorgung über den Rest-
abfallbehälter ist nicht zulässig.

(5) Alttextilien können in Alttextilcontainer der Stadtreinigung Leipzig 
eingeworfen werden.

(6) Batterien sind getrennt von anderen Abfallarten zu sammeln. Die 
Abgabe ist an den Wertstoffhöfen, in der stationären Sammelstelle 
oder am Schadstoffmobil möglich.

(7) Kunststoffe werden an den Wertstoffhöfen entgegengenommen. Die 
Menge je Anlieferung ist aus Kapazitätsgründen auf maximal einen 
Kubikmeter begrenzt. Mit einer Kantenlänge bis zu 30 cm können 
Kunststoffe zusätzlich in die Gelbe Tonne PLUS eingeworfen werden.

(8) Besitzer von Verkaufseinrichtungen und Händler auf Märkten, 
öffentlichen Straßen und in öffentlichen Grünanlagen haben für 
Marktabfälle entsprechend den Festlegungen dieser Satzung Ab-
fallbehälter durch die Stadtreinigung Leipzig aufstellen zu lassen. 

 Gleiches gilt für die Ausrichter von Veranstaltungen auf öffentlichen 
Flächen. Nach Abschluss der Veranstaltungen sind veranstaltungs-
bedingte Abfälle im betreffenden Gebiet einzusammeln und der 
Stadtreinigung Leipzig zur Entsorgung zu überlassen, sofern diese 
Abfälle nicht selbst verwertet werden. 

(9) Metalle werden an den Wertstoffhöfen entgegengenommen. Die 
Menge je Anlieferung ist aus Kapazitätsgründen auf maximal 
einen Kubikmeter begrenzt. Mit einer Kantenlänge von bis zu 30 
cm können Gegenstände aus Metall auch in die Gelbe Tonne PLUS 
eingeworfen werden.

(10) Papier und Pappe werden über die Blaue Tonne und die Wert-
stoffhöfe gesammelt.

(11) Schadstoffe sind der Stadtreinigung Leipzig gesondert in der sta-
tionären Sammelstelle oder am Schadstoffmobil zu übergeben. Die 
Abgabe haushaltstypischer Mengen ist kostenfrei. Das gilt ebenfalls 
für Schadstoffe aus den an die Abfallentsorgung angeschlossenen 
Gewerbebetrieben und medizinischen Einrichtungen.

 Die Standorte und Standzeiten des Schadstoffmobils sowie die 
Öffnungszeiten der stationären Sammel-stelle werden über das 
Leipziger Amtsblatt und das Internet unter www.stadtreinigung-
leipzig.de bekannt gegeben.

(12) Sperrmüll wird bis zu einer Maximalmenge von 4 Kubikmetern 
pro Auftrag je Haushalt bzw. je angeschlossenen Gewerbebetrieb 
vor dem Grundstück abgeholt (kostenpflichtiges Holsystem).

 Die Bezahlung erfolgt über eine Sperrmüllwertmarke. Wird die 
Abholung aus der Wohnung angefordert oder ist ein Transport 
vom Grundstück nötig, wird eine gesonderte Sperrmüllwertmarke 
fällig. Diese Wertmarken sind an der Kasse im „täglich rausgeputzt 
– Unser Laden fürs Beraten“, Hainstraße 17a und weiteren Ver-
kaufsstellen erhältlich. Die Verkaufsstellen werden im Leipziger 
Amtsblatt und im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
bekannt gegebenen.

 Sperrmüll wird außerdem an den Wertstoffhöfen entgegengenom-
men (kostenfreies Bringsystem).

§ 15 
Wertstoffhöfe/stationäre Schadstoffsammlung

(1) Die Stadtreinigung Leipzig betreibt ein Netz von Wertstoffhöfen. 
Zu den Standorten, Öffnungszeiten und den am jeweiligen Platz 
entgegengenommenen Abfällen berät das ServiceTeam der Stadt-
reinigung Leipzig persönlich im „täglich rausgeputzt – Unser Laden 
fürs Beraten“, Hainstraße 17a sowie telefonisch unter 0341 – 6571 
111. Daneben werden die Informationen öffentlich bekannt gegeben 
und sind auf der Internetseite der Stadtreinigung Leipzig unter 
www.stadtreinigung-leipzig.de einsehbar.

(2) Die Wertstoffhöfe dürfen nur für die Entsorgung von Abfällen aus 
der Stadt Leipzig genutzt werden. Die Abfallerzeuger oder deren 
Beauftragte haben bei Anlieferung durch geeignete Dokumente 

den Nachweis zu erbringen, dass sie in Leipzig gemeldet oder zur 
Nutzung des Wertstoffhofes berechtigt sind.

(3) An die Abfallentsorgung angeschlossenen Gewerbetreibenden ist die 
Nutzung der Wertstoffhöfe für die Abgabe von dort angenommenen 
Abfällen in haushaltstypischen Mengen gestattet. Die Beurteilung 
obliegt dabei den Wertstoffhofmitarbeitern der Stadtreinigung 
Leipzig. Gewerbetreibende, deren Gewerbe Transport- oder Ent-
sorgungsleistungen zum Inhalt hat, Hausmeisterdienste sowie Land-
schafts-, Gartenbau- und Grünpflegebetriebe sind nicht berechtigt, 
Wertstoffhöfe zur Abgabe für die im Rahmen ihres Gewerbezwecks 
anfallenden Abfälle zu nutzen. Ebenso ist die Anlieferung durch 
Gewerbetreiben-de im Auftrag anderer Abfallerzeuger untersagt.

(4) Das Ablegen von Abfällen vor den Wertstoffhöfen oder auf den 
Wertstoffhöfen ohne Zustimmung des Personals der Stadtreinigung 
Leipzig ist nicht gestattet.

(5) Zeitweilige Schließungen der Wertstoffhöfe, z. B. aufgrund ext-
remer Witterungsbedingungen, Stromausfall oder Vandalismus, 
werden durch die Stadtreinigung Leipzig in geeigneter Form 
bekannt gegeben. 

(6) Die Regelungen der Absätze 2 bis 5 gelten sinngemäß auch für die 
stationäre Schadstoffsammlung.

§ 16 
Abfallbehälter auf öffentlichen Straßen und  

in öffentlichen Anlagen
Die von der Stadt auf öffentlichen Straßen nach § 2 Sächsisches Straßen-
gesetz und in öffentlichen Anlagen aufgestellten Abfallbehälter (Papier-
körbe u. Ä.) dürfen nur für Unterwegsabfälle und nicht für Abfälle 
aus Haushaltungen oder von sonstigen Anfallstellen genutzt werden.

§ 17 
Ausgeschlossene Abfälle

(1) Die Stadt schließt das Einsammeln, die Beförderung und Entsor-
gung aller Abfälle aus, die nicht in der Anlage 1 aufgeführt sind.

(2) Von der Einsammlungs-, Beförderungs- und Entsorgungspflicht 
sind außerdem Stammhölzer mit einem Durchmesser größer als 20 
cm und länger als 1,50 Meter sowie Wurzelstöcke ausgeschlossen.

(3) Erzeuger oder Besitzer der vom Sammeln und Befördern durch 
die Stadt ausgeschlossenen Abfälle aus privaten Haushaltungen 
und gewerblichen Anfallstellen haben diese Abfälle selbst zu ent-
sorgen oder durch einen von ihnen beauftragten Dritten entsorgen 
zu lassen. Über weitere Entsorgungsmöglichkeiten informiert die 
Stadtreinigung Leipzig.

V – Gebührenpflicht, Datenschutz und Ordnungswidrigkeiten 

§ 18 
Gebühren

(1) Die Stadt erhebt für die Inanspruchnahme der Abfallentsorgung 
Gebühren.

(2) Die Gebühren sind in der Abfallwirtschaftsgebührensatzung der 
Stadt Leipzig geregelt.

(3) Für Tätigkeiten, die in Ausübung der Erfüllung hoheitlicher 
Aufgaben wahrgenommen werden (Amtshandlungen), werden 
Verwaltungsgebühren und Auslagen nach der Satzung der Stadt 
Leipzig über die Erhebung von Verwaltungskosten in weisungs-
freien Angelegenheiten (Verwaltungskostensatzung) erhoben.

§ 19 
Datenschutz

Die Stadtreinigung Leipzig erhebt und verarbeitet personenbezogene 
Daten, die für den Vollzug der Abfallwirtschafts- und Abfallwirt-
schaftsgebührensatzung erforderlich sind, im Einklang mit den Be-
stimmungen der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung, des 
Bundesdatenschutzgesetzes, des Sächsischen Datenschutzgesetzes, 
des KrWG und des SächsKrWBodSchG.
Zum Zwecke der Bedarfsplanung, der Gebührenkalkulation und 
der Festsetzung und Beitreibung nach Maßgabe der gesetzlichen 
Regelungen ist es zulässig, Angaben über die Anschlusspflichtigen 
mit Name und Adresse, deren Auskünfte nach den Absätzen 1 bis 4 
sowie Angaben über die angeschlossenen, anschlusspflichtigen und 
anschließbaren Grundstücke automatisiert zu verarbeiten. 
Über Grundstücke in der Stadt werden folgende Angaben verarbeitet:

(a) Flurstück mit Nummer und Adresse,
(b) Anzahl und Art der gewerblichen Nutzungseinheiten auf dem 

Grundstück sowie Personenzahl auf dem Grundstück,

http:// www.stadtreinigung-leipzig.de
http:// www.stadtreinigung-leipzig.de
http://www.stadtreinigung-leipzig.de
http://www.stadtreinigung-leipzig.de
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(c) Name und Adresse der Grundstückseigentümer/innen oder 
sonst dinglich Berechtigte an dem Grundstück sowie deren 
Empfangsbevollmächtigten sowie deren Bankdaten,

(d) Name, Adresse und Ansprechpartner/in bzw. Empfangsbe-
vollmächtigte/n von anderen Anschlusspflichtigen als den/die 
dinglich Berechtigte/n sowie deren Bankdaten,

(e) durchgeführte Leerungen pro Restabfallbehälter nach Standort.
Weitere Daten dürfen verarbeitet werden, sofern eine gesetzliche Er-
mächtigung oder Einwilligung der Betroffenen vorliegt.

§ 20 
Ordnungswidrigkeiten

Gemäß § 124 der SächsGemO und § 22 SächsKrWBodSchG können 
Verstöße gegen diese Satzung als Ordnungswidrigkeit verfolgt und 
mit einer Geldbuße bis zu 50.000 Euro  geahndet werden.
Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig
1.  entgegen § 4 (2) als Anschlusspflichtiger und Erzeuger und Besitzer 

von Abfällen aus privaten Haushaltungen der Überlassungspflicht 
nicht nachkommt,

2.  entgegen § 4 (3) als Anschlusspflichtiger oder Erzeuger und Besitzer 
von gewerblichen Abfällen zur Beseitigung der Überlassungspflicht 
nicht nachkommt,

3.  entgegen § 5 (1) den Mitarbeitern der Stadt nicht über alle die 
Abfallentsorgung betreffenden Fragen, nach Aufforderung auch 
schriftlich, fristgemäß Auskunft gibt,

4. entgegen § 5 (2) bei Bedarf nicht ungehinderten Zutritt zu allen 
Grundstücksteilen und Anlagen, auf denen sich Abfälle oder Einrich-
tungen von abfallwirtschaftlicher Bedeutung befinden, verschafft,

5.  entgegen § 7 (4) angefallene Abfälle ohne Erlaubnis der Stadt durch-
sucht und entnimmt,

6.  entgegen § 8 seiner Anzeige- und Antragspflicht nicht nachkommt,
7.  entgegen § 8 (4) zum Zwecke der Abholung keinen zeitnahen Zu-

gang zu den Behältern ermöglicht,
8.  entgegen § 9 (1) Restabfälle und Bioabfälle nicht in von der Stadt-

reinigung Leipzig zugelassenen Behältern bereitstellt,
9.  entgegen § 9 (11) die Abfallbehälter so überfüllt, dass sich der Deckel 

nicht mehr schließen lässt,
10. entgegen § 9 (14) Abfallbehälter zu Werbezwecken nutzt,
11. entgegen § 10 (2) Behälter mit Behinderung und Gefährdung der 

Verkehrsteilnehmer bereitstellt und/oder nach der Leerung nicht 
unverzüglich aus dem öffentlichen Verkehrsraum entfernt,

12. entgegen § 13 (3) Bioabfälle nicht richtig trennt oder mit Fremd-
stoffen in der Biotonne eingibt,

13. entgegen § 13 (7) Weihnachtsbäume an anderen als den dafür vor-
gesehenen Flächen zur Entsorgung ablegt,

14. entgegen § 14 (11) Schadstoffe nicht gesondert übergibt,
15. entgegen § 15 (3) als Gewerbetreibender Wertstoffhöfe für die Abgabe 

von Abfällen nutzt, die im Rahmen seines Gewerbezwecks anfallen,
16. entgegen § 15 (4) Abfall vor den Wertstoffhöfen oder ohne Zustim-

mung des Personals auf den Wertstoffhöfen ablegt,
17. entgegen § 16 Abfallbehälter auf öffentlichen Straßen oder in öf-

fentlichen Anlagen für Abfälle aus Haushaltungen oder sonstigen 
Anfallstellen nutzt,

18. entgegen § 17 der Stadt von der Entsorgungspflicht ausgeschlossene 
Abfälle überlässt.

VI - Inkrafttreten

§ 21 
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 01.01.2023 in Kraft.
(2) Gleichzeitig wird die Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Leipzig vom 

20.11.2014 (Beschluss V-DS-00453/14), veröffentlicht im Leipziger 
Amtsblatt Nr. 24/14 vom 20.12.2014, zuletzt geändert Beschluss VII-
DS-01588/20 vom 12.11.2020, veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt 
Nr. 24/20 vom 26.12.2020 zum 31.12.2022 aufgehoben. ■

Leipzig, 16.12.2022

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Anlage 1 Nicht ausgeschlossene Abfälle

Folgende Abfälle werden in haushaltstypischer Beschaffenheit oder 
Zusammensetzung nach den Festlegungen dieser Satzung von der 

Stadt gesammelt und transportiert (Positivkatalog, Nummerierung 
gemäß Abfallverzeichnis-Verordnung – AVV).

Abfall-
schlüssel (AS) Abfallbezeichnung
 
15   Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtücher, Filter-

materialien und Schutzkleidung (a.n.g.)
15 01  Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommu-

naler Verpackungsabfälle)
15 01 10* Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten 

oder durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind
15 02  Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und Schutz-

kleidung
15 02 02* Aufsaug- und Filtermaterialien (einschließlich Ölfilter a. n. 

g.), Wischtücher und Schutzkleidung, die durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt sind

 
16   Abfälle, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgeführt sind
16 05  Gase in Druckbehältern und gebrauchte Chemikalien
16 05 04* gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (ein-

schließlich Halonen)
 
17   Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich Aushub von ver-

unreinigten Standorten)
17 09  Sonstige Bau- und Abbruchabfälle
17 09 04 gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme der-

jenigen, die unter 17 09 01, 17 09 02 und 17 09 03 fallen oder 
schadstoffbehaftet sind

 
20   Siedlungsabfälle (Haushaltsabfälle und ähnliche gewerbliche 

und industrielle Abfälle sowie Abfälle aus Einrichtungen), 
einschließlich getrennt gesammelter Fraktionen

20 01  Getrennt gesammelte Fraktionen (außer 15 01)
20 01 01 Papier und Pappe
20 01 02 Glas
20 01 10 Bekleidung
20 01 11 Textilien
20 01 13* Lösemittel
20 01 14* Säuren
20 01 15* Laugen
20 01 17* Fotochemikalien
20 01 19* Pestizide
20 01 21* Leuchtstoffröhren und andere quecksilberhaltige Ab-fälle
20 01 23* gebrauchte Geräte, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe ent-

halten 20 01 25
20 01 25 Speiseöle und -fette
20 01 26* Öle und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 

fallen
20 01 27* Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefähr-

liche Stoffe enthalten
20 01 28 Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze mit Aus-

nahme derjenigen, die unter 20 01 27 fallen 20 01 29*
20 01 29 Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten
20 01 30 Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 

29 fallen
20 01 32 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31 

fallen
20 01 33* Batterien und Akkumulatoren, die unter 16 06 01, 16 06 02 

oder 16 06 03 fallen, sowie gemischte Batterien und Akku-
mulatoren, die solche Batterien enthalten

20 01 34 Batterien und Akkumulatoren mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 20 01 33 fallen

20 01 35* gebrauchte elektrische und elektronische Geräte, die gefähr-
liche Bauteile enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 
20 01 21 und 20 01 23 fallen

20 01 36 gebrauchte elektrische und elektronische Geräte mit Aus-
nahme derjenigen, die unter 20 01 21, 20 01 23 und 20 01 35 
fallen

20 01 38 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37 fällt
20 01 39 Kunststoffe
20 01 40 Metalle
20 01 41 Abfälle aus der Reinigung von Schornsteinen
20 02  Garten- und Parkabfälle (einschließlich Friedhofsabfälle)
20 02 01 biologisch abbaubare Abfälle
20 03  Andere Siedlungsabfälle
20 03 01 gemischte Siedlungsabfälle
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20 03 02 Marktabfälle
20 03 03 Straßenkehricht
20 03 07 Sperrmüll

* Die mit einem Sternchen (*) versehenen Abfallarten sind gefährlich 
im Sinne des § 48 Kreislaufwirtschaftsgesetz.

Anlage 2 Mindestbehältervolumen/Einwohnergleichwerte für 
Gewerbe

1. Wohngrundstücke und Grundstücke mit Wohn- und Gewerbe-
räumen: 
Mindestbehältervolumen Restabfall und Bioabfall.
Die Anzahl von Behältern, die mindestens aufgestellt werden muss, 
wird nach den im § 9 festgelegten Schlüsseln ermittelt.
2. Andere Herkunftsbereiche als private Haushaltungen:
Es gelten folgende Einwohnergleichwerte (EWG) für die Ermittlung 
der vorzuhaltenden Restabfallbehälterzahl als Richtwerte. Je EWG 
werden 20 Liter Restabfallvolumen angesetzt.
Fallen in diesen Herkunftsbereichen geringere Mengen von Abfällen 
zur Beseitigung an, als die entsprechend den EWG berechneten, hat 
der Abfallerzeuger dies der Stadt nachzuweisen.

Unternehmen/Institution Beschäftigte/Platz/Bett Einwohnergleichwert (EWG)
Kliniken, Arztpraxen, Pflegeheime und ähnliche 
medizinische Einrichtungen Je Beschäftigten 1,0
Sanatorien, Kasernen, Einrichtungen des Strafvollzugs und 
ähnliche Einrichtungen Je Bett/Platz 1,0
Schulen, Kindertagesstätten u. Ä. Je 10 Schüler/Kinder 1,0
Verwaltungen, Büros, Geldinstitute, Krankenkassen, Versicherungen, 
freiberufliche Unternehmungen u. Ä. Je 3 Beschäftigte 1,0
Speisewirtschaften Je Beschäftigten 2,0
Gaststättenbetriebe, die nur als Schankwirtschaft konzessioniert sind, 
Eisdielen, Imbissstuben Je Beschäftigten 1,0
Flüchtlingsunterkünfte* Je Person 1,0
Beherbergungsbetriebe Je 4 Betten 1,0
Einzel- und Großhandel Je Beschäftigten 0,5
Industrie und Handwerk und übrige Gewerbe Je Beschäftigten 0,5

Weitere.
Für Imbisswagen und -stände, Sportstätten, Campingplätze, kulturelle und militärische Einrichtungen, Friedhöfe und Kirchen werden Abfallbe-
hälter in der nach dem tatsächlichen Abfallaufkommen benötigten Zahl festgelegt. Mindestens ein Restabfallbehälter ist Pflicht.

*Darunter fallen Einrichtungen, die eine selbständige Haushaltsführung nicht vorsehen.
Anlage 3 Anforderungen an den Bereitstellplatz/Standplatz für Abfallbehälter

1. Der Flächenbedarf für den Standplatz für je einen Abfallbehälter und 
die maximale Gesamtlast sind der Tabelle 1 zu entnehmen.

Tabelle 1: Flächenbedarf und Maximallast für Abfallbehälter (gilt für 
alle Abfallarten)

Behälterart Tiefe  Breite Transportweg-  max. 
       breite  Gesamtlast
    (m)  (m) (m)  (kg)
60-l-Restabfallsack     16
60-l-Behälter 0,70 0,70 1,00  23
80-l-Behälter 0,70 0,70 1,00  31
120-l-Behälter 0,70 0,70 1,00  50
240-l-Behälter 0,75 0,70 1,00  100
1 100-l-Behälter 1,50 1,75 1,50  385

Bei Einsatz von 1 100-l-Behältern ist bei der Standflächentiefe von 1,50 m 
eine Anschlagkante von 0,40 m Tiefe zu berücksichtigen.

2. Die Mindestmaße der Stellfläche für Abfallgroßcontainer und Ab-
fallpressen betragen je Behälter  3,50 × 8,00 m.
-  Zum ungehinderten Auf- und Absetzen der Großcontainer ist 

über dem Abstellplatz und einer Fläche von gleicher Breite und 

8,00 m Tiefe vor dem Abstellplatz ein freier Luftraum von 7,00 
m Höhe erforderlich.

-  Die Großcontainer sollten in Längsrichtung des Zufahrtsweges 
aufgestellt werden können. Ist dies nicht möglich, sind entspre-
chende Verkehrsflächen vorzusehen. Die Ladeseite des Abstell-
platzes darf nicht durch eine Einfassungsmauer begrenzt sein.

-  Die Abstellplätze für Großcontainer müssen ausreichend befestigt 
sein. Als Richtwert für die bauliche Auslegung des Abstellplatzes 
ist von 12 t Gesamtgewicht des Containers auszugehen

Anlage 4 Kriterien für die ordnungsgemäße und schadlose Eigen-
verwertung

•  Die Eigenkompostierung und die Ausbringung des entstandenen 
Komposts (Eigenverwertung) haben auf dem Grundstück, auf dem 
die biogenen Abfälle angefallen sind, nach den Regeln der guten 
fachlichen Praxis zu erfolgen. Die Vorgaben des sächsischen Nach-
barrechtsgesetzes sind einzuhalten. Für ausreichende Belüftung des 
Kompostes ist zu sorgen.

•  Es muss eine ausreichende Gartenfläche auf dem Grundstück vor-
handen sein. Die Gartenfläche ist die auf dem Grundstück für das 
Verwerten des Komposts verfügbare Fläche. Sie berechnet sich aus 
der Gesamtgartenfläche einschließlich etwaiger Rasenflächen. Aus-

reichend ist die Gartenfläche, wenn pro Person mindestens 50 m2 
für die Verwertung des hergestellten Komposts zur Verfügung 
stehen. 

•  Folgende Bioabfälle sind für die Eigenkompostierung geeignet:
-  Küchenabfälle wie
-  Obst- und Gemüseabfälle, Eierschalen, Kaffeesatz und Filtertüten, 

Teebeutel, verdorbene Backwaren, Küchentücher und Servietten, 
Schnittblumen,

-  biogene Gartenabfälle wie Strauch- und Heckenschnitt, Gras-
schnitt, Laub, verwelkte und abgestorbene Pflanzen, Fallobst,

-  Topfpflanzen mit Erde,
-  Sägespäne von unbehandeltem Holz.

• Zur Eigenkompostierung nicht geeignete Bioabfälle sind:
-  von gefährlichen Krankheiten (z. B. Feuerbrand, Scharkakrank-

heit, Kohlhernie oder Welkekrankheit) sowie anderen Pilzen, 
Viren und tierischen Schädlingen oder Maden befallene Pflanzen 
oder Pflanzenteile,

- nicht einheimische Pflanzen mit großer Ausbreitungstendenz 
wie Herkulesstaude und Japanischer Staudenknöterich,

-  behandeltes Holz,
-  gekochte Essensreste,
-  Fleisch-, Wurst- und Fischreste,
-   Milchprodukte
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Anlage 5 Anforderungen bei Bereitstellungstransport gemäß § 10 
Abs. 3 AWS

1. Anforderungen an den Transportweg (Zugangswege, Gebäude-
durchgänge und Türen)
Der Transportweg darf eine maximale Länge von 30 Metern (einfache 
Strecke) nicht überschreiten. Die Länge bemisst sich grundsätzlich von 
der Mitte des Behälterstandortes (§§ 2 Abs. 21, 10 Abs. 1 dieser Satzung) 
bis zur Mitte der nächsten, mit Abfallsammelfahrzeugen befahrbaren 
Straße (§ 2 Abs. 10 dieser Satzung).
Der Transportweg muss so beschaffen sein, dass an den Entsorgungs-
tagen ein gefahrloser Behältertransport möglich ist. Blockierende 
Gegenstände (bspw. Sperrmüll, Nebenablagerungen) sind zu entfernen. 
Das gilt auch für Überhänge, welche den Transport beeinträchtigen, 
wie bspw. Baumgrün, Äste, Hecken, Sträucher.
Türen müssen leicht zu betätigende und sichere Feststellvorrichtungen 
haben und die entsprechenden Anforderungen des Transportweges 
aufweisen.
Der gesamte Transportweg 
- muss eine lichte Breite von mindestens 1,00 m für Zweiradbehälter 

bzw. mindestens 1,50 m für Vierradbehälter, sowie eine Durch-
gangshöhe von mindestens 2,00 m aufweisen.

- muss ausreichend beleuchtet sein.
- muss ebenerdig sein und einen trittsicheren Belag haben, der so be-

schaffen ist, dass er den Beanspruchungen durch das Transportieren 
der Behälter standhält.

- darf keine Stufen und Absätze (Ausnahme: Bordsteinkanten) auf-
weisen.

- muss schnee-, eis- und glättefrei sowie frei von Laub, Grasbüscheln 
oder Moos gehalten werden. 

- darf kein Gefälle haben. Im Einzelfall kann eine Neigung von 6  % 
möglich sein. 

- darf nicht schadhaft oder rutschig sein. 
- muss so befestigt sein, dass der Transport der Abfallbehälter nicht 

erschwert wird (berollbarer Belag). Rasengittersteine, Splitt, Schotter 
und Großsteinpflaster (bspw. Kopfsteinpflaster) erfüllen diese An-
forderung nicht.

2. Weitere Anforderungen an den Behälterstandort
Neben Punkt 1 und Anlage 3 gelten für den Behälterstandort folgende 
weiteren Anforderungen.
Am Behälterstandort ist ein lichter Abstand von mindestens 1,20 m 
für gegenüberstehende Zweiradbehälter bzw. mindestens 1,50 m für 
Vierradbehälter einzuhalten. 
Die Entnahme der Abfallbehälter aus dem Behälterstandort muss 
geradlinig und ohne Rangieren möglich sein. 
Sind Abfallbehälter aus Abfallbehälterschränken zu entnehmen, sind 
diese Schränke ebenfalls ebenerdig zu errichten und müssen der VDI-
Richtlinie 2160 und den aktuellen DIN-Empfehlungen entsprechen. 
Ein Anheben der Abfallbehälter zur Entnahme ist auszuschließen.
Zwischen gegenüberliegenden Reihenboxen/Abfallschränken ist ein 
Mindestabstand von 2,50 m einzuhalten.
Alle Türen und sonstigen Barrieren sowie Schließsysteme wie 
Schlüsseltresore oder Schließeinrichtungen direkt an den Behältern 
müssen sich grundsätzlich ohne Schlüssel öffnen und schließen 
lassen. Der Verschluss mit Dreikantschlüssel nach DIN 22417-M5 
ist zugelassen.  ■

Auf der Grundlage
• der §§ 4, 14, 124 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 

(Sächsische Gemeindeordnung – SächsGemO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Februar 2022 
(SächsGVBl. S. 134),

• § 9 Sächsisches Kreislaufwirtschafts- und Bodenschutzgesetz (Sächs-
KrWBodSchG) in der Fassung der Bekanntgabe vom 22.02.2019 
((SächsGVBl. S. 187),

• der §§ 2 und 9 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (Sächs-
KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 
(SächsGVBl. S. 116), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 17 des 
Gesetzes vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245), 

• des Sächsischen Verwaltungskostengesetzes (SächsVwKG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245), 

• der Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten in wei-
sungsfreien Angelegenheiten der Stadt Leipzig (Verwaltungskosten-
satzung) in der Beschlussfassung vom 20.01.2022 (VII-DS-02945), 
veröffentlicht im Elektronischen Amtsblatt der Stadt Leipzig Nr.  
3 vom 05.02.2022,

hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig am 15.12.2022 (Beschluss 
VII-DS-07008/22) folgende Satzung beschlossen:

Inhalt
§ 1  Gebührentatbestand 
§ 2  Gebührenschuldner 
§ 3  Gebührenpflicht 
§ 4  Entstehung und Fälligkeit der Gebührenschuld 
§ 5  Gebührenmaßstäbe und Gebührensätze 
§ 6  Auskunfts- und Anzeigepflicht 
§ 7  Ordnungswidrigkeiten 
§ 8  Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

§ 1 
Gebührentatbestand

Die Stadt Leipzig erhebt Gebühren für die Inanspruchnahme der 
kommunalen Abfallentsorgung als öffentliche Einrichtung, soweit 
die Inanspruchnahme zwischen dem 1. Januar 2023 und dem 31. 
Dezember 2024 erfolgt.

§ 2 
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist
(a) für die Verwertungsgebühr, die Leerungsgebühr, die Sonder-

leerungsgebühr, die Gebühr für Nebenablagerungen und/
oder Behälterüberfüllungen, die Biotonnenfestgebühr, die 
Gebühr für den Austausch beschädigter Abfallbehälter und 
die Gestellung/Leerung von Abfallpressen und -containern 
sowie die Behälterbereitstellungsgebühr und die Verwaltungs-
gebühr der Grundstückseigentümer. Grundstückseigentümer 
im Sinne dieser Satzung ist der im Grundbuch eingetragene 
Eigentümer, bei Wohnungseigentum die Gesamtheit der 
Wohnungseigentümer.

 Anstelle des Grundstückseigentümers werden zum Gebühren-
schuldner in der angegebenen Reihenfolge

 - die Erbbauberechtigten,
- die Nießbraucher, sofern sie das ganze Grundstück selbst 

nutzen;
(b) bei der Benutzung von amtlich gekennzeichneten Restabfall- 

und Gartenabfallsäcken der Erwerber,
(c) bei der Nutzung der Wertstoffhöfe für die Abgabe von Garten-

abfall der Abfallbesitzer und
(d) bei der Abholung von Sperrmüll und Elektroaltgeräten der 

Auftraggeber.
(2) Mehrere Gebührenschuldner eines Grundstücks sind Gesamt-

schuldner.
(3) Bei angeschlossenen Grundstücken, die in Teil- oder Wohnungs-

eigentum stehen, werden die Gebühren einheitlich für die Gemein-
schaft festgesetzt. Der Bescheid kann dem von der Gemeinschaft 
bestellten Verwalter bekannt gegeben werden.

§ 3 
Gebührenpflicht

(1) Die Gebührenpflicht entsteht ab dem ersten Kalendertag des auf den 
Anschlus an die kommunale Abfallentsorgung folgenden Monats. 
Ein Anschluss ist dann erfolgt, wenn Abfallbehälter aufgestellt sind 
und die turnusmäßige Abfallentsorgung begonnen hat. 

(2) Die Gebührenpflicht endet mit Ablauf des Monats, in dem der 
Anschluss an die kommunale Abfallentsorgung endet. Das Ende 

Abfallwirtschaftsgebührensatzung  
der Stadt Leipzig



Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig 
Ausgabe 23.A/22 · 22.12.2022

10

der Gebührenpflicht setzt voraus, dass der Anschlusspflichtige die 
Abmeldung gemäß § 8 der Abfallwirtschaftssatzung (AWS) der 
Stadt Leipzig einen Monat im Voraus schriftlich vorgenommen hat.

(3) Ist der Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig (Stadtreinigung Leipzig) 
durch fehlenden Zugang gehindert, Behälter trotz Abmeldung ab-
holen zu können, bleibt die Gebührenpflicht bis zum Vollzug der 
Abholung bestehen.

(4) Wechselt im laufenden Kalenderjahr der Anschlusspflichtige, unter-
liegt der nunmehr Anschlusspflichtige als Gebührenschuldner im 
Sinne des § 2 Absatz 1 Buchstabe a  dieser Satzung der Gebühren-
pflicht von dem Monat an, der auf das Ende der Gebührenpflicht 
des bisherigen Anschlusspflichtigen fällt.

(5) Für saisonal genutzte Grundstücke kann auf schriftlichen Antrag 
der Anschluss an die städtische Abfallentsorgung für das erste und 
vierte oder das zweite und dritte Quartal unterbrochen werden. Für 
diese Zeiträume wird ebenfalls die Gebührenpflicht unterbrochen 
und es besteht seitens des Gebührenschuldners kein Recht, Ein-
richtungen der Abfallwirtschaft zu benutzen.

§ 4 
Entstehung und Fälligkeit der Gebührenschuld

(1) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr. Für die Verwertungsge-
bühr, die Leerungsgebühr, die Mindestgebühr, die Biotonnenfest-
gebühr, die Gebühr für Nebenablagerungen und / oder Behälter-
überfüllungen entsteht die Gebührenschuld jeweils mit Ablauf des 
Erhebungszeitraums, soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt.

(2) Bei Anschluss an die kommunale Abfallentsorgung während des 
Kalenderjahres beginnt der Erhebungszeitraum ab dem ersten 
Kalendertag des auf den Anschluss folgenden Monats.

(3) Endet der Anschluss an die kommunale Abfallentsorgung vor Ab-
lauf eines Kalenderjahres, endet die Gebührenschuld mit Ablauf 
des Monats, in dem die Abfallbehälter eingezogen wurden. Die 
Abmeldefrist nach § 8 AWS beträgt einen Monat.

(4) Änderungen der Größe oder Zahl der Abfallbehälter, die bis zum 
15. eines Monats vorgenommen worden sind, werden zum 1. 
dieses Monats gebührenwirksam. Ab dem 16. des Monats erfolgte 
Behälteränderungen werden zum Beginn des Folgemonats ge-
bührenwirksam.

(5) Für die Verwertungsgebühr, die Leerungsgebühr und die Bioton-
nenfestgebühr sind Vorauszahlungen zu leisten, welche durch Be-
scheid für ein Grundstück festgesetzt werden. Die Vorauszahlungen 
werden in vierteljährlichen Teilbeträgen zum 15. März, zum 15. Mai, 
zum 15. August und zum 15. November des Kalenderjahres fällig.

(6) Erfolgt der Anschluss an die kommunale Abfallentsorgung während 
des Kalenderjahres, sind Vorauszahlungen erstmals in dem auf den 
Anschluss folgenden Monat zu leisten.

(7) Die Höhe der Vorauszahlung für die Verwertungsgebühr, die Lee-
rungsgebühr und die Biotonnenfestgebühr bestimmt sich wie folgt:
1.  Verwertungsgebühr.
 Anzahl der am Grundstück vorhandenen Restabfallbehälter zum 

1. Januar des jeweiligen Kalenderjahres multipliziert mit dem 
Gebührensatz für die geltende Verwertungsgebühr gemäß § 5 
Absatz 1.

2.  Leerungsgebühr.
 Anzahl der Leerungen der Restabfallbehälter im Vorjahr des 

Kalenderjahres multipliziert mit der Leerungsgebühr gemäß § 5 
Absatz 2. Fanden im Vorjahr keine Leerungen oder weniger als 
die Pflichtleerungen statt, wird die Zahl der vorgeschriebenen 
Pflichtleerungen zum Ansatz gebracht. Stichtag für die genutzte 
Behältergröße ist jeweils der 1. Januar des Kalenderjahres.

3.  Biotonnenfestgebühr.
 Anzahl der am Grundstück vorhandenen Biotonnen zum 1. Januar 

des jeweiligen Kalenderjahres multipliziert mit dem geltenden 
Gebührensatz gemäß § 5 Absatz 9.

4.  Liegen keine Vorjahresdaten vor, werden die Zahl der aktuell 
aufgestellten Restabfallbehälter und Biotonnen sowie die Zahl 
der vorgeschriebenen Pflichtleerungen gemäß AWS für die Er-
mittlung der Höhe der Vorauszahlung angesetzt.

5.  Die im Kalenderjahr tatsächlich entstandene Gebührenschuld 
(Verwertungsgebühr, Leerungsgebühr, Mindestgebühr, Neben-
ablagerungen, Behälterüberfüllungen und Biotonnenfestgebühr) 
wird im Jahresgebührenbescheid zu Beginn des Folgejahres nach 
dem Kalenderjahr endgültig festgesetzt. Sich daraus ergebende 
Guthaben oder Nachforderungen werden auf dem Voraus-
zahlungsbescheid für das Folgejahr ausgewiesen und mit der 
Abschlagszahlung des I. Quartals verrechnet. Überbleibende 

Guthaben werden zurückgezahlt. 
6.  Sollen dem Gebührenpflichtigen etwaige Guthaben im Folgejahr 

ohne Verrechnung ausgezahlt werden, ist dies der Stadt, Stadt-
reinigung Leipzig, mit der entsprechenden Bankverbindung bis 
zum 31. Oktober des laufenden Kalenderjahres mitzuteilen.

(8) Die Gebührenschuld für die Gestellung / Leerung von Abfallpressen 
und -containern entsteht jeweils am Ende des Monats, in dem die 
Leistungen in Anspruch genommen wurden und wird einen Monat 
nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.

(9) Die Gebühr für die Behälterbereitstellung (Behälterbereitstellungs-
gebühr) wird grundsätzlich halbjährlich erhoben. Die Gebühren-
schuld entsteht jeweils am letzten Tag des Halbjahres und wird 
einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. 

(10) Die Gebühren für Sonderleerungen werden grundsätzlich quar-
talsweise erhoben. Die Gebührenschuld entsteht jeweils am letzten 
Tag des Quartals und wird einen Monat nach Bekanntgabe des 
Gebührenbescheides fällig.  

(11) Für die Abholung von Sperrmüll und Elektroaltgeräten entsteht 
die Gebührenschuld mit dem Kauf der entsprechenden Wertmarke 
und wird sofort fällig. Die Wertmarke ist bei der Abholung von 
Sperrmüll auszuhändigen, bei der Abholung von Elektroaltgeräten 
am abzuholenden Gerät anzubringen.

(12) Bei Erwerb eines amtlich gekennzeichneten Garten- und / oder 
Restabfallsackes oder der Wertmarken zur Abgabe von Gartenabfall 
auf den Wertstoffhöfen entsteht die Gebührenschuld mit dem Kauf 
und wird sofort fällig.

 Ebenso sofort fällig wird die Gebührenschuld bei kontaktloser Be-
zahlung für die Abgabe von Gartenabfall auf den Wertstoffhöfen.

(13) Die Gebührenschuld für den Austausch von defekten Abfallbe-
hältern entsteht mit dem Austausch durch die Stadt, Stadtreinigung 
Leipzig, und wird einen Monat nach Bekanntgabe des Gebühren-
bescheides fällig. 

(14) Die Verwaltungsgebühr für die Bearbeitung der Anträge auf 
Änderung des Entsorgungsturnus entsteht mit der Änderung des 
Entsorgungsturnus. Die Verwaltungsgebühr für die Erstellung 
von Leerungslisten entsteht mit Erstellung der Auflistung. Beide 
Gebühren werden einen Monat nach Bekanntgabe des Gebühren-
bescheides fällig.

§ 5 
Gebührenmaßstäbe und Gebührensätze

(1) Verwertungsgebühr. Sie ist eine Festgebühr und die Gegenleistung 
für die Entsorgung der Abfallarten, die verwertet werden. Dazu ge-
hören Sperrmüll, Elektroaltgeräte, Gartenabfall, Schadstoffe, Papier 
(kommunaler Anteil an der Blauen Tonne), der kommunale Anteil 
an der Gelben Tonne PLUS sowie die Vorhaltung der dazu nötigen 
Sammelsysteme. Sie beinhaltet außerdem die Vorhaltekosten für 
die Bioabfallsammlung über die Biotonne.

 Die Verwertungsgebühr wird nach jeweiligem Entsorgungsturnus 
behälterbezogen für ein Grundstück erhoben. Bei deren Kalkulation 
wird die zum Stichtag 1. Juni des Kalkulationsjahres an die jeweilige 
Behältergröße durchschnittlich angeschlossene Zahl der amtlich 
gemeldeten Personen berücksichtigt.

 Die Verwertungsgebühr beträgt pro Monat im regulären 14-täg-
lichen Entsorgungsturnus bei einem

               60-l-Restabfallbehälter   4,40 Euro 
               80-l-Restabfallbehälter             5,67 Euro 
             120-l-Restabfallbehälter            6,83 Euro 
             240-l-Restabfallbehälter           13,74 Euro 
          1 100-l-Restabfallbehälter            52,98 Euro 
 Die Verwertungsgebühr beträgt pro Monat im verkürzten wöchent-

lichen Entsorgungsturnus bei einem
               60-l-Restabfallbehälter                8,79 Euro 
               80-l-Restabfallbehälter         11,35 Euro 
             120-l-Restabfallbehälter             13,65 Euro 
             240-l-Restabfallbehälter           27,47 Euro 
          1 100-l-Restabfallbehälter          105,96 Euro 
(2) Leerungsgebühr. Die Leerungsgebühr für Restabfall ist die Gegen-

leistung für die Sammlung im jeweiligen Entsorgungsturnus, den 
Transport und die Beseitigung einschließlich Vorbehandlung von 
Restabfällen. Sie wird nach der Behältergröße und der Anzahl der 
tatsächlichen Entleerungen erhoben.

 Die Gebühr für die Leerung eines bereitgestellten Abfallbehälters 
beträgt pro Leerung für einen

               60-l-Restabfallbehälter          4,08 Euro 
               80-l-Restabfallbehälter          5,07 Euro 
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             120-l-Restabfallbehälter          5,80 Euro 
             240-l-Restabfallbehälter          8,47 Euro 
          1 100-l-Restabfallbehälter        34,61 Euro 
(3) Mindestgebühr. Mindestens wird im Kalenderjahr die Gebühr in 

Höhe von 4 Behälterleerungen nach Absatz 2 abgerechnet, die der 
notwendigen Anzahl von Pflichtleerungen gemäß § 4 Absatz 5 der 
AWS entspricht. Das gilt selbst dann, wenn entgegen der Festlegung 
von Pflichtleerungen im § 4 Absatz 5 der AWS in diesem Zeitraum 
kein Restabfallbehälter zur Leerung bereitgestellt wurde.

 Werden mehrere Behältergrößen auf einem Grundstück genutzt, 
richtet sich die Höhe der Mindestgebühr nach dem kleinsten für 
das Grundstück angemeldeten Behälter.

 Bestand der Anschluss nicht das komplette Jahr, wird je 1 Leerung 
als Mindestgebühr pro vollendetem Quartal angerechnet, in dem 
ein Anschluss bestand. 

4) Sonderleerung Restabfall. Die Gebühr für die zusätzliche Leerung 
eines Restabfallbehälters beträgt pro Leerung für einen

               60-l-Restabfallbehälter    11,69 Euro 
               80-l-Restabfallbehälter 12,68 Euro 
             120-l-Restabfallbehälter 13,41 Euro 
             240-l-Restabfallbehälter    16,08 Euro 
          1 100-l-Restabfallbehälter     42,35 Euro 
 Diese Gebührensätze finden auch Anwendung, wenn Fehlwürfe 

in Wertstoffbehältern oder Biotonnen die ordnungsgemäße Ver-
wertung verhindern.

(5) Restabfallsack. Die Gebühr für einen amtlich gekennzeichneten 
60-Liter-Restabfallsack beträgt 6,00 Euro .

(6) Nebenablagerungen. Für Abfälle, die entgegen den Festlegungen 
der Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Leipzig neben den Abfall-
behältern abgelagert werden, wird die Gebühr von 7,61 Euro  je 
begonnene 80-Liter-Einheit berechnet.

(7) Überfüllungen. Lassen sich die Restabfallbehälter entgegen den 
Festlegungen der Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Leipzig nicht 
vollständig schließen, liegt eine Überfüllung vor. Für diese wird je 
überfülltem Restabfallbehälter die Gebühr von 4,08 Euro  berechnet.

 Ist das Abräumen der Überfüllung nötig, um den Behälter leeren zu 
können, wird dies als Nebenablagerung gewertet und die Gebühr 
von 7,61 Euro  je begonnener 80-Liter-Einheit berechnet.

(8) Abfallpressen und Abfallcontainer. Beim Einsatz stadteigener 
Abfallpressen und -container werden für die Gestellung bzw. die 
Leerung folgende Gebühren erhoben:

 Größe  
Mitgebühr Transportgebühr Entsorgungs-
kosten 

    pro Monat zur Behandlungs- pro Entleerung
     anlage
   5-m³-Abfallcontainer       26,00 Euro   118,00 Euro                     
   7-m³-Abfallcontainer     27,00 Euro   118,00 Euro  Entsprechend
 10-m³-Abfallcontainer     25,00 Euro  118,00 Euro  Bescheid der 
 10-m³-Abfallpresse            232,00 Euro  128,00 Euro  Entsorgungs-
 20-m³-Abfallpresse            365,00 Euro  128,00 Euro  anlage
 24-m³-Abfallpresse           290,00 Euro   128,00 Euro 
(9) Biotonnenfestgebühr. Die Gebühr für die Leerung der Biotonne im 14-täglichen Turnus beträgt pro Monat für eine
            60-l-Biotonne             2,38 Euro 
          120-l-Biotonne  4,76 Euro 
          240-l-Biotonne 9,52 Euro 
 Die Gebühr für die Leerung der Biotonne im wöchentlichen Turnus 

beträgt pro Monat für eine
            60-l-Biotonne               4,76 Euro 
          120-l-Biotonne         9,52 Euro 
          240-l-Biotonne 19,03 Euro 
(10) Sonderleerung Biotonne. Die Gebühr für eine gelegentliche 

zusätzliche Leerung einer Biotonne beträgt pro Leerung für eine
            60-l-Biotonne     8,65 Euro 
          120-l-Biotonne   9,75 Euro 
          240-l-Biotonne 11,94 Euro 
(11) Gartenabfallsack. Die Gebühr für einen amtlich gekennzeichneten 

100-Liter-Gartenabfallsack beträgt 10,00 Euro .
(12) Gartenabfall. Die Gebühr für die Abgabe von Gartenabfall auf den 

Wertstoffhöfen der Stadt Leipzig beträgt 0,50 Euro pro Behältnis 
mit einem Aufnahmevolumen von bis zu 100 Litern in Form einer 
Wertmarke. Auf ausgewählten Wertstoffhöfen ist die Abgabe gegen 
kontaktlose Bezahlung möglich. 

(13) Sperrmüll. Die Gebühr für die haushaltsnahe Abholung von bis zu 
4 m³ Sperrmüll bei Bereitstellung vor dem Grundstück beträgt 25,00 Euro 
in Form einer Wertmarke. Wird der Transport aus der Wohnung bzw. 

aus dem Grundstück in Anspruch genommen, wird eine Wertmarke 
zu 50,00 Euro fällig.

(14) Elektroaltgeräte. Die Gebühr für die Abholung von Elektroaltgeräten 
(z. B. Waschmaschine, Waschtrockner, Wäschetrockner, Schleuder, 
Kühlschrank, Gefrierschrank, Gefrier-Kühl-Kombination, Geschirr-
spüler, Fernsehgerät, Computertechnik, Herd) vor dem Grundstück 
beträgt pro Gerät 14,00 Euro  in Form einer Wertmarke.

(15) Beschädigte Abfallbehälter. Die Gebühr für den Ersatz von durch 
unsachgemäßen Gebrauch beschädigten leeren Abfallbehältern be-
trägt für einen

               60-l-Abfallbehälter    84,39 Euro 
               80-l-Abfallbehälter 84,39 Euro 
             120-l-Abfallbehälter        84,39 Euro 
             240-l-Abfallbehälter          87,29 Euro 
          1 100-l-Abfallbehälter     266,27 Euro 
(16) Die Säcke bzw. Wertmarken laut Absatz 5, 11 bis 14 sind bei der 

Stadtreinigung Leipzig im „täglich rausgeputzt – Unser Laden fürs 
Beraten“, Hainstraße 17a erhältlich. Weitere Verkaufsstellen werden 
jährlich im Leipziger Amtsblatt oder unter www.stadtreinigung-leipzig.
de bekannt gegeben.

(17) Verwaltungsgebühr. Für Anträge auf Änderung des Entsorgungs-
turnus gemäß § 11 (1) AWS wird pro Standort eine Verwaltungsgebühr 
von 47,50 Euro  erhoben. 

 Für die Ausstellung von Leerungslisten wird eine Verwaltungsgebühr 
von 2,00 € pro Liste, mindestens jedoch 10,00 € berechnet. 

(18) Behälterbereitstellungsgebühr. Die Gebühr für die Bereitstellung der 
zu leerenden Abfallbehälter beträgt pro durchgeführtem Transport für 
einen Behälter

                               Restabfallbehälter        Biotonne
           60-Liter     1,77 Euro                 1,77 Euro 
           80-Liter     1,77 Euro                         ——
         120-Liter     1,77 Euro                 1,77 Euro 
         240-Liter     1,77 Euro                 1,77 Euro 
      1 100-Liter     6,77 Euro                     ——

§ 6 
Auskunfts- und Anzeigepflicht

(1) Jeder Wechsel des Gebührenschuldners ist der Stadt, Stadtreinigung 
Leipzig, vom vorherigen oder vom neuen Gebührenschuldner gemäß 
§ 8 der AWS innerhalb eines Monats nach dem Wechsel schriftlich 
anzuzeigen und mit Grundbuchauszügen zu belegen.

2) Änderungen der Anschrift des Gebührenschuldners und der Bankver-
bindung, sofern eine Einzugsermächtigung erteilt ist, sind der Stadt, 
Stadtreinigung Leipzig, innerhalb eines Monats schriftlich anzuzeigen. 

(3) Die Gebührenschuldner müssen auf Verlangen der Stadt, Stadtreinigung 
Leipzig, die zur Festsetzung der Gebühren erforderlichen Auskünfte 
schriftlich erteilen.

(4) § 19 der AWS gilt entsprechend.

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten

Gemäß § 124 Absatz 1 der SächsGemO können Verstöße gegen diese Satzung 
als Ordnungswidrigkeit verfolgt und mit einer Geldbuße geahndet werden.
Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig entgegen § 6 seiner Auskunftspflicht nicht nachkommt.

§ 8 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 01.01.2023 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Abfallwirtschaftsgebührensatzung der Stadt Leipzig 

vom 12.11.2020 (VII-DS-01587/20), veröffentlicht im Leipziger Amts-
blatt Nr. 24/20 vom 26. Dezember 2020, außer Kraft. ■

Leipzig, 16.12.2022
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

http://www.stadtreinigung-leipzig.de
http://www.stadtreinigung-leipzig.de
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Auf der Grundlage 
der §§ 4, 14, 124 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(Sächsische Gemeindeordnung – SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Februar 2022 (SächsGVBl. S. 134), 
der §§ 51 und 52 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (Säch-
sisches Straßengesetz – SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. 
S. 93), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Geset-zes vom 20. August 
2019 (SächsGVBl. S. 762, 2020, S. 29), 
hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig am 15.12.2022 (Beschluss 
VII-DS-07009/22), folgende Satzung beschlossen:

Inhalt
§ 1 Allgemeines 
§ 2 Reinigungspflicht 
§ 3 Öffentliche Straßenreinigung 
§ 4 Übertragung der Straßenreinigungspflicht 
§ 5 Inhalt und Umfang der Straßenreinigungspflicht 
§ 6 Reinigungspflicht bei übermäßiger Verschmutzung 
§ 7 Straßenreinigungsgebühren 
§ 8 Ordnungswidrigkeiten 
§ 9 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

§ 1 
Allgemeines

(1) Die öffentlichen Straßen innerhalb der geschlossenen Ortslage sind 
nach Maßgabe dieser Satzung von der Stadt Leipzig (nachfolgend 
Stadt genannt) zu reinigen.

(2) Eine geschlossene Ortslage ist gegeben, wenn eine in geschlossener 
oder offener Bauweise zusammenhängende Bebauung vorhanden 
ist. Einzelne unbebaute Grundstücke unterbrechen die geschlos-
sene Ortslage nicht. Dazu gehören auch Anlagen von allgemeiner 
Bedeutung wie Grünanlagen, Stadtwälder, Spiel- und Sportplätze, 
Kleingärten, Friedhöfe und Verkehrsanlagen.

 Die geschlossene Ortslage wird unterbrochen, wenn der räumliche 
Bebauungszusammenhang zwischen Grundstücken beidseitig 
unbebaute Zwischenräume von mindestens 150 Metern Länge 
aufweist.

(3) Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die für den Fußgängerver-
kehr ausdrücklich bestimmten und von der Fahrbahn abgegrenzten 
Teile der Straße, unabhängig von deren Ausbauzustand (z. B. un-
befestigte Gehwege sowie räumlich von der Fahrbahn getrennte, 
selbstständige Gehwege).

 Soweit in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO) und in verkehrsbe-
ruhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege nicht vorhanden 
sind, gilt als Gehweg ein Streifen von 1,50 Meter Breite entlang der 
Grundstücksgrenze.

(4) Nebenstraßen im Sinne dieser Satzung sind die sonstigen öffent-
lichen Straßen ohne Hauptnetzcharakter.

(5) Das als Anlage beigefügte Straßenverzeichnis ist Teil dieser Satzung.

§ 2 
Reinigungspflicht

(1) Reinigungspflichtig für die öffentlichen Straßen innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage ist die Stadt.

(2) Die Stadt überträgt ihre Reinigungspflicht den Eigentümern der 
durch die Straßen erschlossenen Grundstücke im durch § 4 defi-
nierten Umfang.

§ 3 
Öffentliche Straßenreinigung

(1) Die Stadt betreibt die Straßenreinigung als öffentliche Einrichtung. 
Durch die öffentliche Straßenreinigung werden die im Straßen-
verzeichnis (Anlage) aufgeführten Straßen gereinigt und die dort 
befindlichen öffentlichen Behälter für Unterwegsabfälle geleert. Die 
durch die Straßen laut Straßenverzeichnis erschlossenen Grund-
stücke gelten als an die öffentliche Straßenreinigung angeschlossen. 
Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Straßenreinigung be-
steht für diese Grundstücke Anschluss- und Benutzungszwang.

(2) Die von der Stadt zu reinigenden öffentlichen Straßen werden 
entsprechend den örtlichen Erfordernissen in Abhängigkeit vom 

Straßenreinigungssatzung der Stadt Leipzig
Umfang der Reinigung und der Reinigungshäufigkeit in folgende 
Reinigungsklassen (RK) eingeteilt:

Reinigungs-  Fahrbahnreinigung Gehwegreinigung
klasse (RK) 
 A 0  1 × wöchentlich  keine
 A 1  1 × wöchentlich  1 × wöchentlich
 B 0  2 × wöchentlich  keine
 B 1  2 × wöchentlich  1 × wöchentlich
 B 2  2 x wöchentlich  2 x wöchentlich
 C 0  3 × wöchentlich  keine
 C 1  3 × wöchentlich  1 × wöchentlich
 C 3  3 × wöchentlich  3 × wöchentlich
 C 5  3 x wöchentlich  5 x wöchentlich
 E 0  5 x wöchentlich  keine
 E 5  5 × wöchentlich  5 × wöchentlich
 Z 1  keine   1 × wöchentlich
 Z 5  keine   5 × wöchentlich
 Y 0  14-täglich   keine

§ 4 
Übertragung der Straßenreinigungspflicht

(1) Den Eigentümern von erschlossenen Grundstücken wird für 
 1. Straßen 

(a) mit den Reinigungsklassen A0, B0, C0, E0 und Y0 (siehe Anlage) 
die Reinigungspflicht für die Straßenteile laut Absatz 2 und 5 
übertragen. 

(b) die nicht in der Anlage aufgeführt sind, die Reinigungspflicht 
für die Straßenteile laut Absatz 2, 4 und 5 übertragen.

 2. beschränkt öffentliche Wege
(a) mit den Reinigungsklassen Z1 und Z5 (siehe Anlage), die 

Reinigungspflicht für die Straßenteile laut Absatz 3 und 5 
übertragen. 

(b) die nicht in der Anlage aufgeführt sind, die Reinigungspflicht 
für die Straßenteile laut Absatz 3, 4 und 5 übertragen.

 Den Eigentümern gleichgestellt sind die Erbbauberechtigten oder 
Nießbraucher, sofern diese das gesamte Grundstück selbst nutzen.

(2) Die Reinigungspflicht für Gehwegreinigung umfasst die Reinigung 
der zwischen Fahrbahnrand und Grundstücksgrenze liegenden 
Bereiche wie beispielsweise Gehwege, Radwege, Baumscheiben, 
Grünstreifen, Trennstreifen, Gräben und Böschungen bei Bedarf.

(3) Die Reinigungspflicht für beschränkt öffentliche Wege umfasst 
die Reinigung der zwischen Wegesrand und Grundstücksgrenze 
liegenden Bereiche wie beispielsweise Baumscheiben, Grünstrei-
fen, Trennstreifen, Gräben und Böschungen bei Bedarf.

(4) Die Reinigungspflicht von nicht in der Anlage aufgeführten Straßen 
umfasst die wöchentliche Reinigung der im Absatz 2 genannten 
Straßenteile, auch wenn sich diese auf der Fahrbahn befinden, 
sowie die halbe Breite der Fahrbahn oder Weges einschließlich 
Fahrbahnrinnen und Bordsteinkanten. 

(5) Die Reinigungspflicht besteht für die gesamte Länge, mit der 
das Grundstück an den es erschließenden Straßen anliegt. Bei 
Eckgrundstücken erstreckt sich die Reinigungsfläche auf den 
ganzen, das Eckgrundstück umschließenden Teil einschließlich 
des in der Straßenkreuzung liegenden Bereiches.

(6) Die Reinigung der Fahrbahnen von Straßen des Hauptnetzes 
darf nicht auf die Eigentümer durch diese Straßen erschlossenen 
Grundstücke übertragen werden.

§ 5 
Inhalt und Umfang der Straßenreinigungspflicht

(1) Die Reinigungspflicht umfasst die allgemeine Säuberung ein-
schließlich der Beseitigung von Schmutz, Verpackungsabfällen, 
Laub und sonstigen Verunreinigungen (Sichtreinigung). Die Art 
und Weise der Reinigung richtet sich im Übrigen nach dem Grad 
der Verschmutzung und den Erfordernissen der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung. Flächendeckendes Kehren (Strichrei-
nigung) ist in der Regel nicht erforderlich.

(2) Die unter Absatz 1 genannten Abfälle dürfen von den Reinigungs-
pflichtigen nicht auf Nachbargrundstücke, in Straßeneinläufe, 
Gräben bzw. auf Hydrantendeckel gekehrt werden.

(3) Bei den Reinigungsarbeiten ist der Staubentwicklung auf ge-
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eignete Weise vorzubeugen. Bei Frost ist das Besprengen mit 
Wasser verboten.

(4) Der Reinigungspflichtige im Sinne des § 2 (2) kann sich zur Er-
füllung der ihm obliegenden Aufgaben Dritter bedienen.

§ 6 
Reinigungspflicht bei übermäßiger Verschmutzung

(1) Wer Straßen über das übliche Maß verunreinigt, z. B. durch Bau-
arbeiten, aufgebrachtes Streugut, herabfallendes Transportgut, 
durch Anlieferung von Kohlen, durch Reste von Feuerwerks-
körpern, hat die Verunreinigung unverzüglich zu beseitigen. 
Anderenfalls kann die Stadt die Verunreinigung selbst oder durch 
Dritte auf Kosten des Verursachers beseitigen.

(2) Die Festlegungen des Absatz 1 gelten sinngemäß auch für Hundekot.
(3) Bei Unfällen oder Havarien obliegt die Reinigungspflicht der 

Stadt. Die Kosten werden dem Verursacher in Rechnung gestellt.

§ 7 
Straßenreinigungsgebühren

(1) Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Straßenreinigung 
erhebt die Stadt Benutzungsgebühren. 

(2) Die Gebühren sind in der Straßenreinigungsgebührensatzung 
der Stadt geregelt.

§ 8 
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrigkeiten werden nach dem Gesetz über Ordnungswidrig-
keiten i. V. m. § 52 Sächs-StrG mit einer Geldbuße bis zu 500 Euro geahndet.
Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung handelt, wer
 entgegen § 5 als Reinigungspflichtiger oder dessen Beauftragter die 

Reinigung nicht in der geforder-ten Art und Weise durchführt,
 entgegen § 6 (1) als Verursacher von über das übliche Maß hinausge-

henden Verunreinigungen von Straßen diese Verunreinigungen nicht 
unverzüglich beseitigt.

§ 9 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 01.01.2023 in Kraft.
(2) Gleichzeitig wird die Straßenreinigungssatzung der Stadt Leipzig 

vom 17.11.2011 (Beschluss RBV-1012/11), veröffentlicht im Leipziger 
Amtsblatt Nr. 22/11 vom 03.12.2011, berichtigt im Leipzi-ger Amtsblatt 
Nr. 23/11 vom 17. Dezember 2011 zuletzt geändert durch Beschluss 
VII-DS-01590/20 vom 12.11.2020, veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt 
Nr. 24/20 vom 26.12.2020 zum 31.12.2022 aufgehoben.  ■

Leipzig, 16.12.2022
Burkhard Jung, Oberbürgermeister

Straße/Abschnitt RK 
    li. / re.

Straße/Abschnitt RK 
    li. / re.

Anlage – Straßenverzeichnis

Aachener Straße
 Willmar-Schwabe-Straße – Coblenzer Straße Z1 Z1
 Coblenzer Straße – Marschnerstraße A1 A0
Abrahamstraße
 Dr.-Hermann-Duncker-Straße – Bienerstraße A1 A1
 Bienerstraße – Anfang Flstk. 656 z A1 A0
 Anfang Flstk. 656 z – Pansastraße A1 A1
Abtnaundorfer Straße
 Lazarusstraße – Ende Flstk. 728/2 A1 A1
 Ende Flstk. 728/2 – Anfang Flstk. 51/9; außer 
 Abtnaundorfer Straße – Heiterblickstraße 
 (Hs.-Nr. 48)   A1 A0
 Anfang Flstk. 51/9 – Ende Flstk. 52 A1 A1
 Ende Flstk. 52 – Heiterblickstraße, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A1
 Heiterblickstraße – Ende Sackgasse A1 A1
Adenauerallee
 Rackwitzer Straße – Weg 1003 C1 C1
 Weg 1003 – Rohrteichstraße C0 C1
 Rohrteichstraße – Torgauer Straße C1 C1
Adlershelmstraße
 Hanns-Eisler-Straße – Mascovstraße A0 A1
Adolph-Menzel-Straße A1 A1
Agnesstraße   A1 A1
Agricolastraße
 Perrestraße – Pistorisstraße A1 A0
Ahlfeldstraße   A1 A1
Ahornstraße   A1 A1
Albersdorfer Weg
 Rehbacher Anger – Ende Flstk. 328 A0 A0
Albert-Schweitzer-Straße A1 A1
Albert-Vollsack-Straße A1 A1
Alexanderstraße   A1 A1
Alfred-Frank-Straße A1 A1
Alfred-Kästner-Straße A1 A1
Alfred-Schurig-Straße
 Ende Sackgasse – Leonhard-Frank-Straße A0 A1
Alte Dübener Landstraße
 Messe-Allee – Seehausener Allee B1 B1
 Seehausener Allee – An der Autobahn A1 A0
Altenburger Straße A1 A1
Alter Amtshof
 Martin-Luther-Ring – Manetstraße A1 A1
 Alter Amtshof – Otto-Schill-Straße A0 A0

Alte Salzstraße
 Thüringer Straße – Anfang Flstk. 587/3 A1 A1
 Grünauer Allee – Asternweg, Ende Flstk. 763/3 Z1 Z1
 Am Übergang – Alte Salzstraße 
 (gegenüber Hs.-Nr. 60) Z1 Z1
 Am Übergang – Alte Salzstraße 
 (gegenüber Hs.-Nr. 62) Z1 Z1
 Asternweg – Hs.-Nr. 80 A1 A1
 Hs.-Nrn. 82–96   A0 A0
 Parkallee – Schönauer Straße (Unterfüh-rung) Z1 Z1
 Stuttgarter Allee – Potschkaustraße Z1 Z1
 Alte Salzstraße – Mannheimer Straße Z1 Z1
 Potschkaustraße – Grünbacher Weg A1 A1
 Grünbacher Weg – Wilsnacker Straße A1 A0
 Krakauer Straße – Straße am See Z1 Z1
Alte Seehausener Straße
 Anfang Flstk. 225 – An der Hauptstraße A0 A0
Alte Straße
 Karl-Heine-Straße – Anfang Hs.-Nr. 1 Z1 Z1
 Anfang Hs.-Nr. 1 – Erich-Zeigner-Allee A1 A1
 Weißenfelser Straße – Alte Straße A1 A1
Alte Tauchaer Straße
 Liebertwolkwitzer Markt – Roßmarkt A0 A0
 Holzhausener Straße – Liebertwolkwitzer Straße A0 A0
Althener Anger
 Zum Althener Sportplatz – Ende Flstk. 33/5, 
  ohne Nebenstraßen A0 A0
Althener Straße
 Baalsdorfer Straße – Ende Flstk. 108/4, 
 ohne Nebenstraße A0 A0
Altranstädter Straße
 Antonienstraße – Windorfer Straße B1 B1
 Windorfer Straße – Dieskaustraße Y0 Y0
Amalienstraße   A1 A1
Am alten Flughafen
 Messe-Allee – Anfang Flstk. 1266/51 A1 A1
 Anfang Flstk. 1266/51 – Ende Flstk. 1266/32, 
 ohne Nebenstraße A1 A0
 Ende Flstk. 1266/32 – Mockauer Ring A0 A0
Am alten Gasthof  A0 A0
Am Bauernteich   A1 A1
Am Bogen   A1 A1
Am Börnchen
 Druckereistraße – Einfahrt Flstk. 194/19 A0 A1
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Straße/Abschnitt RK 
    li. / re.

Straße/Abschnitt RK 
    li. / re.

 Einfahrt Flstk. 194/19 – Zufahrt SB-Markt A1 A1
 Zufahrt SB-Markt – Einfahrt Flstk. 198/1 A1 A0
 Einfahrt Flstk. 198/1 – Travniker Straße A1 A1
Am Brunnen
 Elstergarten – Am Pfingstanger, ohne Ne-benstraße A0 A0
Am Eichenbogen
 Ahornweg – Ahornweg A0 A0
Am Elsterwehr
 Mainzer Straße – Weg 0502 A0 A0
 Mainzer Straße – 10 m vor Elstermühlgra-ben A1 A1
 10 m vor Elstermühlgraben – Moscheles-straße Z1 Z1
Am Exer
 Hans-Grade-Straße – Heinrich-Oelerich-Straße A0 A0
Am Exerzierplatz
 Seilerweg – Sattlerweg A0 A0
Am Fischerhaus   A0 A0
Am Flügelrad   A0 A0
Am Geleinholz
 Gorbitzer Straße – Gorbitzer Straße A0 A0
 Am Geleinholz – Am Geleinholz A0 A0
Am Gothischen Bad C1 C1
Am Grund
 Hs.-Nrn. 2–16   A1 A0
 Hs.-Nr. 18 – Miltitzer Allee Z1 Z1
 Hs.-Nr. 34 – Ratzelstraße A1 A1
 Hs.-Nr. 50 – Zschampertaue A0 A1
Am Güterring
 Oststraße – Zweinaundorfer Straße A0 A1
Am Hallischen Tor E5 E5
Am Hirtenhaus
 Friedrich-Bosse-Straße – Rittergutsstraße B1 B1
 Rittergutsstraße – Weiße Elster A1 A1
Am Jägerhaus   A0 A0
Am Kanal
 Saalfelder Straße – Anfang Flstk. 592 b A0 A0
Am Keulenberg
 Porzcikstraße – Waldemar-Götze-Straße A0 A0
Am Kirschberg
 Heilbronner Straße – Am Kirschberg A1 A0
 Kiewer Straße – Heilbronner Straße Z1 Z1
 Lützner Straße – Ende Sackgasse A1 A1
Am kleinen Feld
 Straße am See – Ende Hs.-Nr. 5a Z1 Z1
 Ende Hs.-Nr. 5a – Ende Flstk. 1246 A0 A0
 Ende Flstk. 1246 – Lützner Straße A0 A1
 Lützner Straße – Anfang Hs.-Nr. 22 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 22 – Neue Leipziger Straße A0 A1
 Hs.-Nrn. 8–20   A1 A1
Am langen Felde
 Georg-Schwarz-Straße – An der Streuobst-wiese A1 A1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 21–23 A0 A0
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 40a–40b A1 A1
Am Lindenhof
 Prinz-Eugen-Straße – Ende Flstk. 1382 A1 A1
 Ende Flstk. 1382 – Ende Sackgasse A1 A0
Am Meilenstein   A1 A1
Am Mückenschlößchen A1 A1
Am Mühlgraben   A0 A0
Am Parkteich
 Coppistraße – Ende Sackgasse A1 A0
Am Pfarrfelde   A1 A1
Am Pfefferbrückchen A1 A1
Am Ring
 Am Hasengraben – Feldweg 9407, 
 ohne Nebenstraßen A0 A0
Am Ritterschlößchen
 Gustav-Esche-Straße – Ende Bahnhof B1 B1
 Ende Bahnhof – Georg-Schwarz-Straße B0 B1
Am Röschenhof   A1 A1
Am Schenkberg
 Winzerweg – Hohenheidaer Straße, 
 ohne Nebenstraße A0 A0
Am Schwalbennest
 Schönauer Ring – Hs.-Nr. 13 A1 A0

 Anfang Flstk. 981/1 – Schönauer Ring A1 A1
Am Sonneneck
 Zur Heide – Lausener Straße A1 A1
 Hs.-Nrn. 19–29   Z1 Z1
 Regenbogen – Lausener Straße Z1 Z1
Am Sportforum
 ohne Nebenstraßen B1 B1
Am Tanzplan
 William-Zipperer-Straße – Hs.-Nr. 10 A1 A1
Am Übergang
 Dahlienstraße – Ende Flstk. 707 A0 A1
 Ende Flstk. 707 – Anfang Hs. Alte Salzstra-ße 59a A1 A1
 Anfang Hs. Alte Salzstraße 59a – Weg 6203 Z1 Z1
Am Vorwerk   A1 A1
Am Wassergraben  Y0 Y0
Am Wasserschloß
 William-Zipperer-Straße – Hans-Driesch-Straße B0 B1
 Am Wasserschloß – Ende Sackgasse A0 A0
Am Wasserwerk
 Gletschersteinstraße – Prager Straße A1 A0
Am Zuckmantel   B1 B1
An den Tierkliniken
 Semmelweisstraße – Hs.-Nr. 45 A1 A1
 Hs.-Nr. 45 – Anfang Flstk. 159/45 A1 A0
 An den Tierkliniken – Zwickauer Straße A1 A0
An der Autobahn
 Walter-Köhn-Straße – Einfahrt Parkhaus A1 A0
 Einfahrt Parkhaus – Alte Dübener Landstra-ße A0 A0
An der Hauptstraße
 Am Feld – Feldweg 9419, ohne Nebenstra-ßen A0 A0
An der Hebemärchte
 Zum Alten Seebad – Zaucheweg A0 A0
An der Hufschmiede
 Wiederitzscher Landstraße – Louise-Otto-Peters-Allee A0 A0
An der Kotsche
 Anfang Flstk. 881 – Anfang Flstk. 1373 A1 A0
 Deiwitzweg – Hs.-Nr. 10 A0 A0
 Hs.-Nrn. 12–16   A0 A1
 Ende Flstk. 1343/2 – Anfang Flstk. 881 A0 A1
 Ratzelstraße – Anfang Flstk. 1395 A1 A1
 Anfang Flstk. 1395 – Ende Flstk. 1373 A1 A0
 Anfang Flstk. 1373 – Ende Sackgasse A0 A0
 Hs.-Nrn. 13a – Alte Salzstraße A1 A1
 Hs.-Nrn. 43–47   Z1 Z1
An der Lautsche
 Zschampertaue – Flstk. 1323/5 A1 A1
 An der Lautsche – Alte Salzstraße Z1 Z1
An der Lehde
 Georg-Schwarz-Straße – Ende Hs.-Nr. 9 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 9 – Hs.-Nr. 14 A0 A1
 Hs.-Nr. 14 – Rietschelstraße Z1 Z1
An der Milchinsel  A1 A1
An der Mühlpleiße A0 A0
An der Parthe
 Heiterblickstraße – Wognaundorfer Gasse A0 A1
 Wognaundorfer Gasse – Parthenbrücke A0 A0
An der Querbreite  A0 A0
An der Salzstraße  A0 A0
An der Streuobstwiese
 Am langen Felde – Ende Flstk. 270 A1 A1
 Ende Flstk. 270 – Ende Flstk. 617 A0 A1
 Ende Flstk. 617 – Pufendorfstraße A0 A0
An der Tabaksmühle
 Zwickauer Straße – Richard-Lehmann-Straße, 
 ohne Nebenstraßen B1 B1
 Richard-Lehmann-Straße – Prager Straße C1 C1
An der Telle   A0 A0
An der Verfassungslinde A1 A1
Andreasstraße   A1 A1
Andromedaweg   A1 A1
Angerstraße
 Dreilindenstraße – Erich-Köhn-Straße A1 A1
 Erich-Köhn-Straße – Ende Sackgasse A0 A0
Anhalter Straße   A1 A1
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Annaberger Straße  A1 A1
Anna-Kuhnow-Straße A1 A1
Annenstraße   C1 C1
Anton-Bruckner-Allee
 Könneritzstraße – Klingerweg B1 B1
 Klingerweg – Karl-Tauchnitz-Straße A0 A0
 Sachsenbrücke   A1 A1
Antonienstraße
 Zschochersche Straße – Wachsmuthstraße B2 B2
 Wachsmuthstraße – Brünner Straße B1 B1
Anton-Zickmantel-Straße
 Buttergasse – Barbussestraße A1 A1
 Barbussestraße – Ende Sackgasse A0 A1
Apels Garten   A0 A0
Apelstraße   A1 A1
Apitzschgasse   A1 A1
Apostelstraße
 William-Zipperer-Straße – Anfang Flstk. 439 A1 A1
 Anfang Flstk. 439 – Ende Flstk. 1430 A0 A0
 Ende Flstk. 1430 – Merseburger Straße A1 A0
Arminiushof
 Denkmalsblick – Turmweg A1 A0
Arndtstraße   A1 A1
Arnoldplatz
 Hs. Sabinenstraße 2 – Herzberger Straße A0 A0
Arnoldstraße   B1 B1
Arno-Nitzsche-Straße
Karl-Liebknecht-Straße – Arthur-Hoffmann-Straße B2 B2
Arthur-Hoffmann-Straße – Zwickauer Straße B1 B1
Arnstädter Kehre   Y0 Y0
Arthur-Hausmann-Straße A1 A1
Arthur-Hoffmann-Straße B1 B1
Arthur-Nagel-Straße
 Dieskaustraße – Otto-Militzer-Straße A1 A1
 Otto-Militzer-Straße – Schönauer Straße, 
 ohne Nebenstraße A0 A1
Arthur-Winkler-Straße
 Engelsdorfer Straße – Hans-Weigel-Straße, 
 ohne Nebenstraßen A0 A0
Asternweg
 Anfang Hs. Grünauer Allee 41 – Ende Flstk. 737 A0 A1
 Ende Flstk. 737 – Asternweg A1 A1
 Alte Salzstraße – Nelkenweg A1 A1
 Nelkenweg – Lützner Straße A1 A0
Audorfstraße   A1 A1
Auenhainer Straße
 Leinestraße – Ende Hs.-Nr. 29 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 29 – Markkleeberger Straße A0 A1
 Auenhainer Straße – Markkleeberger Stra-ße 
 (Hs.-Nrn. 31–41)  A0 A0
Auenseestraße
 Stahmelner Straße – Vlamenstraße A0 A1
 Vlamenstraße – Ölhafenstraße A0 A0
 Ölhafenstraße – Schillerplatz A0 A1
 Schillerplatz – Georg-Schumann-Straße A1 A1
Auenweg
 Großmiltitzer Straße – Geschwister-Scholl-Straße, 
 ohne Nebenstraßen A0 A0
Auerbachstraße   A1 A1
August-Bebel-Straße C1 C1
Augustenstraße   A1 A1
Auguste-Schmidt-Straße A1 A1
Augustinerstraße
 Naunhofer Straße – Russenstraße A1 A0
Augustusplatz
 Grimmaischer Steinweg – Georgiring C5 C1
 Grimmaischer Steinweg – Goethestraße E5 E5
 Goethestraße – Kurt-Masur-Platz Z5 Z5
 Grimmaischer Steinweg – Roßplatz C1 C5
Aurelienstraße   A1 A1
Azaleenstraße   A0 A0
Baaderstraße   A1 A1
Baalsdorfer Straße
 Hauptstraße – Engelsdorfer Straße A0 A0

Baedekerstraße   A1 A1
Bahnhofstraße   A0 A0
Balderstraße
 Ziustraße – Donarstraße A1 A0
Balzacstraße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Barbarastraße
 Riesaer Straße – Döllingstraße A1 A1
Barbussestraße   A1 A1
Barclayweg
 Höltystraße – Anfang Hs.-Nr. 21 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 21 – Pahlenweg — A1
Barfußgäßchen   E5 E5
Basedowstraße   A1 A1
Basteistraße   A1 A1
Bästleinstraße
 Volksgartenstraße – Max-Lingner-Straße A0 A1
 Max-Lingner-Straße – Hs.-Nr. 37 A1 A1
 Hs.-Nr. 37 – Schwantesstraße A0 A1
 Schwantesstraße – Ende Hs. Bertolt-Brecht-
 Straße 35   A1 A1
 Ende Hs. Bertolt-Brecht-Straße 35 – Bautz-ner 
 Straße   A0 A1
 Max-Lingner-Straße – Bästleinstraße 
 (Hs.-Nrn. 1–3)   A0 A0
 Bästleinstraße – Ende Flstk. 1056 
 (Zufahrt zu Hs.-Nr. 4) A1 A0
 Bästleinstraße – Bästleinstraße (Hs.-Nr. 6) Z1 Z1
 Bästleinstraße – Anfang Flstk. 1069 A1 A1
 Anfang Flstk. 1069 – Ende Sackgasse (Hs.-Nr. 10) A1 A0
 Bästleinstraße – Schwantesstraße 
 (Ende Hs.-Nr. 26) A0 A0
 Bästleinstraße – Bästleinstraße (Hs.-Nrn. 28–34) A0 A0
 Bästleinstraße – Schwantesstraße 
 (Hs.-Nrn. 36–42)  A0 A0
 Bästleinstraße – Bertolt-Brecht-Straße 
 (Hs.-Nrn. 37–41)  A0 A0
Bauerngrabenstraße A0 A0
Bauhofstraße
 Nürnberger Straße – Glockenstraße A1 A1
Baumannstraße
 Gießerstraße – Rolf-Axen-Straße A1 A1
 Rolf-Axen-Straße – Knauthainer Straße A0 A1
Baumeyerstraße   A1 A1
Baumgarten-Crusius-Straße
 Georg-Schwarz-Straße – Pufendorfstraße A1 A1
Baunackstraße   A1 A1
Bausestraße
 Lützner Straße – Groitzscher Straße A0 A1
Bautzmannstraße  A1 A1
Bautzner Straße
 Volksgartenstraße – Hs.-Nr. 5 A1 A1
 Hs.-Nr. 5 – Bautzner Straße Z1 Z1
 Löbauer Straße – Torgauer Straße B1 B1
Bayreuther Straße  A0 A0
Bayrischer Platz   B1 B1
Beckerstraße   A1 A1
Beethovenstraße   B1 B1
Bei der Krähenhütte A1 A1
Beipertstraße
 Rödelstraße – Erhardstraße A1 A0
 Erhardstraße – Paußnitzstraße A1 A1
Belterstraße
 Max-Lingner-Straße – Ende Hs.-Nr. 15 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 10 – Ende Hs.-Nr. 16 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 19 – Max-Lingner-Straße A1 A1
 Löbauer Straße – Ende Hs.-Nr. 19 A0 A0
Benediktusstraße  A1 A1
Benedixstraße   A1 A1
Bennigsenstraße
 Torgauer Straße – Ende Hs.-Nr. 24 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 24 – Anfang Flstk. 329 A0 A1
Bergerstraße   A1 A1
Berggartenstraße   A1 A1
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Bergstraße   A1 A1
Berkaer Weg
 Ratzelstraße – Hs.-Nr. 7 A1 A1
 Hs.-Nrn. 10–18   A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 18 – Lichtenfelser Straße Z1 Z1
Berliner Straße
 ohne Nebenstraße C1 C1
Bernburger Straße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Bernhard-Göring-Straße
 Riemannstraße – Hohe Straße A1 A1
 Hohe Straße – Arno-Nitzsche-Straße B1 B1
 Arno-Nitzsche-Straße – Bornaische Straße A1 A1
Bernhard-Kellermann-Straße
 Probstheidaer Straße – Hs.-Nr. 12 A1 A1
 Hs.-Nr. 12 – Hans-Marchwitza-Straße, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A0
 Bernhard-Kellermann-Straße – Kurt-Tucholsky-
 Straße (Flstk. 293/1) A1 A0
 Bernhard-Kellermann-Straße – Bernhard-
 Kellermann-Straße (Hs.-Nrn. 12–24) A0 A0
 Bernhard-Kellermann-Straße – Willi-Bredel-Straße A0 A0
Bernhardstraße
 Breite Straße – Krönerstraße A1 A1
Berthastraße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Bertolt-Brecht-Straße
 Bautzner Straße – Anfang Flstk. 1018 A1 A1
 Bertolt-Brecht-Straße – Bästleinstraße Z1 Z1
 Bertolt-Brecht-Straße – Bautzner Straße Z1 Z1
Beuchaer Straße   A1 A1
Beuthstraße
 Zu den Gärten – Oelßnerstraße, außer 
 Beuthstraße – Erkerhof A1 A0
 Oelßnerstraße – Kieler Straße A1 A1
Beyerleinstraße
 Landsberger Straße – Ende SB-Markt A1 A1
 Ende SB-Markt – Helgoländer Weg A0 A1
 Helgoländer Weg – Jörgen-Schmidtchen-Weg Z1 Z1
 Beyerleinstraße – Jörgen-Schmidtchen-Weg 
 (Hs.-Nr. 2)   Z1 Z1
 Beyerleinstraße – Jörgen-Schmidtchen-Weg 
 (Hs.-Nr. 6)   Z1 Z1
Biedermannstraße
 Bornaische Straße – Anfang Hs. Bornaische 
 Straße 2   A1 A1
 Anfang Hs. Bornaische Straße 2 – Anfang 
 Hs.-Nr. 9   A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 9 – Ende Hs.-Nr. 58 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 58 – Ecksteinstraße A1 A0
 Ecksteinstraße – Hs.-Nr. 105 A1 A1
 Hs.-Nr. 107 – Probstheidaer Straße A1 A0
Bienerstraße
 Saalfelder Straße – Ernst-Keil-Straße A0 A0
 Ernst-Keil-Straße – Abrahamstraße A0 A1
 Abrahamstraße – Jadassohnstraße A0 A0
 Jadassohnstraße – Bienerstraße A1 A0
 Bienerstraße – Plautstraße A1 A1
 Bienerstraße – Dr.-Hermann-Duncker-Straße A1 A1
Binzer Straße
 Straße am See – Zingster Straße A1 A1
 Hs.-Nrn. 1–5   Z1 Z1
Birkenstraße   A1 A1
Bisamstraße   A1 A1
Bischofstraße   A1 A1
Bismarckstraße
 Dieskaustraße – Arthur-Nagel-Straße B0 B1
 Arthur-Nagel-Straße – Anton-Zickmantel-Straße B1 B1
 Bismarckstraße – Eichelbaumstraße Z1 Z1
 Anton-Zickmantel-Straße – Gerhard-Ellrodt-Straße B0 B1
 Arthur-Nagel-Straße – Otto-Militzer-Straße 
 (Nebenstraße)   A1 A0
Bitterfelder Straße  A1 A1
Blanchardweg   A0 A0

Bleichertstraße   A1 A1
Blochmannstraße  A1 A1
Blochstraße   A1 A1
Blücherstraße
 Huygensstraße – Christoph-Probst-Straße A1 A1
 Blücherstraße – Ende Hs.-Nr. 38 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 38 – Hans-Beimler-Straße A0 A1
Blumenstraße   A1 A1
Blümnerstraße   A1 A1
Blüthnerstraße   A1 A1
BMW-Allee
 Am Schenkberg – Baulastträgergrenze, 
 ohne Nebenstraßen A0 A0
Bochumer Straße
 Mockauer Straße – Essener Straße A1 A1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 15–23 A1 A1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 29–39 A0 A0
Bockstraße   A1 A1
Bogislawstraße   A1 A1
Böhmestraße   A1 A1
Bonhoefferstraße   A1 A1
Borkumer Weg   A1 A1
Bormannstraße   A1 A1
Bornaer Straße
 Muldentalstraße – Baulastträgergrenze A0 A0
Bornaische Straße
 Karl-Liebknecht-Straße – Meusdorfer Straße B2 B2
 Meusdorfer Straße – Stadtgrenze B1 B1
Borsdorfer Straße
 Theodor-Neubauer-Straße – Beuchaer Straße A1 A1
 Beuchaer Straße – Stünzer Straße A0 A0
Bosestraße   A1 A1
Bothestraße   A1 A1
Böttchergäßchen   E5 E5
Böttcherweg   A0 A0
Böttgerstraße   A1 A1
Bowmanstraße   C1 C1
Brackestraße
 Seffnerstraße – Hs.-Nr. 21 A1 A0
 Hs.-Nrn. 21–29   A1 A1
 Hs.-Nr. 29 – Ende Parkplatz 6403 A1 A0
 Ende Parkplatz 6403 – Kändlerstraße Z1 Z1
 Brackestraße – Weg 6406 A0 A0
Brahestraße   A1 A1
Brambacher Straße
 Schönauer Straße – Anfang Flstk. 639 A0 A1
 Anfang Flstk. 639 – Ende Hs.-Nr. 15 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 15 – Hs.-Nr. 87a A1 A0
 Hs.-Nrn. 25–31 u. 49–55 A1 A1
Brandenburger Straße
 Willy-Brandt-Platz – Mecklenburger Straße C1 C1
 Mecklenburger Straße – Lagerhofstraße A1 A1
 Lagerhofstraße – Am Gothischen Bad C1 C1
 Am Gothischen Bad – Adenauerallee B1 B1
Brandiser Straße
 Zweinaundorfer Straße – Zaucheweg, 
 ohne Nebenstraße A0 A0
Brandstraße   C1 C1
Brandvorwerkstraße A1 A1
Brauereistraße   A1 A1
Braunschweiger Straße A1 A1
Braunstraße   A1 A1
Braustraße   A1 A1
Brehmestraße
 Georg-Schwarz-Straße – Ende Hs.-Nr. 10 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 10 – Ende Flstk. 283 f A1 A0
 Brehmestraße – Anfang Flstk. 283/6 A1 A1
Breisgaustraße
 Ringstraße – Weg 6101 A1 A0
 Weg 6101 – Ende Flstk. 1791 A1 A1
 Ende Flstk. 1791 – Karlsruher Straße A0 A1
 Karlsruher Straße – Ende Flstk. 1433 A1 A1
 Ende Flstk. 1433 – Alte Salzstraße A1 A0
 Breisgaustraße – Anfang Hs.-Nr. 21 A1 A1
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 Anfang Hs.-Nr. 21 – Hs. Stuttgarter Allee 20 A1 A0
 Ende Sackgasse – Anfang Hs.-Nr. 31 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 31 – Ende Flstk. 1796 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 31 – Anfang Flstk. 1475 A1 A1
 Anfang Flstk. 1475 – Breisgaustraße A1 A0
 Anfang Flstk. 1796 – Ende Hs.-Nr. 51 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 51 – Breisgaustraße A0 A0
 Ende Hs.-Nr. 51 – Flstk. 1457 Z1 Z1
 Anfang Flstk. 1457 – Alte Salzstraße A0 A0
 Hs.-Nr. 53 – Ende Hs.-Nr. 55 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 55 – Breisgaustraße A1 A1
 Anfang Flstk. 1792 – Ende Flstk. 1792 Z1 Z1
 Anfang Flstk. 1457 – Ende Flstk. 1792 A0 A1
 Anfang Flstk. 1792 – Anfang Hs.-Nr. 61 Z1 Z1
 Ende Flstk. 1792 – Ende Hs.-Nr. 63 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 63 – Ende Flstk. 1791 A0 A0
 Flstk. 1791 – Zuwegung zu Hs.-Nr. 73 A0 A1
 Zuwegung zu Hs.-Nr. 73 – Karlsruher Stra-ße A1 A1
Breitenfelder Straße
 Möckernsche Straße – Viertelsweg B1 B1
 Breitenfelder Straße – Hölderlinstraße A1 A1
Breite Straße
 Kapellenstraße – Täubchenweg C1 C1
 Breite Straße – Kippenbergstraße Z1 Z1
 Breite Straße – Bernhardstraße (Hs.-Nrn. 7, 7a) A1 A1
 Breite Straße – Bernhardstraße A1 A1
Breitkopfstraße   A1 A1
Breitschuhstraße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Bremer Straße
 Hannoversche Straße – Max-Liebermann-Straße A1 A1
 Max-Liebermann-Straße – Sylter Straße A1 A0
Breslauer Straße   A1 A1
Bretschneiderstraße A1 A1
Brockhausstraße   A1 A1
Brückenstraße
 Dieskaustraße – Anfang Flstk. 465/1 A1 A1
 Anfang Flstk. 465/1 – Baulastträgergrenze, 
 ohne Nebenstraßen A0 A1
Brückwaldstraße
 Elisabeth-Schumacher-Straße – Geute-brückstraße A1 —
Brüderstraße
 Markthallenstraße – Grünewaldstraße A0 A1
 Grünewaldstraße – Jablonowskistraße A1 A1
 Jablonowskistraße – Nürnberger Straße, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A1
 Nürnberger Straße – Talstraße B1 B1
 Talstraße – Stephanstraße A1 A1
Brühl     E5 E5
Bruhnsstraße   A1 A1
Brunhildstraße
 Siegfriedstraße – Georg-Maurer-Straße 
 (Hs.-Nrn. 1–5)   A0 A0
 Siegfriedstraße – Georg-Maurer-Straße 
 (Hs.-Nrn. 2–4)   A0 A1
Brünner Straße
 Diezmannstraße – Lützner Straße C1 C1
 Brünner Straße – Ende Flstk. 1634 A1 A0
 Anfang Flstk. 1634 – Anfang Flstk. 1635 A0 A1
Buchfinkenweg
 Damaschkestraße – Rondell A1 A1
 Hs.-Nrn. 1–3   A1 A0
 Hs.-Nrn. 2–4   A1 A1
 Hs.-Nrn. 5–7, 21–23, 33–41, 14–20 u. 50–62 Y0 Y0
 Hs.-Nr. 30 – Garageneinfahrt Hs.-Nr. 44 Y0 Y0
 Hs.-Nrn. 7–23 (Querweg) Y0 Y0
 Sperlingsgasse – Hs.-Nr. 31 (Querweg) Y0 Y0
Bucksdorffstraße
 Gustav-Kühn-Straße – Ende Hs.-Nr. 5 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 5 – Slevogtstraße A1 A1
 Slevogtstraße – Ende Sackgasse A0 A0
Bülowstraße   A1 A1
Bünaustraße
 Coppistraße – Gottschallstraße A1 A1

 Durchgang zur Tankstelle Z1 Z1
Bürgerstraße   A1 A1
Burghausener Straße
 Leipziger Straße – Eingang Friedhof Gundorf A1 A1
 Eingang Friedhof Gundorf – Yorck-Diebitsch-
 Straße   A0 A1
Burgplatz   E5 E5
Burgstädter Straße
 Hildebrandstraße – Probstheidaer Straße A0 A1
Burgstraße   E5 E5
Buschenaustraße   A1 A1
Bussestraße   A1 A1
Buttergasse
 Brauereistraße – Falkensteinstraße A1 A1
 Falkensteinstraße – Anfang Hs.-Nr. 9a A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 9a – Anton-Zickmantel-Straße A1 A1
 Anton-Zickmantel-Straße – Ende Hs.-Nr. 15 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 15 – Huttenstraße, außer 
 Buttergasse – Anton-Zickmantel-Straße A1 A1
 Huttenstraße – Brückenstraße A1 A0
Büttnerstraße   A1 A1
Cäcilienstraße
 Mühlstraße – Witzgallstraße A0 A1
Calaustraße   A1 A1
Calvisiusstraße   A1 A1
Campestraße   A1 A1
Capastraße   A0 A0
Carlebachstraße
 Witkowskistraße – Ende Hs.-Nr. 5 Z1 Z1
 Ende Hs.-Nr. 5 – Rosenowstraße A1 A1
Carl-Maria-von-Weber-Straße
 Elsterstraße – Friedrich-Ebert-Straße A0 A1
Carl-Weichelt-Straße A1 A1
Carpzovstraße   A1 A1
Charlottenstraße   A1 A1
Chemnitzer Straße
 Prager Straße – Leinestraße B1 B0
Chopinstraße   A1 A1
Christian-Ferkel-Straße A1 A1
Christianstraße   A1 A1
Christoph-Probst-Straße A1 A1
Cichoriusstraße   A1 A1
Clara-Wieck-Straße A1 A1
Claudiusstraße   A1 A1
Clausewitzstraße
 Rousseaustraße – Diderotstraße A1 A0
 Diderotstraße – Ende Sackgasse A1 A1
Claußbruchstraße
 Rittergutsstraße – Anfang Hs.-Nr. 9 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 9 – Stahmelner Straße A1 A1
Cleudner Straße
 Tauchaer Straße – Parthe, außer Parthenbrücke A0 A1
 Parthe – Tauchaer Straße A0 A0
 Tauchaer Straße – Eichbergstraße A0 A1
 Aachener Straße – Ende Flstk. 2621/13 A0 A0
 Ende Flstk. 2621/13 – Jahnallee A0 A1
Comeniusstraße   A1 A1
Connewitzer Straße
 Prager Straße – Ende Stadion B1 B1
 Ende Stadion – Triftweg B0 B1
Coppiplatz
 Landsberger Straße – Coppistraße A1 A1
 Coppistraße – Ludwig-Beck-Straße B1 B1
Coppistraße   B1 B1
Corinthstraße
 Coppistraße – Walter-Cramer-Straße A1 A1
 Walter-Cramer-Straße – Franz-Mehring-Straße Z1 Z1
Cöthner Straße   A1 A1
Cottaweg
 ohne Nebenstraße A1 A1
Cranachstraße   A1 A1
Credéstraße   A1 A1
Crednerstraße   A1 A1
Creuzigerstraße   A1 A1



Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig 
Ausgabe 23.A/22 · 22.12.2022

18

Straße/Abschnitt RK 
    li. / re.

Straße/Abschnitt RK 
    li. / re.

Cröberner Straße
 Kahlhoffweg – Eigenheimstraße A1 A1
Crottendorfer Straße A1 A1
Crusiusstraße   A1 A1
Cunnersdorfer Straße C1 C1
Curiestraße
 Philipp-Rosenthal-Straße – Deutscher Platz A0 A1
 Curiestraße – Ende Flstk. 167/3 A0 A0
 Ende Flstk. 167/3 – Philipp-Rosenthal-Straße A0 A1
Curschmannstraße  A1 A1
Czermaks Garten
 Querstraße – Salomonstraße A1 A1
 Czermaks Garten – Anfang Flstk. 1649 e A0 A0
 Czermaks Garten – Anfang Flstk. 1642 h A1 A1
Dachsstraße   A1 A1
Dahlienstraße
 Weg 7203 – Ende Hs.-Nr. 119 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 119 – Lützner Straße Z1 Z1
 Hs.-Nrn. 3–9   Z1 Z1
 Hs.-Nrn. 11–17   A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 17 – Brünner Straße A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 75a – Hs. Grünauer Allee 70 A0 A0
 Hs. Grünauer Allee 70 – Hs. Grünauer Allee 72 A1 A0
 Hs. Grünauer Allee 74 – Anfang Hs.-Nr. 77 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 77 – Brünner Straße A1 A1
 Dahlienstraße – Am Übergang (Hs.-Nrn. 20–26) A1 A0
Dähnhardtstraße
 Pater-Gordian-Straße – Wiskenstraße A1 A0
Damaschkestraße
 Linkelstraße – Anfang Flstk. 176/5, 
 außer Sackgasse  A1 A0
 Anfang Flstk. 176/5 – Pirolweg A0 A1
Dammstraße
 Rödelstraße – Paußnitzstraße A1 A1
 Paußnitzstraße – Tischbeinstraße A0 A1
 Tischbeinstraße – Perrestraße A0 A0
Dankwartstraße   B1 B1
Dantestraße   A1 A1
Daumierstraße   A1 A1
Dauthestraße   A1 A1
Davidstraße   A1 A1
Debyestraße   A1 A1
Deiwitzweg
 Alte Salzstraße – Hs.-Nr. 3 A0 A1
 Hs.-Nr. 3 – An der Kotsche A0 A0
 Krakauer Straße – An der Kotsche A1 A1
Delitzscher Landstraße
 Delitzscher Straße – Gustav-Adolf-Allee, 
 ohne Nebenstraßen A0 A0
Delitzscher Straße
 Eutritzscher Straße – Theresienstraße C1 C1
 Theresienstraße – Max-Liebermann-Straße B1 B1
 Max-Liebermann-Straße – Delitzscher Landstraße, 
 ohne Nebenstraßen A1 A1
Demmeringstraße
 Angerstraße – Rietschelstraße A1 A1
 Rietschelstraße – Merseburger Straße B1 B1
 Merseburger Straße – S-Bahn A1 A1
 S-Bahn – Hs.-Nr. 115 A1 A0
 Hs.-Nr. 115 – Anfang Flstk. 1285/3 A1 A1
 Anfang Flstk. 1285/3 – Plautstraße A1 A0
 Radiusstraße – Gröpplerstraße A1 A1
 Demmeringstraße – Gröpplerstraße A1 A1
Denkmalsblick
 Konrad-Hagen-Platz – Ende Hs.-Nr. 10 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 10 – Lerchenrain A1 A0
Dessauer Straße
 Haferkornstraße – Hamburger Straße A1 A1
 Hamburger Straße – Theresienstraße A0 A1
Deutscher Platz
 Straße des 18. Oktober – Curiestraße A1 A0
 Curiestraße – Deutscher Platz A0 A0
 Deutscher Platz – Straße des 18. Oktober A1 A0
Diakonissenstraße  A1 A1

Diderotstraße
 Clausewitzstraße – Ende Hs.-Nr. 37 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 37 – Slevogtstraße A1 A1
 Clausewitzstraße – Uhrigstraße A0 A0
 Diderotstraße – Diderotstraße Z1 Z1
Dieselstraße
 Schönefelder Straße – Ende Sackgasse A1 A1
Dieskaustraße
 Antonienstraße – Wigandstraße B2 B2
 Wigandstraße – Anfang Hs.-Nr. 287, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg B1 B1
 Anfang Hs.-Nr. 287 – Ende Flstk. 269/5 B1 B0
 Ende Flstk. 269/5 – Anfang Hs. Seumestra-ße 1 B0 B0
 Anfang Hs. Seumestraße 1 – Ende Hs.-Nr. 308 B1 B0
 Ende Hs.-Nr. 308 – Rehbacher Straße B1 B1
 Rehbacher Straße – Knautnaundorfer Stra-ße B1 B0
 Dieskaustraße – Hs.-Nr. 76 A1 A1
 Dieskaustraße – Ende Sackgasse zu 
 Hs.-Nrn. 142 u. 146 A0 A1
 Dieskaustraße – Ende Flstk. 1215 A1 A1
 Dieskaustraße – Seumestraße (Hs.-Nrn. 373–397) A1 A1
 Dieskaustraße – Anfang Flstk. 64/10 A1 A1
 Anfang Flstk. 64/10 – Flstk. 64/7 A0 A0
 Dieskaustraße – Anfang Flstk. 66 g A0 A0
 Gleitsmannstraße – Ende Flstk. 372/5 Z1 Z1
 Dieskaustraße – Dieskaustraße (gegenüber 
 Hs.-Nrn. 439–453) A1 A1
Diesterwegstraße  A1 A1
Dietzgenstraße   A1 A1
Diezmannstraße
 Antonienstraße – Schönauer Weg A1 A0
 Schönauer Weg – Ratzelstraße A1 A1
Dimitroffstraße   A1 A1
Dimpfelstraße   A1 A1
Dingolfinger Straße
 Anfang Flstk. 293d – Seehausener Allee A0 A0
Dinterstraße
 Delitzscher Straße – Ende Flstk. 10 d Z1 Z1
 Ende Flstk. 10 d – Geibelstraße A0 A1
 Geibelstraße – Virchowstraße A1 A1
Dittrichring
 Otto-Schill-Straße – Goerdelerring C1 C5
 Ratsfreischulstraße – Dittrichring (hintere Führung) E5 E5
Döbelner Straße   A1 A1
Dohnanyistraße   A1 A1
Dohnaweg   A1 A1
Dölitzer Straße   A1 A1
Döllingstraße
 Theodor-Heuss-Straße – Am Röschenhof A1 A1
 Am Röschenhof – Am Bauernteich A0 A1
 Am Bauernteich – Karl-Bücher-Straße A1 A1
Dölziger Weg   A1 A1
Donarstraße
 Balderstraße – Wodanstraße A1 —
Dorfstraße
 Kiesgrubenstraße – Stadtgrenze, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A0 A0
Döringstraße   A1 A1
Dornbergerstraße
 Hermann-Liebmann-Straße – Hildegardstraße A1 A1
 Hildegardstraße – Elisabethstraße A1 A0
 Elisabethstraße – Torgauer Straße A1 A1
Dorotheenplatz   A1 A1
Dörrienstraße   A1 A1
Dorstigstraße   A1 A1
Dortmunder Straße
 Mockauer Straße – Durchgang zur Rosenowstraße A0 A1
 Durchgang zur Rosenowstraße – Anfang 
 Hs.-Nr. 11   A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 11 – Anfang Bahnbrücke A1 A0
 Anfang Bahnbrücke – Ende Bahnbrücke A1 A1
 Ende Bahnbrücke – Essener Straße A0 A1
Dösner Straße
 Connewitzer Straße – Ugiwinkel A1 A1
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 Ugiwinkel – Zum Förderturm A0 A1
Dösner Weg   A0 A0
Dreilindenstraße   A1 A1
Dresdner Straße   C1 C1
Dr.-Hermann-Duncker-Straße
 Saalfelder Straße – Plautstraße B1 B1
 Dr.-Hermann-Duncker-Straße – Mansfelder Weg A1 A1
Druckereistraße   Y0 Y0
Dübener Landstraße
 Delitzscher Straße – Nathusiusstraße A0 A1
Dufourstraße   C1 C1
Dürrenberger Straße A1 A1
Dürrstraße
 Dankwartstraße – Siegfriedstraße A1 A1
 Dürrstraße – Siegfriedstraße A0 A0
Dybwadstraße   A1 A1
Ecksteinstraße   A1 A1
Edlichstraße   A1 A1
Eduardstraße   A1 A1
Eduard-von-Hartmann-Straße
 Gottschallstraße – Nietzschestraße A1 A0
 Nietzschestraße – Ende Sackgasse A0 A0
 Eduard-von-Hartmann-Straße – Eduard-von-
 Hartmann-Straße (Hs.-Nrn. 18–24) Z1 Z1
 Eduard-von-Hartmann-Straße – Hegelstra-ße Z1 Z1
Edvard-Grieg-Allee B1 B1
Egelstraße   A1 A1
Egon-Erwin-Kisch-Weg
 Prager Straße – Egon-Erwin-Kisch-Weg A1 A1
 Egon-Erwin-Kisch-Weg – Egon-Erwin-Kisch-
 Weg (Hs.-Nrn. 19–27) A1 A0
 Egon-Erwin-Kisch-Weg – Breslauer Straße, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
 beschränkt öffentlicher Weg Z1 Z1
 Egon-Erwin-Kisch-Weg – Breslauer Straße A1 A1
 Egon-Erwin-Kisch-Weg – Egon-Erwin-Kisch-
 Weg (Hs.-Nrn. 16–24) A0 A1
Ehrensteinstraße   A1 A1
Eichbergstraße
 außer Flstk. 445/84 Y0 Y0
Eichelbaumstraße
 Dieskaustraße – Ende Hs. Bismarckstraße 9 A1 A1
Eichendorffstraße  A1 A1
Eichlerstraße
 Stötteritzer Straße – Prager Straße A1 A1
 Eichlerstraße – Zillerstraße A0 A0
 Eichlerstraße – Witzgallstraße A0 A0
Eigenheimstraße
 Bornaische Straße – Bei der Krähenhütte Z1 Z1
 Bei der Krähenhütte – Markkleeberger Stra-ße A1 A1
Eilenburger Straße  A1 A1
Einertstraße   A1 A1
Einsteinstraße   A1 A1
Eisenacher Straße  A1 A1
Eisenbahnstraße
 Mecklenburger Straße – Torgauer Straße E5 E5
 Torgauer Straße – Annenstraße C1 C1
 Annenstraße – Portitzer Straße A1 A1
Eitingonstraße
 Christianstraße – Goyastraße A0 A1
Elisabeth-Schumacher-Straße
 Riesaer Straße – Permoserstraße A1 A1
 Permoserstraße – Ende Flstk. 188/10 A0 A1
 Ende Flstk. 188/10 – Anfang Flstk. 208/34 A0 A0
Elisabethstraße   A1 A1
Ellernweg
 Georg-Schwarz-Straße – Ende Hs.-Nr. 12 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 12 – Ende Sackgasse A0 A0
Elli-Voigt-Straße   A1 A1
Elsa-Brändström-Straße A0 A0
Elsastraße   A1 A1
Elsbethstraße   A1 A1
Elsterberg   A0 A0
Elstergarten   A0 A0

Elsterstraße   A1 A1
Emil-Fuchs-Straße  B1 B1
Emilienstraße   A1 A1
Emil-Schubert-Straße A1 A1
Emmausstraße   A1 A1
Endersstraße
 Lützner Straße – Engertstraße A1 A1
 Endersstraße – Karl-Heine-Straße Z1 Z1
Endnerstraße   A1 A1
Engelmannstraße  A1 A1
Engelsdorfer Straße
 Zweinaundorfer Straße – Hugo-Aurig-Straße, 
 ohne Nebenstraßen A0 A0
Engertstraße
 Lützner Straße – Karl-Heine-Straße A1 A1
 Karl-Heine-Straße – Naumburger Straße B1 B1
Erdmannstraße   A1 A1
Erfurter Straße
 Prellerstraße – Ende Grundstück Nr. 12 A1 A1
 Durchgang zur Lützowstraße Z1 Z1
Erhardstraße
 Pistorisstraße – Ende Hs.-Nr. 5 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 5 – Beipertstraße A0 A1
Erich-Köhn-Straße
 Capastraße – Kleine Luppe A0 A0
 Kleine Luppe – Merseburger Straße A1 A1
Erich-Thiele-Straße
 Lindenthaler Hauptstraße – Rudolf-Breitscheid-
 Straße, ohne beschränkt öffentlichen Platz A0 A0
Erich-Weinert-Straße A1 A1
Erich-Zeigner-Allee
 ohne Nebenstraße B1 B1
Erika-von-Brockdorff-Straße A1 A1
Erikenstraße
 Seumestraße – Azaleenstraße A0 A0
Erlenstraße   A1 A1
Ernestistraße   A1 A1
Ernst-Guhr-Straße  A0 A0
Ernst-Keil-Straße
 Schomburgkstraße – Anfang Flstk. 306/32 A1 A1
 Anfang Flstk. 306/32 – Ende Flstk. 306/30 A1 A0
 Ende Flstk. 306/30 – Pansastraße A1 A1
 Pansastraße – Reineckestraße A1 A0
 Reineckestraße – Bienerstraße A1 A1
Ernst-Meier-Straße A1 A1
Ernst-Mey-Straße  A1 A1
Ernst-Pinkert-Straße A1 A1
Ernst-Schneller-Straße
 Wilhelm-Leuschner-Platz – Anfang Flstk. 4544 Z1 Z1
 Anfang Flstk. 4544 – Anfang Hs.-Nr. 6 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 6 – Härtelstraße A1 A1
Ernst-Toller-Straße A1 A1
Essener Straße   C1 C1
Etkar-André-Straße A1 A1
Etzelstraße   Z1 Z1
Eutritzscher Markt
 Schönefelder Straße – Gräfestraße A1 A1
 Gräfestraße – Delitzscher Straße A1 A0
 beschränkt öffentlicher Platz Z1 Z1
Eutritzscher Straße C1 C1
Eythraer Straße
 Ruststraße – Ende Hs.-Nr. 62 A1 A1
Eythstraße   A1 A1
Falladastraße
 Falladastraße – Karl-Helbig-Straße 
 (Fußgängerbrücke) Z1 Z1
Faradaystraße
 Kirschbergstraße – Voltairestraße A1 A1
 Voltairestraße – Rousseaustraße A1 A0
 Rousseaustraße – Glesiener Straße Z1 Z1
Färberstraße   A1 A1
Farnweg    A0 A0
Fechnerstraße   A1 A1
Feldhasenweg
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 Igelstraße – Anfang Hs.-Nr. 3 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 3 – Wieselstraße A1 A1
Feldstraße
 Russenstraße – Franzosenallee A1 A0
 Franzosenallee – Ende Flstk. 155 c A1 A1
Felsenkellerstraße
 Zschochersche Straße – Kösner Straße A1 A1
 Kösner Straße – Ende Hs.-Nr. 10 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 10 – Kindstraße A0 A0
 Kindstraße – Birkenstraße A0 A1
Ferdinand-Jost-Straße A1 A1
Ferdinand-Lassalle-Straße
 Gustav-Mahler-Straße – Marschnerstraße A1 A1
 Marschnerstraße – Käthe-Kollwitz-Straße B1 B1
Ferdinand-Rhode-Straße A1 A1
Feuerbachstraße   A1 A1
Fichtestraße   A1 A1
Flemmingstraße   A1 A1
Fliederhof
 Rackwitzer Straße – Ende Sackgasse A1 A1
Flinzerstraße
 Lausicker Straße – Anfang Hs.-Nr. 5 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 5 – Naunhofer Straße A1 A1
Flöhaer Straße   A1 A1
Flößenstraße   A1 A1
Floßplatz
 Riemannstraße – Dufourstraße A1 A1
 Dufourstraße – Harkortstraße C1 C1
 Harkortstraße – Münzgasse B1 B1
 Hohe Straße – Hohe Straße A1 A1
Fockestraße
 Arndtstraße – Anfang Flstk. 512 e A1 A1
 Ende Flstk. 512 e – Richard-Lehmann-Straße Z1 Z1
 Richard-Lehmann-Straße – Ende Hs.-Nr. 85 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 85 – Ende Hs.-Nr. 135 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 135 – Selneckerstraße A0 A0
Föpplstraße   A1 A1
Forsetistraße
 Ziustraße – Donarstraße A1 A0
Forststraße   A1 A1
Fortunabadstraße
 Anfang Hs.-Nr. 5 – Ende Hs.-Nr. 10 A0 A0
 Ende Hs.-Nr. 10 – Einfahrt Hs.-Nr. 11 A0 A1
 Einfahrt Hs.-Nr. 11 – Seumestraße A1 A1
 Seumestraße – Dieskaustraße A0 A1
Franckestraße   A1 A1
Frankenheimer Weg
 Schönauer Ring – Ende Flstk. 976 A1 A1
 Ende Flstk. 976 – Ende Flstk. 978 A1 A0
 Frankenheimer Weg – Ende Hs.-Nr. 30 A0 A1
Franz-Flemming-Straße
 Merseburger Straße – Georg-Schwarz-Straße, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Franz-Mehring-Straße
 Coppiplatz – Eingang Hs.-Nr. 22 A1 A1
 Eingang Hs.-Nr. 22 – Viertelsweg A0 A1
 Viertelsweg – Max-Liebermann-Straße A1 A1
Franzosenallee
 Prager Straße – Ende Hs.-Nr. 21 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 21 – Feldstraße A0 A1
Fregestraße   A1 A1
Freiberger Straße
 Zschopauer Straße – Anfang Hs.-Nr. 2 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 2 – Lidicestraße A1 A1
Frickestraße   A1 A1
Fridtjof-Nansen-Straße A1 A1
Friedensstraße   A1 A1
Friederikenstraße
 Bornaische Straße – Einfahrt zu Hs.-Nr. 34a A1 A1
 Einfahrt zu Hs.-Nr. 34a – Ende Flstk. 147/18, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A0
 Ende Flstk. 147/18 – Zum Dölitzer Schacht A0 A0
Friedhofsweg   A1 A1
Friedrich-Bosse-Straße

 Slevogtstraße – Lucknerstraße A1 A1
 Lucknerstraße – Linkelstraße B1 B1
Friedrich-Dittes-Straße A1 A1
Friedrich-Ebert-Straße
 Karl-Tauchnitz-Straße – Jahnallee C1 C1
 Jahnallee – Christianstraße A1 A1
 Friedrich-Ebert-Straße – Gustav-Mahler-Straße A1 A1
Friedrich-List-Platz C1 C1
Friedrich-List-Straße
 Hersvelder Straße – Gerte A0 A0
Friedrich-Schmidt-Straße
 Ende Sackgasse – Ende Flstk. 227 a A0 A0
 Ende Flstk. 227 a – Huttenstraße A0 A1
 Huttenstraße – Anton-Zickmantel-Straße A1 A1
Friedrichshafner Straße
 Volbedingstraße – Mockauer Straße B1 B1
 Mockauer Straße – Essener Straße B1 B1
 Essener Straße – Schildberger Weg A1 A1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 78a u. 78b A1 A1
 Otto-Michael-Straße – Friedrichshafner Straße 
 (Hs.-Nrn. 149–159) A0 A0
Friedrichstraße
 Sternwartenstraße – Glockenstraße, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A0 A0
Friedrich-Wolf-Straße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Friesenstraße
 William-Zipperer-Straße – Ende Flstk. 708/11 A1 A1
 Ende Flstk. 708/11 – Anfang Flstk. 708/17 A0 A1
 Anfang Flstk. 708/17 – Hans-Driesch-Straße A0 A0
Fritz-Hanschmann-Straße A1 A1
Fritz-Schmenkel-Straße A1 A1
Fritz-Seger-Straße  A1 A1
Fritz-Siemon-Straße
 Volksgartenstraße – Hs.-Nr. 15 A1 A1
 Hs.-Nr. 17 – Shukowstraße A0 A0
 Hs.-Nrn. 25–41   A1 A0
 Hs.-Nr. 43 – Volksgartenstraße Z1 Z1
Fritz-Simonis-Straße
 Hans-Beimler-Straße – Anfang Hs.-Nr. 31 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 31 – Ende Sackgasse A1 A0
Frohburger Straße
 Scheffelstraße – Arno-Nitzsche-Straße A1 A1
Frommannstraße
 Perthesstraße – Crusiusstraße A1 A1
 Breitkopfstraße – Heinrichstraße A1 A1
Fröschelstraße   A1 A1
Fuchshainer Straße A1 A1
Fuggerstraße   A1 A1
Fullaweg   A0 A0
Funkenburgstraße  A1 A1
Gabelsbergerstraße A1 A1
Garskestraße
 Lützner Straße – Anfang Flstk. 562 A0 A0
 Anfang Flstk. 562 – Anfang Flstk. 926/2 A0 A0
 Anfang Flstk. 562 – Anfang Flstk. 991/2 A0 A1
 Anfang Flstk. 562 – Anfang Flstk. 910 A1 A0
 Anfang Flstk. 910 – Lindennaundorfer Weg Z1 Z1
 Lindennaundorfer Weg – Schönauer Ring Z1 Z1
 Schönauer Straße – Flstk. 923 A0 A1
 Garskestraße – Stuttgarter Allee (Hs.-Nrn. 15–17) Z1 Z1
 Garskestraße – Stuttgarter Allee (Hs.-Nr. 19) Z1 Z1
Gärtnerstraße   A1 A1
 Hs.-Nrn. 37–55, 97–103, 149–155 A1 A0
 Gärtnerstraße – Hs. Grünauer Allee 16 Z1 Z1
 Hs.-Nr. 175 – Ende Sackgasse A1 A0
 Gärtnerstraße – Weg 6101 A0 A0
Gaschwitzer Straße A1 A1
Gaudigplatz   A1 A1
Gaußstraße
 Hellerstraße – Philipp-Reis-Straße A1 A1
Gedikestraße   A1 A1
Geibelstraße
 Blochmannstraße – Erlenstraße A0 A1
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 Erlenstraße – Gottschallstraße A1 A1
Geißlerstraße   A1 A1
Geithainer Straße
 Cunnersdorfer Straße – Anfang Flstk. 88/4 C1 C0
 Anfang Flstk. 88/4 – Theodor-Heuss-Straße C1 C1
 Theodor-Heuss-Straße – Anfang Flstk. 98 C1 C0
 Anfang Flstk. 98 – Gutberletstraße C0 C0
Gellertplatz
 Uhlandstraße – Wielandstraße A1 A0
Gemeindeamtsstraße A1 A1
Georg-Fischer-Straße
 Gerhard-Ellrodt-Straße – Ernst-Meier-Straße A1 A1
 Ernst-Meier-Straße – Ende Sackgasse A0 A1
Georgiring
 Augustusplatz – Wintergartenstraße C5 C1
 Georgiring – Georgiring E5 E0
Georg-Maurer-Straße
 Brunhildstraße – Parkplatz 4401, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
 Parkplatz 4401 – Giebnerstraße A0 A1
Georgplatz
 Spittastraße – Spittastraße (Hs.-Nrn. 1–4) A1 A0
Georg-Schumann-Straße
 Springerstraße – Wartenburgstraße C1 C1
 Wartenburgstraße – Flößenstraße C1 C0
 Flößenstraße – Pittlerstraße C1 C1
 Pittlerstraße – Hallesche Straße A1 A0
Georg-Schwarz-Straße B1 B1
Geraer Straße
 Demmeringstraße – Ende Hs.-Nr. 25 A1 A1
Gerberstraße
 Tröndlinring – Parthenstraße C1 C1
 Gerberstraße – Anfang Flstk. 4471 A1 A1
 Anfang Flstk. 4471 – Kurt-Schumacher-Straße A0 A1
Gerhard-Ellrodt-Straße
 Dieskaustraße – Rippachtalstraße, ohne 
 Nebenstraße   B1 B1
 OT-Grenze Lausen-Grünau – Thomas-Müntzer-
 Straße   A0 A0
Gerhardstraße   A1 A1
Gerichtsweg   C1 C1
Gerlindeweg   A1 A1
Gerstäckerstraße   A1 A1
Gersterstraße
 Georg-Maurer-Straße – Georg-Maurer-Straße, 
 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
Gerte
 ohne Nebenstraße A0 A0
Geschwister-Scholl-Straße A0 A0
Getzelauer Straße  A1 A1
Geutebrückstraße
 Brückwaldstraße – Permoserstraße A1 A1
Gewandgäßchen   E5 E5
Geyerstraße   A1 A1
Giebnerstraße   A1 A1
Gießerstraße
 Endersstraße – Karl-Heine-Straße A1 A1
 Karl-Heine-Straße – Rolf-Axen-Straße B1 B1
Gildemeisterring
 außer Hs-Nrn. 66–68 u. 70–80 A1 A1
Giordano-Bruno-Straße A1 A1
Giselherstraße   A1 A1
Gittelstraße   A1 A1
Glafeystraße   A1 A1
Gleisstraße   A1 A1
Gleitsmannstraße  A1 A1
Glesiener Straße
 Faradaystraße – Anfang Flstk. 597/15 Z1 Z1
 Anfang Flstk. 597/15 – Papitzer Straße A1 A0
 Papitzer Straße – Max-Liebermann-Straße A1 A1
Gletschersteinstraße A1 A1
Glockenstraße   A1 A1
Gneisenaustraße   A1 A1
Göbschelwitzer Straße

 Seehausener Allee – Ende Flstk. 115/40 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 52 – Ende Hs.-Nr. 94, ohne 
 Nebenstraße   A0 A0
Goerdelerring
 Dittrichring – Tröndlinring C1 C5
 Tröndlinring – Jacobstraße C1 C1
Goethesteig   B0 B0
Goethestraße   E5 E5
Goetzstraße   A1 A1
Gogolstraße
 Anfang Flstk. 1292 – Kuckhoffstraße — A1
 Kuckhoffstraße – Hs.-Nr. 87 A0 A1
 Hs.-Nr. 87 – Ziolkowskistraße A1 A1
 Ziolkowskistraße – Hs.-Nr. 101 A0 A1
 Hs.-Nr. 101 – Stralsunder Straße A1 A1
Gohliser Straße   B1 B1
Göhrenzer Straße  A1 A1
Goldschmidtstraße
 Roßplatz – Stephanstraße B1 B1
 Goldschmidtstraße – Johannisgasse A1 A1
 Stephanstraße – Platostraße A1 A1
Goldsternstraße
 Kreuzdornstraße – Anfang Hs.-Nr. 7 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 7 – Anfang Flstk. 199/136 A0 A1
 Goldsternstraße – Klettenstraße A1 A1
 Klettenstraße – Einfahrt Hs.-Nr. 23 A1 A1
 Einfahrt Hs.-Nr. 23 – Ende Sackgasse A1 A0
 Anfang Flstk. 199/136 – Hainbuchenstraße A0 A0
 Hainbuchenstraße – Anfang Hs.-Nr. 45 A1 A1
 Hs.-Nr. 44 – Heiterblickallee A1 A1
 Hs.-Nr. 47 – Heiterblickallee A1 A1
Gontardweg
 Friedrichshafner Straße – Einfahrt Gartenverein A0 A1
 Einfahrt Gartenverein – Anfang Hs.-Nr. 52 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 52 – Mockauer Straße A1 A1
Gorbitzer Straße
 Chemnitzer Straße – Paul-Flechsig-Straße A1 A0
 Paul-Flechsig-Straße – Am Geleinholz A0 A0
Gorkistraße
 Lazarusstraße – Theklaer Straße A1 A1
 Theklaer Straße – Stannebeinplatz, ohne 
 Nebenstraße   B1 B1
 Gorkistraße – Bautzner Straße B1 B1
Görlitzer Straße   A1 A1
Göschenstraße
 Reichpietschstraße – Täubchenweg A1 A1
 Frommannstraße – Ende Hs.-Nr. 18 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 18 – Dresdner Straße Z1 Z1
Goslarer Straße
 Anfang Flstk. 328 w – Viertelsweg A1 A0
 Viertelsweg – Ende Hs.-Nr. 6 A0 A1
Göteborger Straße
 Tauchaer Straße – Waldemar-Götze-Straße A1 A1
 Waldemar-Götze-Straße – Stralsunder Straße A0 A0
Gothaer Straße   A1 A1
Gottlaßstraße
 Georg-Schumann-Straße – Stammerstraße A1 A1
 Stammerstraße – Am Pfarrfelde A1 A0
Gottschalkstraße
 Zweinaundorfer Straße – Karl-Friedrich-Straße, 
 ohne Nebenstraßen A0 A0
Gottschallstraße
 Michael-Kazmierczak-Straße – Geibelstraße A1 A1
 Geibelstraße – Bünaustraße Z1 Z1
Gottschedstraße   A1 A1
Gotzkowskystraße  A1 A1
Goyastraße
 Waldstraße – Max-Planck-Straße A1 A1
 Max-Planck-Straße – Am Sportforum A0 A1
Grabaustraße
 Sackgasse zu Hs.-Nr. 8 – Otto-Schmiedt-Straße A1 A1
 Otto-Schmiedt-Straße – Sackgasse zu Hs.-Nr. 42 A0 A0
Gräfestraße
 Eutritzscher Markt – Anfang Flstk. 400/27, ohne 
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 beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Graffstraße   A1 A1
Graf-Zeppelin-Ring
 Am alten Flughafen – Am alten Flughafen A1 A1
 Graf-Zeppelin-Ring – Messe-Allee Z1 Z1
Graßdorfer Straße  A1 A1
Grassistraße   A1 A1
Gregor-Fuchs-Straße A1 A1
Gregoriusstraße
 Auenseestraße – Hs.-Nr. 6 A0 A1
 Pferdnerstraße – Stahmelner Straße A0 A0
Gretschelstraße   A1 A1
Grimmaischer Steinweg C1 C1
Grimmaische Straße
 Markt – Reichsstraße E5 E5
 Reichsstraße – Goethestraße Z5 Z5
Groitzscher Straße
 ohne Eigentümerweg A1 A1
Gröpplerstraße
 Saalfelder Straße – Anfang Flstk. 1285/3 A1 A1
 Anfang Flstk. 1285/3 – Plautstraße A0 A1
Große Fleischergasse E5 E5
Großer Brockhaus
 Querstraße – Salomonstraße A1 A0
Großmannstraße   A1 A1
Großmiltitzer Straße
 Lützner Straße – Auenweg A0 A0
Grünauer Allee   Z1 Z1
Grundstraße   A0 A0
Grüne Gasse
 Bernhardstraße – Friedrich-Dittes-Straße A0 A1
Grunertstraße   A1 A1
Grünewaldstraße  C1 C1
Grunickestraße   A1 A1
Gundermannstraße
 Heiterblickallee – Ende Hs.-Nr. 5 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 5 – Anfang Flstk. 1087 A1 A1
 Anfang Flstk. 1087 – Ende Flstk. 1096 A1 A0
 Waldzieststraße – Anfang Hs.-Nr. 25 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 25 – Ende Hs.-Nr. 33 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 33 – Zum Wäldchen A1 A0
Gundorfer Straße  A0 A0
Günselstraße   A1 A1
Güntherstraße   A1 A1
Güntzstraße
 Papiermühlstraße – Lichtenbergweg A1 A0
 Lichtenbergweg – Prager Straße A1 A1
Gustav-Adolf-Allee
 Delitzscher Landstraße – Ende Flstk. 552/13 A0 A0
Gustav-Adolf-Straße A1 A1
Gustav-Esche-Straße
 Am Ritterschlößchen – Bauerngraben B1 B1
 Bauerngraben – Anfang Flstk. 286/3 B0 B1
 Anfang Flstk. 286/3 – An der Elster B1 B1
Gustav-Freytag-Straße
 Windscheidstraße – Kochstraße A1 A1
 Kochstraße – Ende Flstk. 452 m A1 A0
 Ende Flstk. 452 m – Arthur-Hoffmann-Straße A1 A1
Gustav-Kühn-Straße
 Georg-Schumann-Straße – 39. Schule A1 A1
Gustav-Mahler-Straße A1 A1
Gutenbergplatz   B1 B1
GutsMuthsstraße  A1 A1
Gutsparkstraße   A1 A1
Gypsbergstraße
 Essener Straße – Ende Sackgasse A0 A1
Hafenstraße
 Ende Flstk. 1196/11 – Ende Wendeschleife Y0 Y0
Hafentor
 Plautstraße – Weg 5104 Y0 Y0
Haferkornstraße   A1 A1
Hahnekamm   A1 A1
Hähnelstraße   A1 A1
Hahnemannstraße  A1 A1

Hainbuchenstraße
 Heiterblickallee – Ende Hs.-Nr. 13 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 18 – Anfang Hs.-Nr. 40 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 40 – Waldkerbelstraße A1 A1
 Waldkerbelstraße – Goldsternstraße A0 A1
Hainstraße   E5 E5
Hainveilchenweg  A1 A1
Halberstädter Straße
 Sasstraße – Ende Flstk. 328 b A1 A0
 Ende Flstk. 328 b – Lindenthaler Straße A1 A1
Hallesche Straße
 Georg-Schumann-Straße – Stadtgrenze, 
 ohne Nebenstraßen A0 A0
Hamburger Straße  A1 A1
Hammerstraße   A0 A0
Handelsring
 Anfang Flstk. 428 – Messe-Allee A0 A0
 Messe-Allee – Einfahrt Parkplatz P2 A1 A1
 Einfahrt Parkplatz P2 – Seehausener Allee A0 A1
Handelsstraße
 Seehausener Allee – Ende Flstk. 383/3 A0 A1
 Ende Flstk. 383/3 – An der Autobahn A0 A0
Händelstraße
 Hauptstraße – Ende Flstk. 78 A0 A0
Hänischstraße   A1 A1
Hannoversche Straße
 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
Hanns-Eisler-Straße
 Sackgasse – Bernhardstraße, ohne be-schränkt 
 öffentlichen Weg A0 A1
Hans-Beimler-Straße
 Slevogtstraße – Horst-Heilmann-Straße A1 A1
 Hans-Beimler-Straße – Blücherstraße 
 (Hs.-Nrn. 1–1a)  A1 A0
 Hans-Beimler-Straße – Ende Sackgasse, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A1 A0
Hans-Driesch-Straße
 Am Sportforum – Ende Landauer Brücke B1 B1
 Ende Landauer Brücke – Cottaweg B1 B0
 Cottaweg – Bauerngraben B0 B0
 Bauerngraben – Georg-Schwarz-Straße B1 B1
 Georg-Schwarz-Straße – Franz-Flemming-Straße A1 A1
Hans-Grade-Straße A0 A0
Hans-Marchwitza-Straße
 Zwickauer Straße – Ende Hs.-Nr. 8 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 8 – Anfang Hs.-Nr. 24 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 24 – Bernhard-Kellermann-Straße A0 A1
Hans-Oster-Straße  B1 B1
Hans-Otto-Straße
 Sigebandweg – Ende Flstk. 503 b A0 —
 Ende Flstk. 503 b – Zwickauer Straße A0 A1
 Probstheidaer Straße – Zwickauer Straße A0 A0
 Zwickauer Straße – Watestraße A0 A1
 Hans-Otto-Straße – Ende Flstk. 1614 A0 A0
Hans-Poeche-Straße
 Chopinstraße – Brandenburger Straße A1 A1
Hans-Sachs-Straße  A0 A0
Hans-Weigel-Straße
 Riesaer Straße – Ernst-Guhr-Straße A0 A0
Hardenbergstraße
 Fockestraße – Bernhard-Göring-Straße A1 A1
 Arthur-Hoffmann-Straße – Altenburger Straße A1 A1
Harkortstraße   C1 C1
Harnackstraße   A1 A1
Harnischstraße   A1 A1
Härtelstraße   A1 A1
Hartmannsdorfer Straße A1 A1
Hartriegelstraße   A1 A1
Hartzstraße   A1 A1
Haselstraße   A0 A0
Hasenholzweg   A0 A0
Hauckstraße
 Sybelstraße – Hauckstraße A0 A0
 Zweenfurther Straße – Lamprechtstraße A1 A0
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Hauffweg
 An der Tabaksmühle – Anfang Hs.-Nr. 8 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 8 – Ende Sackgasse A0 A1
Hauptmannstraße  A1 A1
Hauptstraße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A0
Hauschildstraße
 Merseburger Straße – Röntgenstraße A1 A1
Haußmannstraße   A1 A1
Haydnstraße   A1 A1
Hebelstraße   A1 A1
Hedwig-Burgheim-Straße
 Landsberger Straße – Hedwig-Burgheim-Straße Z1 Z1
 Max-Liebermann-Straße – Olbrichtstraße A1 A1
Hedwigstraße   A1 A1
Hegelstraße
 Eduard-von-Hartmann-Straße – Virchowstraße A0 A1
Heidelberger Straße
 Lützner Straße – Ende Hs.-Nr. 12 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 12 – Anfang Flstk. 1618 A1 A0
 Heidelberger Straße – Ulmer Straße Z1 Z1
 Heidelberger Straße – Stuttgarter Allee A1 A1
Heilbronner Straße
 Heidelberger Straße – Am Kirschberg A1 A0
 Am Kirschberg – Ulmer Straße A1 A1
 Heilbronner Straße – Ende Flstk. 1541 Z1 Z1
 Ulmer Straße – Ende Sackgasse A1 A0
Heilemannstraße
 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
Heimteichstraße   A1 A1
Heinickestraße   A1 A1
Heinkstraße   A1 A1
Heinrich-Büchner-Straße A1 A1
Heinrich-Budde-Straße A1 A1
Heinrich-Heine-Straße A1 A1
Heinrich-Mann-Straße
 Viertelsweg – Anfang Flstk. 1873 A1 A1
 Sackgassen zu Hs.-Nrn. 8–16 u. 36–46 A0 A0
Heinrich-Oelerich-Straße A0 A0
Heinrich-Schmidt-Straße A1 A1
Heinrichstraße   A1 A1
Heinrothstraße
 Möckernsche Straße – Ende Hs.-Nr. 16 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 16 – Ende Flstk. 1743/4 A1 A0
 Ende Flstk. 1743/4 – Ende Flstk. 1826/3 A0 A0
Heinz-Kapelle-Straße A1 A1
Heisenbergstraße  A1 A1
Heiterblickallee
 Permoserstraße – Dachsstraße C1 C1
 Dachsstraße – Zugang zur Straßenbahnhaltestelle C1 C0
 Zugang zur Straßenbahnhaltestelle – Paunsdorfer 
 Allee    C1 C1
 Permoserstraße – Südblick (linke Führung) Z1 Z1
 Südblick – Heiterblickallee (Hs.-Nrn. 1–23, 
 linke Führung)  A1 A0
 Kreuzdornstraße – Eingang Hs.-Nr. 35 
 (linke Führung)  A1 A0
 Eingang Hs.-Nr. 35 – Ende Sackgasse 
 (linke Führung)  A1 A1
 Anfang Flstk. 1114 – Goldsternstraße 
 (linke Führung)  A1 A0
 Goldsternstraße – Waldkerbelstraße 
 (linke Führung)  A1 A0
 Heiterblickallee – Günselstraße A1 A1
 Heiterblickallee – Kreuzdornstraße A1 A1
 Heiterblickallee – Hainbuchenstraße A1 A1
 Heiterblickallee – Goldsternstraße A1 A1
 Permoserstraße – Gundermannstraße 
 (rechte Führung) Z1 Z1
 Gundermannstraße – Anfang Hs.-Nr. 2 
 (rechte Führung) A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 2 – Anfang Hs.-Nr. 8 
 (rechte Führung) A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 8 – Waldzieststraße 

 (rechte Führung) A0 A1
 Am Vorwerk – Ahornstraße (rechte Führung) A0 A1
 Heiterblickallee – Heiterblickallee (Hs.-Nrn. 
 36–52, rechte Führung) A0 A1
 Wiesenstraße – Ende Hs.-Nr. 78 (rechte Führung) A0 A1
 Heiterblickallee – Flstk. 38/4 (rechte Führung) A0 A0
 Heiterblickallee – Parkplatz 2401 A1 A1
 Heiterblickallee – Am Vorwerk A1 A1
 Heiterblickallee – Ahornstraße A1 A1
 Heiterblickallee – Wiesenstraße A1 A1
Heiterblickstraße
 Abtnaundorfer Straße – Wognaundorfer Gasse A0 A1
 Wognaundorfer Gasse – Einfahrt Hs.-Nr. 8 A1 A1
 Einfahrt Hs.-Nr. 8 – An der Parthe A1 A0
 An der Parthe – Theklaer Straße A0 A0
 Theklaer Straße – Brahestraße A1 A1
Helenenstraße
 Bornaische Straße – Ende Hs.-Nr. 9 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 9 – Matzelstraße A1 A0
 Matzelstraße – Vollhardtstraße A1 A1
 Vollhardtstraße – Anfang Hs.-Nr. 28, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg u. außer 
 Helenenstraße – Hs.-Nr. 24 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 28 – Bornaische Straße A1 A1
 Helenenstraße – Einfahrt Agra A0 A0
Helgoländer Weg  A1 A1
Hellerstraße
 Pfingstweide – Philipp-Reis-Straße A1 A1
 Gaußstraße – Ende Sackgasse A0 A0
Helmholtzstraße   A1 A1
Hempelstraße   A1 A1
Henricistraße   A1 A1
Henriettenstraße   A1 A1
Hentschelweg
 Wincklerstraße – Ende Sackgasse A0 A0
 Ende Flstk. 183/47 – Eigenheimstraße Z1 Z1
Herbartstraße   A1 A1
Herderstraße   A1 A1
Herloßsohnstraße
 Möckernsche Straße – Weg 9001 A1 A1
 Weg 9001 – Einfahrt Hs.-Nr. 35 A1 A0
 Einfahrt Hs.-Nr. 35 – Ende Herloßsohnsteg Y0 Y0
Hermann-Liebmann-Straße
 Wurzner Straße – Stannebeinplatz B1 B1
 Hermann-Liebmann-Straße – Bergstraße A1 A1
 Juliusstraße – Bogislawstraße (Hs.-Nrn. 6–26) A0 A1
Hermannstraße   A1 A1
Hermelinplatz
 Hermelinstraße – Wieselstraße Y0 Y0
 Wieselstraße – Igelstraße A1 A1
Hermelinstraße   A1 A1
Hermundurenstraße
 Georg-Schumann-Straße – Wendehammer Z1 Z1
 Wendehammer – Pferdnerstraße A0 A0
 Pferdnerstraße – Ende Flstk. 256/22 A0 A1
 Ende Flstk. 256/22 – Stahmelner Straße A0 A0
Herrmann-Meyer-Straße A1 A1
Herrnhuter Straße  A1 A1
Hersvelder Straße
 BAB 14, Anschlussstelle Kleinpösna (westl. 
 Richtung) – Hs.-Nr. 53 A0 A0
 Hs. Friedrich-List-Straße 2c – Am Wiesenblick A0 A0
Hertzstraße   A1 A1
Herzberger Straße
 Arnoldplatz – Gemeindestraße A0 A0
Hildburgstraße
 Karl-Jungbluth-Straße – Anfang Hs.-Nr. 1 A1 A1
Hildebrandstraße  A1 A1
Hildegardstraße
 Bogislawstraße – Ende Flstk. 400 A1 A1
Hillerstraße   A1 A1
Hinrichsenstraße   A1 A1
Hirschfelder Straße
 Althener Straße – Ende Flstk. 120/3 A0 A0



Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig 
Ausgabe 23.A/22 · 22.12.2022

24

Straße/Abschnitt RK 
    li. / re.

Straße/Abschnitt RK 
    li. / re.

Hirtenholzstraße
 Vlamenstraße – Einfahrt Hs.-Nr. 7 A0 A1
 Einfahrt Hs.-Nr. 7 – Schillerplatz A1 A1
Hirtenweg
 Sandmännchenweg – Heinzelmannweg A1 A1
 Heinzelmannweg – Rübezahlweg A0 A1
Hirzelstraße   A1 A1
Hoepnerstraße   A1 A1
Hofer Straße
 Stötteritzer Straße – Ende Sackgasse A1 A1
 Ende Sackgasse – Oststraße Z1 Z1
 Oststraße – Nerchauer Straße A1 A1
Hofmeisterstraße   A1 A1
Hohenthalstraße   A1 A1
Hohentichelnstraße
 Permoserstraße – An den Theklafeldern C1 C1
 An den Theklafeldern – Penckstraße C1 C0
 Penckstraße – Torgauer Straße C1 C1
 Permoserstraße – Hohentichelnstraße A1 A0
Hohe Straße
 Kohlenstraße – Bernhard-Göring-Straße B1 B1
 Bernhard-Göring-Straße – Floßplatz A1 A1
 Floßplatz – Simsonstraße A1 A1
Hohmannstraße   A1 A1
Holbeinstraße   A1 A1
Holbergstraße
 Demmeringstraße – Anfang Hs.-Nr. 23 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 23 – Gröpplerstraße A1 A1
Hölderlinstraße   A1 A1
Holsteinstraße   B1 B1
Holteistraße   A1 A1
Höltystraße
 Prager Straße – Lene-Voigt-Straße A0 A1
 Lene-Voigt-Straße – Chemnitzer Straße A1 A1
Holzhausener Straße
 Alte Tauchaer Straße – Händelstraße, ohne 
 Nebenstraße   A0 A0
Holzhäuser Straße
 Naunhofer Straße – Straßenbahnendstelle B1 B1
 Straßenbahnendstelle – Stötteritzer Land-straße B0 B1
Hopfenbergstraße  A1 A1
Hopfenweg   A1 A1
Horst-Heilmann-Straße
 Annaberger Straße – Einfahrt Tiefgarage A1 A1
 Einfahrt Tiefgarage – Ende Sackgasse A1 A0
Hotherstraße
 Ziustraße – Donarstraße A0 A1
Hoyerstraße   A1 A1
Huberstraße   A1 A1
Hüfferstraße
 Perrestraße – Pistorisstraße A1 A1
 Pistorisstraße – Ende Sackgasse A0 A1
Hüfnerstraße   A0 A0
Hugo-Aurig-Straße A0 A0
Hugo-Junkers-Straße A0 A0
Hugo-Licht-Straße  E5 E5
Humboldtstraße
 Jacobstraße – Löhrstraße A1 A1
 Löhrstraße – Nordstraße Z1 Z1
Husemannstraße   A1 A1
Huttenstraße
 Ende Sackgasse – Anfang Hs.-Nr. 2a A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 2a – Buttergasse A0 A1
 Buttergasse – Pfeilstraße A1 A1
 Stichweg zu Hs.-Nrn. 5–7 A0 A0
 Stichweg zu Hs.-Nrn. 10–12 A0 A0
 Giordano-Bruno-Straße – Ende Sackgasse A1 A1
Huygensstraße   A1 A1
Idastraße   A1 A1
Igelstraße
 Hermelinplatz – Feldhasenweg A1 A0
 Feldhasenweg – Anfang Hs.-Nr. 15 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 15 – Dachsstraße A1 A0
Ihmelsstraße   A1 A1

Industriestraße
 ohne Eigentümerweg A1 A1
Inselstraße   A1 A1
Jacobstraße   A1 A1
Jadassohnstraße   A1 A1
Jägerstraße   A1 A1
Jahnallee
 Leibnitzstraße – Friedrich-Ebert-Straße C3 C3
 Friedrich-Ebert-Straße – Lützner Straße C1 C1
 Lützner Straße – Zschochersche Straße B1 B1
J.-C.-Hinrichs-Straße A1 A1
Jenaer Straße
 Meininger Ring – Einfahrt Parkplatz 6006 A1 A1
 Einfahrt Parkplatz 6006 – Schönauer Ring A1 A0
Jöcherstraße   A1 A1
Johann-Adolf-Straße A1 A1
Johannastraße   A1 A1
Johannes-Kärner-Straße A1 A1
Johannes-R.-Becher-Straße
 Zwickauer Straße – Hs.-Nr. 4 A1 A1
 Hs.-Nr. 4 – Hans-Marchwitza-Straße A0 A1
 Hs.-Nrn. 12–14   Z1 Z1
 Hs.-Nr. 22 – Willi-Bredel-Straße A1 A1
 Hs.-Nr. 14 – Hans-Marchwitza-Straße A0 A1
 Johannes-R.-Becher-Straße – Willi-Bredel-Straße A0 A1
Johannisallee
 Eilenburger Straße – Ostplatz A1 A1
 Ostplatz – Straße des 18. Oktober B1 B1
Johannisgasse   A1 A1
Johannishöhe   A1 A1
Johannisplatz
 Grimmaischer Steinweg – Dresdner Straße C1 C1
 Dresdner Straße – Prager Straße Z1 Z1
 Prager Straße – Grimmaischer Steinweg C1 C1
 Prager Straße – Talstraße B1 B1
 Talstraße – Ende Hs.-Nr. 12 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 12 – Johannisgasse A1 A0
 Johannisgasse – Johannisplatz A1 A0
Jonasstraße   A1 A1
Jordanstraße   A1 A1
Jörgen-Schmidtchen-Weg
 Sylter Straße – Beyerleinstraße Z1 Z1
 Beyerleinstraße – Sylter Straße (Hs.-Nr. 25) A0 A0
 Jörgen-Schmidtchen-Weg – Ende Hs. Sylter 
 Straße 48   Z1 Z1
 Jörgen-Schmidtchen-Weg – Jörgen-Schmidtchen-
 Weg (Hs.-Nr. 8)  Z1 Z1
Josephinenstraße   A1 A1
Josephstraße   A1 A1
Judith-Auer-Straße
 Zillerstraße – Riebeckstraße A1 A1
Juister Weg   A1 A1
Julian-Marchlewski-Straße A1 A1
Julius-Krause-Straße
 Cunnersdorfer Straße – Zweenfurther Stra-ße A1 A1
 Zweenfurther Straße – Karl-Härting-Straße A1 A0
 Karl-Härting-Straße – Borngasse A0 A0
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 39–41 A0 A0
Juliusstraße
 Wurzner Straße – Ende Flstk. 634 A1 A1
 Ende Flstk. 634 – Hs.-Nr. 18 A0 A1
 Hs.-Nr. 18 – Bogislawstraße A1 A1
 Hermann-Liebmann-Straße – Juliusstraße 
 (Hs.-Nrn. 1–3)   A1 A0
Junghanßstraße   A1 A1
Jupiterstraße
 Wegastraße – Plovdiver Straße A1 A1
 Flstk. 1111 – Uranusstraße Z1 Z1
Jupp-Müller-Straße
 Georg-Schumann-Straße – Blücherstraße A1 A0
Kahlhoffweg
 Bei der Krähenhütte – Cröberner Straße A0 A1
Kamenzer Straße
 Bautzner Straße – Ende Flstk. 205/14 A1 A1
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 Ende Flstk. 205/14 – Ende Flstk. 736/20 A0 A0
Kanalstraße A1 A1
Kändlerstraße
 Krakauer Straße – Kändlerstraße A1 A0
 Kändlerstraße – Hs.-Nr. 13 A1 A1
 Hs.-Nr. 13 – Brackestraße Z1 Z1
 Seffnerstraße – Kändlerstraße Z1 Z1
Kantatenweg
 Ende Sackgasse – Hs.-Nr. 3b A1 A1
 Hs.-Nr. 3b – Windorfer Straße, ohne be-schränkt 
 öffentliche Wege A0 A1
 Kantatenweg – Hs.-Nr. 40, ohne beschränkt 
 öffentlichen Weg A0 A0
Kantstraße A1 A1
Kapellenstraße A1 A1
Karl-Blechen-Straße A1 A1
Karl-Bücher-Straße A1 A1
Karl-Ferlemann-Straße A1 A1
Karl-Friedrich-Straße
 Gottschalkstraße – Ende Flstk. 432/2, ohne 
 Nebenstraße A0 A0
Karl-Härting-Straße
 Cunnersdorfer Straße – Ende Hs.-Nr. 30 A1 A1
 Karl-Härting-Straße – Julius-Krause-Straße A1 A0
Karl-Heft-Straße
 Dieskaustraße – Anfang Flstk. 1202 A0 A1
Karl-Heine-Straße
 Käthe-Kollwitz-Straße – Zschochersche Straße B1 B1
 Zschochersche Straße – Karl-Heine-Kanal B2 B2
 Karl-Heine-Kanal – Saalfelder Straße B1 B1
Karl-Helbig-Straße
 Hans-Beimler-Straße – Ende Hs.-Nr. 6 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 6 – Christoph-Probst-Straße A0 A1
 Christoph-Probst-Straße – Falladastraße Z1 Z1
Karl-Jungbluth-Straße
 Probstheidaer Straße – Liechtensteinstraße B1 B0
Karl-Liebknecht-Straße
 Emilienstraße – Bornaische Straße C3 C3
 Karl-Liebknecht-Straße – Kochstraße 
 (Hs.-Nrn. 46–56) A1 A1
Karl-Mannsfeld-Straße A0 A0
Karl-Rothe-Straße A1 A1
Karl-Schurz-Straße A1 A1
Karl-Siegismund-Straße
 Liebigstraße – Ende Hs. Prager Straße 36 Z1 Z1
 Ende Hs. Prager Straße 36 – Karl-Siegismund-
 Straße A1 A0
 Karl-Siegismund-Straße – Philipp-Rosenthal-
 Straße, ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
 Karl-Siegismund-Straße – Mühlstraße A1 A1
 Verbindungswege zur Prager Straße Z1 Z1
Karlsruher Straße
 Potschkaustraße – Hs.-Nr. 7 A1 A0
 Hs.-Nrn. 9–15 A0 A0
 Potschkaustraße – Alte Salzstraße Z1 Z1
 Hs.-Nr. 36 – Breisgaustraße A1 A0
 Alte Salzstraße – Breisgaustraße Z1 Z1
 Karlsruher Straße – Breisgaustraße (Hs.-Nr. 29) Z1 Z1
Karl-Tauchnitz-Straße
 Harkortstraße – Friedrich-Ebert-Straße C1 C1
 Friedrich-Ebert-Straße – Wundtstraße B1 B1
Karl-Vogel-Straße
 Krönerstraße – Ende Sackgasse A0 A1
Karolusstraße
 Torgauer Straße – Businesscenter A0 A1
Kasseler Straße A1 A1
Katharinenstraße
 Markt – Brühl E5 E5
 Katharinenstraße – Reichsstraße Z5 Z5
Käthe-Kollwitz-Straße
 Goerdelerring – Karl-Heine-Straße B1 B1
 Käthe-Kollwitz-Straße – Max-Beckmann-Straße A1 A0
Katzmannstraße
 Carlebachstraße – Ende Hs.-Nr. 5 Z1 Z1

 Ende Hs.-Nr. 5 – Rosenowstraße A1 A1
Keilstraße A1 A1
Kernstraße A1 A1
Kickerlingsberg B1 B1
Kiebitzstraße
 Tauchaer Straße – Neutzscher Straße A1 A1
Kieler Straße
 Tauchaer Straße – Mockauer Straße, ohne 
 Nebenstraße B1 B1
 Beuthstraße – Mockauer Straße A1 A1
Kietzstraße A0 A0
Kiewer Straße
 Ratzelstraße – Ende Bushaltestelle C1 C1
 Ende Bushaltestelle – S-Bahnbrücke C1 C0
 S-Bahnbrücke – Lützner Straße C1 C1
 Lützner Straße – Uranusstraße B1 B1
 Uranusstraße – Lyoner Straße B0 B0
Kindstraße
 Kösner Straße – Ende Hs.-Nr. 4 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 4 – Felsenkellerstraße A0 A1
Kippenbergstraße
 Reichpietschstraße – Geyerstraße A1 A1
Kirchplatz A1 A1
Kirchstraße A0 A0
Kirschbergstraße A1 A1
Klarastraße A1 A1
Klasingstraße A1 A1
Klausenerstraße A1 A1
Kleeweg A0 A0
Kleine Fleischergasse
 Barfußgäßchen – Matthäikirchhof E5 E5
Kleiststraße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Klemmstraße A1 A1
Klettenstraße
 Permoserstraße – Goldsternstraße A0 A1
Klingenstraße A1 A1
Klingenthaler Straße
 Theklaer Straße – Freiberger Straße A1 A1
 Freiberger Straße – Ende Sackgasse A0 A1
 Ende Sackgasse – Lidicestraße Z1 Z1
Klingerweg
 Käthe-Kollwitz-Straße – Anton-Bruckner-Allee B0 B1
Klopstockstraße A1 A1
Kloßstraße
 Arthur-Nagel-Straße – Anfang Hs.-Nr. 22 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 22 – Barbussestraße A1 A1
 Barbussestraße – Anfang Hs.-Nr. 32 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 32 – Bismarckstraße A1 A1
Klostergasse E5 E5
Knaurstraße
 Wolfener Straße – Endnerstraße A0 A1
 Endnerstraße – Berggartenstraße A1 A1
Knauthainer Straße
 Rolf-Axen-Straße – Baumannstraße A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 26a – Ende Hs.-Nr. 36 A1 A1
Knautnaundorfer Straße
 Seumestraße – Am Klucksgraben A0 A0
Knöflerstraße A1 A1
Knopstraße
 Gustav-Kühn-Straße – Eingang Hs.-Nr. 15 A1 A1
 Eingang Hs.-Nr. 15 – Georg-Schumann-Straße A1 A0
 Georg-Schumann-Straße – Slevogtstraße A1 A1
Knuthstraße
 Ritter-Pflugk-Straße – Am Mühlgraben A0 A1
Köbisstraße A1 A1
Koburger Straße
 Prinz-Eugen-Straße – Anfang Parkplatz 4101 A1 A1
 Anfang Parkplatz 4101 – Albrecht-Dürer-Straße 
 (MBG) A0 A1
 Albrecht-Dürer-Straße (MBG) – Waldweg A0 A0
 Waldweg – Ende Hs. Am Wolfswinkel 86 A0 A1
 Ende Hs. Am Wolfswinkel 86 – Anfang Flstk. 521/4 A0 A0
 Anfang Flstk. 521/4 – Ahornweg A0 A1
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 Koburger Straße – Ende Sackgasse A0 A0
Kochstraße B1 B1
Koehlerstraße A1 A1
Kohlenstraße B1 B1
Kohlgartenstraße
 Rosa-Luxemburg-Straße – Eingang Hs.-Nr. 13 A1 A0
 Eingang Hs.-Nr. 13 – Ranftsche Gasse A1 A1
 Ranftsche Gasse – Dresdner Straße B1 B1
Kohlgartenweg A1 A1
Kohlweg
 Gorkistraße – Zufahrt zum Gartenverein 
 „Gesundheitspflege“, außer Sackgasse A1 A1
 Zufahrt zum Gartenverein „Gesundheits- 
 pflege“ – Bennigsenstraße A0 A0
 Bennigsenstraße – Schulze-Delitzsch-Straße A0 A0
Köhraer Straße A0 A0
Kohrener Straße
 außer Sackgasse Hs.-Nrn. 6–12 A1 A1
Kolbestraße A1 A1
Kolmstraße
 Holzhäuser Straße – Kommandant-Prendel-Allee B1 B1
Koloniestraße
 Pater-Gordian-Straße – Wiskenstraße A1 A1
 Wiskenstraße – Wahrener Straße A0 A0
Kolonnadenstraße
 außer Kolonnadenstraße – Hs. Friedrich-Ebert-
 Straße 28 A1 A1
Kolpingweg
 Sackgasse – Wilsnacker Straße A0 A0
Komarowstraße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Kometenweg
 Lützner Straße – Uranusstraße Z1 Z1
 Uranusstraße – Jupiterstraße A1 A1
Kommandant-Prendel-Allee
 ohne beschränkt öffentlichen Weg B1 B1
Königsteinstraße
 Ratzelstraße – Königsteinstraße A1 A1
 Miltitzer Allee – Hs.-Nr. 53 A1 A0
 Hs.-Nrn. 65–79 A1 A1
Könneritzstraße
 Ernst-Mey-Straße – Anton-Bruckner-Allee A1 A1
 Anton-Bruckner-Allee – Industriestraße B1 B1
 Industriestraße – Rödelstraße B2 B2
Konrad-Hagen-Platz A1 A1
Konradstraße A1 A1
Konstantinstraße A1 A1
Körnerplatz A1 A1
Körnerstraße A1 A1
Kösner Straße A1 A1
Kossaer Straße Y0 Y0
Kötzschauer Straße A1 A1
Krakauer Straße
 Ratzelstraße – Ende Flstk. 1358 A1 A1
 Ende Flstk. 1358 – Seffnerstraße A1 A0
Krätzbergstraße
 Cradefelder Straße – Tauchaer Straße A0 A0
Kregelstraße B1 B1
Kreuzdornstraße A1 A1
Kreuzstraße A1 A1
Kriemhildstraße A1 A1
Kröbelstraße A1 A1
Krokerstraße A1 A1
Krönerstraße
 Wurzner Straße – Bernhardstraße A1 A1
 Bernhardstraße – Karl-Vogel-Straße, Ende 
 Hs.-Nr. 14 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 14 – Liselotte-Herrmann-Straße A1 A1
 Mascovstraße – Segerstraße A1 A1
Krugstraße A1 A1
Kuchengartenstraße A1 A1
Küchenholzallee
 S-Bahnbrücke – Brauereistraße (außer 
 Hs.-Nrn. 9a–9d u. 11a–11d) A1 A1

Kuhturmstraße
 Lindenauer Markt – Angerstraße A1 A1
 Angerstraße – Jahnallee B1 B1
 Kuhturmstraße – Henricistraße A1 A1
Kulkwitzer Straße A1 A1
Kunadstraße A1 A1
Kuntzschmannstraße A1 A1
Kunzestraße
 außer Kunzestraße – Ende Flstk. 630/7 A1 A1
Kupfergasse E5 E5
Kursdorfer Weg A1 A1
Kurt-Eisner-Straße
 Schleußiger Weg – Semmelweisstraße C1 C1
Kurt-Günther-Straße A1 A1
Kurt-Huber-Weg A1 A1
Kurt-Kresse-Straße
 Dieskaustraße – Ende Hs.-Nr. 29 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 29 – Diezmannstraße A0 A0
Kurt-Masur-Platz Z5 Z5
Kurt-Schumacher-Straße
 Willy-Brandt-Platz – Berliner Straße C3 C3
 Berliner Straße – Wilhelm-Liebknecht-Platz A1 A1
Kurt-Tucholsky-Straße
 Willi-Bredel-Straße – Willi-Bredel-Straße A1 A1
 Willi-Bredel-Straße – Bernhard-Kellermann-
 Straße, ohne beschränkt öffentliche Wege A0 A1
Kurze Straße
 Karl-Mannsfeld-Straße – Wilhelmstraße A0 A0
Lagerhofstraße C1 C1
Lähnestraße A1 A1
Lampestraße
 Harkortstraße – Riemannstraße A1 A1
 Riemannstraße – Paul-Gruner-Straße A1 A0
Lamprechtstraße
 Hauckstraße – Rankestraße A1 A0
Landhausstraße
 Pater-Gordian-Straße – Wiskenstraße A1 A1
Landsberger Straße
 Ludwig-Beck-Straße – Möckernscher Weg C1 C1
 Möckernscher Weg – Südtangente, ohne 
 Nebenstraße C0 C1
 Südtangente – Ende Brücke B0 B1
 Ende Brücke – Bahnhofstraße B1 B1
 Bahnhofstraße – Zu den Drei Kugeln B1 B0
Landwaisenhausstraße A1 A1
Lange Reihe A1 A1
Lange Straße A1 A1
Laubestraße A1 A1
Lauchstädter Straße A1 A1
Laurentiusstraße A1 A1
Lausener Straße
 Ratzelstraße – Anfang Hs.-Nr. 10 B1 B0
 Anfang Hs.-Nr. 10 – Anfang Flstk. 217, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg B1 B1
Lausicker Straße
 Breslauer Straße – Obere Eichstädtstraße Z1 Z1
 Obere Eichstädtstraße – Flinzerstraße A1 A1
Lazarusstraße
 Theklaer Straße – Anfang Hs.-Nr. 1a A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 1a – Leostraße A1 A1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 17a–19 A1 A1
Leanderweg
 An der Tabaksmühle – Ende Hs.-Nr. 5 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 5 – Weg 4201 A0 A1
 Leanderweg – Hs. Zwickauer Straße 65 A1 A0
Lehdenweg
 Riesaer Straße – Permoserstraße Z1 Z1
Leibnizstraße A1 A1
Leidholdstraße
 Demmeringstraße – Morgensternstraße A1 A1
 Morgensternstraße – Dr.-Hermann-Duncker-
 Straße A1 A0
Leinestraße
 Bornaische Straße – Newtonstraße B1 B1
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 Newtonstraße – Einfahrt Deponie B0 B1
 Einfahrt Deponie – Dösner Straße, ohne 
 Nebenstraßen B1 B1
 Magdeborner Straße (MBG) – Chemnitzer Straße B1 B0
Leipziger Straße
 Am Ritterschlößchen – Schönauer Land-straße B1 B1
 Schönauer Landstraße – Burghausener Straße, 
 ohne Nebenstraße B0 B1
Leisniger Straße A1 A1
Lenaustraße A1 A1
Lene-Voigt-Straße
 Anfang Flstk. 443 – Ende SB-Markt A1 A1
 Ende SB-Markt – Höltystraße A0 A1
 Lene-Voigt-Straße – Chemnitzer Straße Z1 Z1
 Anfang Flstk. 443 – Seidelstraße A0 A0
Lenzstraße A1 A1
 Durchgang zur Riesaer Straße Z1 Z1
Leonhard-Frank-Straße
 Permoserstraße – Püchauer Straße, außer 
 Leonhard-Frank-Straße – Püchauer Straße A1 A1
 Leonhard-Frank-Straße – Max-Borsdorf-Straße A1 A1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 42–48 A1 A0
 Max-Borsdorf-Straße – Tulpenweg Z1 Z1
Leonhardtstraße
 Friedrichshafner Straße – Anfang Hs. 
 Beuthstraße 161 A1 A1
 Anfang Hs. Beuthstraße 161 – Beuthstraße Z1 Z1
Leopoldstraße A1 A1
Leostraße
 Ossietzkystraße – Lazarusstraße A1 A1
Leplaystraße
 Grünewaldstraße – Jablonowskistraße A1 A1
 Jablonowskistraße – Turnerstraße A1 A0
Lerchenrain
 ohne beschränkt öffentlichen Weg u. außer 
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 33–41 A1 A1
Lessingstraße A1 A1
Leuckartstraße A1 A1
Leunaer Weg A0 A0
Leupoldstraße
 ohne Nebenstraße A1 A1
Leutzscher Allee B1 B1
Libertastraße
 Leinestraße – Markkleeberger Straße A1 A1
 Stichwege zu Hs.-Nrn. 29–35, 37–43, 45–51 
 u. 53–59 A0 A0
Lichtenbergweg
 Güntzstraße – Schönbachstraße A1 A1
 Lichtenbergweg – Ende Sackgasse 
 (Hs.-Nrn. 8–16) A0 A0
Lidicestraße
 Theklaer Straße – Rostocker Straße A1 A1
Liebertwolkwitzer Markt
 Alte Tauchaer Straße – Teichmannstraße A0 A0
 Kirchstraße – Alte Tauchaer Straße A0 A0
Liebertwolkwitzer Straße A0 A0
Liebfrauenstraße A1 A1
Liebigstraße
 Nürnberger Straße – 90 m nach Johannisal-lee A1 A1
 90 m nach Johannisallee – Karl-Siegismund-
 Straße A0 A1
Liechtensteinstraße B1 B1
Liliensteinstraße
 Hs.-Nr. 1a – Anfang Flstk. 827 Z1 Z1
 Liliensteinstraße – Schrammsteinstraße, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A1 A0
 Schrammsteinstraße – Hs.-Nr. 87 A1 A1
Lilienstraße A1 A1
Lilienthalstraße A1 A1
Limburgerstraße
 Holbeinstraße – Ende Flstk. 27/2 A1 A0
 Ende Flstk. 27/2 – Ende Elsterbrücke Z1 Z1
 Ende Elsterbrücke – Erich-Zeigner-Allee A1 A0
 Erich-Zeigner-Allee – Klingenstraße A1 A1

Lindenauer Markt C3 C3
Lindennaundorfer Weg
 Schönauer Ring – Ende Sackgasse A1 A0
 Lindennaundorfer Weg – Ende Flstk. 992 Z1 Z1
 Schönauer Ring – Garskestraße Z1 Z1
Lindenthaler Hauptstraße
 ohne Nebenstraßen A0 A0
Lindenthaler Straße
 Berggartenstraße – Georg-Schumann-Straße A1 A1
 Georg-Schumann-Straße – Coppiplatz C1 C1
Linkelstraße
 Am Hirtenhaus – Georg-Schumann-Straße B1 B1
 Georg-Schumann-Straße – Damasch-kestraße A1 A1
Linnéstraße
 Johannisallee – Philipp-Rosenthal-Straße A0 A1
Lionstraße
 Lützner Straße – Anfang Hs.-Nr. 11 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 11 – Ende Flstk. 8/9 A0 A1
 Ende Flstk. 8/9 – Erich-Zeigner-Allee A1 A1
Lipinskistraße
 Ameisenstraße – Schmetterlingsweg A0 A1
Lippendorfer Straße
 Meusdorfer Straße – Ende Sackgasse A0 A1
Liprandisdorfer Straße
 Ostende – Naunhofer Landstraße, ohne 
 Nebenstraße A0 A0
Lipsiusstraße A1 A1
Liselotte-Herrmann-Straße
 Kröbelstraße – Mitte Flstk. 118/2 A1 A1
 Mitte Flstk. 118/2 – Segerstraße, ohne be-schränkt 
 öffentliche Wege u. außer Liselotte-Herrmann-
 Straße – Hanns-Eisler-Straße A0 A1
Littstraße A1 A1
Liviastraße
 außer Elstermühlgrabenbrücke A1 A1
Löbauer Straße
 Schönefelder Allee – Gorkistraße A1 A1
 Gorkistraße – Bautzner Straße B1 B1
 Bautzner Straße – Bertolt-Brecht-Straße A1 A1
 Max-Lingner-Straße – Julian-Marchlewski-
 Straße (Hs.-Nrn. 54–66) A0 A1
Lobstädter Straße A1 A1
Lochmannstraße A1 A1
Löhrstraße
 Tröndlinring – Uferstraße C1 C1
 Uferstraße – Parthenstraße Z1 Z1
 Parthenstraße – Erich-Weinert-Straße A1 A1
Lorenzstraße
 Konstantinstraße – Neustädter Straße A0 A1
Lortzingstraße A1 A1
Losinskiweg
 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
Lößniger Straße
 Shakespearestraße – Kohlenstraße A1 A1
 Kohlenstraße – Richard-Lehmann-Straße B1 B1
Lotterstraße E5 E5
Lotzestraße
 Ende Sackgasse – Hans-Oster-Straße A1 A0
 Hans-Oster-Straße – Ende Flstk. 345 a A1 A1
 Ende Flstk. 345 a – Witzlebenstraße A1 A0
Louis-Fürnberg-Straße
 Leonhard-Frank-Straße – Rosmarinweg A1 A0
 Rosmarinweg – Einfahrt 118. Schule A1 A1
 Einfahrt 118. Schule – Portitzer Straße A1 A0
Luckaer Straße A1 A1
Lucknerstraße B1 B1
Lüderstraße A1 A1
Ludolf-Colditz-Straße B1 B1
Ludwig-Beck-Straße A1 A1
Ludwig-Erhard-Straße C1 C1
Ludwig-Hupfeld-Straße
 Georg-Schwarz-Straße – Merseburger Straße, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg B1 B1
 Ludwig-Hupfeld-Straße – Ludwig-Hupfeld-Straße A1 A1
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Ludwigsburger Straße
 Schönauer Straße – Anfang Flstk. 1599 A1 A1
 Flstk. 1606 – Hs.-Nr. 10 A1 A1
 Hs.-Nr. 10 – Ende Flstk. 1595 A1 A0
 Ende Flstk. 1595 – Ende Flstk. 1585 A1 A1
 Ende Flstk. 1585 – Flstk. 1583 A1 A0
 Flstk. 1583 – Flstk. 1590 Z1 Z1
 Flstk. 1590 – Schönauer Straße A0 A1
 Ludwigsburger Straße – Ende Sackgasse 
 (Flstk. 1589) A1 A0
 Anfang Flstk. 1595 – Ende Flstk. 1596 A0 A1
 Ende Flstk. 1596 – Ludwigsburger Straße A0 A0
 Ludwigsburger Straße – Anfang Flstk. 1609 A1 A0
 Ludwigsburger Straße – Stuttgarter Allee 
 (Durchgang zwischen Hs.-Nrn. 16 u. 18) Z1 Z1
 Ludwigsburger Straße – Stuttgarter Allee 
 (Durchgang Hs.-Nr. 24) Z1 Z1
Ludwigstraße A1 A1
Lukasstraße A1 A1
Lumumbastraße A1 A1
Luppenstraße A1 A1
Lutherstraße A1 A1
Lützner Plan A1 A1
Lützner Straße
 Zschochersche Straße – Henriettenstraße C1 C1
 Henriettenstraße – Dürrenberger Straße 
 (Nebenstraße) A0 A0
 Henriettenstraße – Dürrenberger Straße C1 C0
 Dürrenberger Straße – S-Bahnbrücke C1 C1
 S-Bahnbrücke – Anfang Flstk. 1196/17 C1 C1
 Anfang Flstk. 1196/17 – Ende Flstk. 1196/17 C1 C1
 Ende Flstk. 1196/17 – Brünner Straße C1 C0
 Brünner Straße – Köstritzer Straße C1 C1
 Köstritzer Straße – Plovdiver Straße C0 C1
 Plovdiver Straße – Straße am See C1 C1
 Straße am See – Baulastträgergrenze A0 A0
Lützowstraße
 Berggartenstraße – Benedixstraße B1 B1
 Benedixstraße – Coppistraße A1 A1
Lützschenaer Straße
 Leipziger Straße – Dölziger Straße A1 A1
 Dölziger Straße – Dammweg, ohne Neben-straße A0 A1
Lyoner Straße
 Plautstraße – Kiewer Straße B1 B0
Macherner Straße A1 A1
Magazingasse E5 E5
Magdalenenstraße A1 A1
Magdeburger Straße A1 A1
Magnusstraße A1 A1
Mahlmannstraße A1 A1
Mainzer Straße A1 A1
Majakowskistraße
 Anfang Flstk. 1271 – Stralsunder Straße — A1
Malteserstraße
 An der Querbreite – Mosenthinstraße A1 A0
Manetstraße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Mannheimer Straße A1 A1
 Hs.-Nrn. 2–30 A0 A1
 Hs.-Nrn. 38–94 Z1 Z1
 Hs.-Nr. 131 – Mannheimer Straße A0 A1
 Hs.-Nr.34 – Ende Flstk. 1490/2 A0 A1
 Mannheimer Straße – Parkplatz 6217 Z1 Z1
 Mannheimer Straße – Ratzelstraße Z1 Z1
Mansfelder Weg A0 A0
Marbachstraße A1 A1
Marcusgasse
 Lilienstraße – Anfang Flstk. 67a A1 A1
 Anfang Flstk. 67 a – Hs.-Nr. 6 A1 A0
 Hs.-Nr. 6 – Hermann-Liebmann-Straße A1 A1
Margaretenstraße A1 A1
Maria-Grollmuß-Straße
 Landsberger Straße – Olbrichtstraße A1 A0
Mariannenstraße A1 A1

Marienbrunnenstraße A1 A1
Marienplatz A1 A1
Markgrafenstraße E5 E5
Markkleeberger Straße
 Leinestraße – Hs.-Nr. 27 A0 A1
 Hs.-Nrn. 27–47 A1 A1
 Hs.-Nr. 47 – Auenhainer Straße A1 A0
 Auenhainer Straße – Libertastraße A1 A1
Markranstädter Straße
 Zschochersche Straße – Zollschuppenstra-ße A1 A1
Markt E5 E5
Markthallenstraße
 Roßplatz – Brüderstraße A0 A1
Marktstraße A1 A1
Marpergerstraße A1 A1
Marschnerstraße B1 B1
Marsweg A1 A1
Martin-Herrmann-Straße
 Arthur-Nagel-Straße – Anfang Flstk. 1753, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
 Anfang Flstk. 1753 – Ende Sackgasse A1 A0
Martin-Luther-Ring
 Wilhelm-Leuschner-Platz – Karl-Tauchnitz-Straße C1 C0
 Karl-Tauchnitz-Straße – Otto-Schill-Straße C1 C5
 Schillerstraße – Wilhelm-Leuschner-Platz E5 E5
 Martin-Luther-Ring – Hugo-Licht-Straße 
 (hintere Führung) E5 E5
 Lotterstraße – Ratsfreischulstraße 
 (hintere Führung) E5 E5
Martinstraße B1 B1
Mascovstraße A1 A1
Mathiesenstraße
 Paul-Michael-Straße – Ende Sackgasse A0 A0
 Zum Harfenacker – Otto-Schmiedt-Straße A1 A1
 Otto-Schmiedt-Straße – Ende Sackgasse A0 A0
 Mathiesenstraße – Zum Harfenacker A0 A0
Mathildenstraße A1 A1
Matthäikirchhof E5 E5
Matthissonstraße A1 A1
Matzelstraße B1 B1
Mauersbergerstraße
 Am Wasserwerk – Kommandant-Prendel-Allee A1 A1
 Kommandant-Prendel-Allee – Paulinerweg A0 A0
Maulwurfweg A1 A1
Max-Beckmann-Straße A1 A1
Max-Borsdorf-Straße
 Leonhard-Frank-Straße – Ende Hs.-Nr. 13 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 13 – Reinhardtstraße Z1 Z1
 Anfang Hs.-Nr. 12 – Leonhard-Frank-Straße A0 A1
Maximilianallee
 Berliner Straße – Thünenstraße C1 C1
 Thünenstraße – Zschortauer Straße C0 C1
 Zschortauer Straße – Essener Straße C0 C0
Max-Liebermann-Straße
 ohne Nebenstraße C1 C1
Max-Lingner-Straße
 Bästleinstraße – Löbauer Straße A1 A1
 Bästleinstraße – Max-Lingner-Straße 
 (Hs.-Nrn.2–6) A0 A0
 Max-Lingner-Straße – Hs. Bästleinstraße 41 A0 A0
 Max-Lingner-Straße – Löbauer Straße 
 (Hs.-Nrn. 14–24) A0 A0
Max-Metzger-Straße
 Coppiplatz – Anfang Hs.-Nr. 1 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 1 – Ende Hs.-Nr. 7 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 7 – Sasstraße A1 A1
Max-Planck-Straße
 Friedrich-Ebert-Straße – Goyastraße A1 A1
 Goyastraße – Ende Sackgasse A0 A1
Max-Pommer-Straße A1 A1
Max-Reger-Allee
 Ferdinand-Lassalle-Straße – Anton-Bruckner-Allee A1 A1
 Anton-Bruckner-Allee – Rennbahnweg A0 A1
Mechlerstraße A1 A1
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Mecklenburger Straße C1 C1
Meininger Ring
 Kiewer Straße – Hs.-Nr.19 A1 A1
 Hs.-Nr.19 – Jenaer Straße, außer Meininger Ring 
 – Anfang Flstk. 46/52 A1 A0
Meißner Straße A1 A1
Melanchthonstraße A1 A1
Melscher Straße A1 A1
Menckestraße
 Gohliser Straße – Schillerweg A1 A1
 Schillerweg – Berggartenstraße B1 B1
Mendelssohnstraße A1 A1
Merkurpromenade
 Seehausener Straße – Alte Dübener Land-straße Z1 Z1
 Alte Dübener Landstraße – Alte Dübener 
 Landstraße A0 A1
Merseburger Straße
 Zschochersche Straße – Endersstraße A1 A1
 Endersstraße – Lützner Straße Z1 Z1
 Lützner Straße – Schomburgkstraße, ohne 
 Nebenstraßen C1 C1
 Schomburgkstraße – Sandberg A0 A0
Messe-Allee
 Delitzscher Landstraße – Maximilianallee A0 A0
 Maximilianallee – Baulastträgergrenze B1 B1
Meusdorfer Straße
 Wolfgang-Heinze-Straße – Lippendorfer Straße, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg B1 B1
 Lippendorfer Straße – Arno-Nitzsche-Straße B0 B1
Michaelisstraße A1 A1
Michael-Kazmierczak-Straße A1 A1
Mierendorffstraße A1 A1
Miltitzer Allee
 Hs. Liliensteinstraße 75 – Schrammsteinstraße A1 A1
 Schrammsteinstraße – Ratzelstraße Z1 Z1
 Am Grund – An der Lautsche Z1 Z1
 Alte Salzstraße – Anfang S-Bahnbrücke Z1 Z1
 Anfang S-Bahnbrücke – Brackestraße Z1 Z1
 Ende S-Bahnbrücke – Miltitzer Allee Z1 Z1
 Hs.-Nr. 36 – Lützner Straße A1 A1
 Wendeschleife (Hs.-Nrn. 38a–38b) A0 A0
 Anfang S-Bahnbrücke – Lützner Straße Z1 Z1
 Lützner Straße – Ende Hs. Plovdiver Straße 50 Z1 Z1
 Miltitzer Allee – Ende Hs.-Nr. 50 Z1 Z1
 Neue Leipziger Straße – Anfang Flstk. 1064 Z1 Z1
Miltitzer Straße
 Bienitzstraße – Ochsenweg A0 A0
 Anfang Flstk. 179/1 – Franzosenfeld A0 A0
 Ende Flstk. 225 b – Clara-Zetkin-Straße A0 A0
 Ende Flstk. 202 – Brandensteinstraße A0 A0
 Anfang Flstk. 230 – Ende Flstk. 134/1 A0 A0
Miltitzer Weg Z1 Z1
Möbiusplatz A1 A1
Möbiusstraße A1 A1
Mockauer Ring
 Gypsbergstraße – Mockauer Ring, ohne 
 Nebenstraße A1 A0
 Mockauer Ring – Am alten Flughafen A0 A0
Mockauer Straße
 Volbedingstraße – Theresienstraße Z1 Z1
 Berliner Straße – Essener Straße C1 C1
 Essener Straße – Tauchaer Straße, ohne 
 Nebenstraßen C1 C0
 Friedrichshafner Straße – Friedrichshafner Straße B1 B1
 Mockauer Straße – Friedrichshafner Straße A1 A1
 Friedrichshafner Straße – Weidenweg A0 A1
Möckernsche Straße A1 A1
Mölkauer Straße A0 A0
Mommsenstraße A1 A1
Morgensternstraße A1 A1
Mörikestraße A1 A1
Morungenstraße A0 A0
Moschelesstraße A1 A1
Mosenthinstraße

 Delitzscher Straße – Ende Flstk. 324/87 A0 A1
 Ende Flstk. 324/87 – Zschortauer Straße A0 A0
Mothesstraße A1 A1
Mottelerstraße A1 A1
Mozartstraße A1 A1
Mühlenstraße
 Hallesche Straße – Hs. Stahmelner Straße 123 A0 A0
Mühlholzgasse
 Wolfgang-Heinze-Straße – Ende Flstk. 408 A1 A1
 Ende Flstk. 408 – Ende Hs.-Nr. 2 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 2 – Anfang Hs.-Nr. 32 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 32 – Anfang Flstk. 1325 A0 A1
 Anfang Flstk. 1325 – Ende Hs.-Nr. 32 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 32 – Anfang Hs.-Nr. 40 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 40 – Teichstraße A1 A1
 Anfang Hs.-Nrn. 49/59 – Anfang Flstk. 1294 A1 A0
Mühligstraße A1 A1
Mühlstraße A1 A1
Mühlweg
 ohne Nebenstraße A0 A0
Muldentalstraße
 Zum Wasserturm – Baulastträgergrenze A0 A0
Münzgasse A1 A1
Narsdorfer Straße A1 A1
Naschmarkt E5 E5
Natalienstraße
 Ende Sackgasse – Bogislawstraße A1 A0
Nathanaelstraße A1 A1
Nathusiusstraße A1 A1
Natonekstraße A1 A1
Naumburger Straße
 Zschochersche Straße – Gießerstraße A1 A1
 Gießerstraße – Engertstraße B1 B1
Naundörfchen
 Ranstädter Steinweg – Hs.-Nr. 30 A0 A0
 Hs.-Nr. 30 – Ende Sackgasse A1 A1
Naunhofer Landstraße
 Teichmannstraße – Anfang Hs.-Nr. 18 A0 A0
Naunhofer Straße
 Prager Straße – Kommandant-Prendel-Allee B1 B1
 Kommandant-Prendel-Allee – Naunhofer Straße, 
 außer Naunhofer Straße – Burgundenstraße A1 A1
 Naunhofer Straße – Augustinerstraße A1 A0
Nelkenweg
 Lützner Straße – Ende Sackgasse A1 A0
Neptunweg A1 A1
Nerchauer Straße A1 A1
Nernststraße A1 A1
Neudorfgasse
 Brandstraße – Roßmäßlerstraße A0 A1
 Roßmäßlerstraße – Mühlholzgasse A0 A0
Neue Hallesche Straße
 Travniker Straße – Pittlerstraße C1 C1
Neue Leipziger Straße
 Am kleinen Feld – Hs.-Nr. 15 A1 A1
 Neue Leipziger Straße – Miltitzer Allee 
 (Flstk. 1217) Z1 Z1
 Hs.-Nrn. 15 – Miltitzer Allee A1 A0
 Miltitzer Allee – Ende Flstk. 1057 A1 A1
 Ende Flstk. 1057 – Ende Flstk. 1079 A0 A1
 Ende Flstk. 1057 – Am kleinen Feld A1 A0
 Am kleinen Feld – OT-Grenze Grünau-Nord A0 A0
 Neue Leipziger Straße – Hs.-Nr. 35 A0 A0
 Neue Leipziger Straße – Ende Hs.-Nr. 37a Z1 Z1
 Neue Leipziger Straße – Ende Hs.-Nr. 39a Z1 Z1
 Ende Flstk. 1079 – Miltitzer Weg Z1 Z1
 Miltitzer Weg – Miltitzer Allee Z1 Z1
Neue Straße A1 A1
Neumannstraße A1 A1
Neumarkt E5 E5
Neustädter Markt A1 A1
 Rabet – Lorenzstraße A1 A0
 Lorenzstraße – Schulze-Delitzsch-Straße A1 A1
Neutzscher Straße
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 Kiebitzstraße – Ende Hs.-Nr. 6 A0 A0
 Ende Hs.-Nr. 6 – Verbindungsstraße zur Tauchaer 
 Straße A0 A1
 Verbindungsstraße zur Tauchaer Straße – 
 Prünstraße A0 A0
 Prünstraße – Tauchaer Straße A1 A0
 Tauchaer Straße – Rostocker Straße A0 A0
 Neutzscher Straße – Tauchaer Straße (Flstk. 23) A0 A1
Newtonstraße
 Bornaische Straße – Ende Hs.-Nr. 11 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 11 – Leinestraße A0 A1
Nibelungenring A1 A1
Niederkirchnerstraße A1 A1
Niemeyerstraße
 Saarländer Straße – Ende Flstk. 774/1 A1 A1
Nieritzstraße A1 A1
Nietzschestraße
 Virchowstraße – Kleiststraße A1 A0
Nikischplatz A1 A1
Nikolaikirchhof E5 E5
Nikolai-Rumjanzew-Straße
 Ratzelstraße – Schönauer Straße A1 A1
 Hs.-Nrn. 2–8 Z1 Z1
Nikolaistraße E5 E5
Nonnenmühlgasse A1 A1
Nonnenstraße A1 A1
Norderneyer Weg A1 A1
Nordplatz
 Michaelisstraße – Pfaffendorfer Straße A1 A1
 Pfaffendorfer Straße – Balzacstraße B1 B1
 Balzacstraße – Michaelisstraße A1 A1
Nordstraße
 Tröndlinring – Uferstraße A1 A1
 Uferstraße – Parthenstraße C1 C1
 Parthenstraße – Nordplatz A1 A1
Nürnberger Straße
 ohne Nebenstraße B1 B1
Oberdorfstraße A1 A1
Obere Eichstädtstraße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Obere Mühlenstraße A0 A0
Oberläuterstraße A1 A1
Obludastraße A1 A1
Odermannstraße A1 A1
Oelsnitzer Straße
 Zschopauer Straße – Ende Flstk. 849 A1 A1
 Ende Flstk. 849 – Sosaer Straße A1 A0
Oelßnerstraße A1 A1
Oeserstraße A1 A1
Offenburger Straße
 Heidelberger Straße – Hs.-Nr. 7 A1 A0
 Hs.-Nrn. 9 – Ende Flstk. 1579 A0 A0
 Ende Flstk. 1579 – Heidelberger Straße A1 A0
Olbrichtstraße A1 A1
Oldenburger Straße
 Braunschweiger Straße – Franz-Mehring-Straße A1 A0
Ölhafenstraße A1 A1
Opferweg
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A0
Oschatzer Straße A1 A1
Ossietzkystraße B1 B1
Ostende
 Liprandisdorfer Straße – Holzhausener Straße A0 A0
Österreicherweg
 Polenweg – Preußenstraße Y0 Y0
 Österreicherweg – Weg 3206 (Hs.-Nrn. 2–20) Y0 Y0
 Österreicherweg – Weg 3206 (Hs.-Nrn. 22–40) Y0 Y0
Ostheimstraße A1 A1
Ostplatz
 Prager Straße – Prager Straße C1 C1
 Ostplatz – Oststraße B1 B1
 Oststraße – Johannisallee A1 A1
 Johannisallee – Prager Straße A1 A1
Oststraße

 Ostplatz – Eingang Ostfriedhof B1 B1
 Eingang Ostfriedhof – Papiermühlstraße B1 B0
 Oststraße – Einfahrt Stadion A1 A0
 Einfahrt Stadion – Gartenverein Hs.-Nr. 179 A0 A0
Ostwaldstraße A1 A1
Oswaldstraße
 Mühlstraße – Witzgallstraße A1 A0
 Witzgallstraße – Stötteritzer Straße A1 A1
Otto-Adam-Straße A1 A1
Otto-Heinze-Straße A0 A0
Otto-Michael-Straße
 Friedrichshafner Straße – Ende Hs.-Nr. 14 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 14 – Friedrichshafner Straße A1 A1
 Friedrichshafner Straße – Otto-Michael-Straße 
 (Hs.-Nrn. 2–8) Z1 Z1
 Essener Straße – Rosenowstraße Z1 Z1
 Rosenowstraße – Otto-Michael-Straße 
 (Hs.-Nrn. 25–29) Z1 Z1
Otto-Militzer-Straße
 Arthur-Nagel-Straße – Ende Sackgasse A1 A1
 Otto-Militzer-Straße – Bismarckstraße (vor 
 Hs.-Nrn. 25–31) A0 A1
Otto-Schill-Straße A1 A1
Otto-Schmiedt-Straße A1 A1
Ottostraße
 Zwickauer Straße – Ende Flstk. 159/102 A1 A1
 Ende Flstk. 159/102 – 16 m nach Einfahrt 
 Alte Messe A0 A1
 16 m nach Einfahrt Alte Messe – Richard-
 Lehmann-Straße A1 A1
Packhofstraße A1 A1
Palmstraße
 Lipsiusstraße – Hofer Straße A1 A1
 Palmstraße – Kurt-Günther-Straße Z1 Z1
Panitzstraße A1 A1
Pansastraße
 Ernst-Keil-Straße – Anfang Hs.-Nr. 24 A1 A0
 Hs.-Nr. 24 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 24 – Anfang Hs.-Nr. 28 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 28 – Abrahamstraße A1 A1
 Abrahamstraße – Plautstraße A1 A0
Papiermühlstraße B1 B1
Papitzer Straße
 Glesiener Straße – Radefelder Straße A0 A1
Parkallee
 Am Übergang – Lützner Straße Z1 Z1
Parkstraße A0 A0
Parthenstraße
 Eutritzscher Straße – Nordstraße C1 C1
 Nordstraße – Pfaffendorfer Straße A1 A1
Pater-Aurelius-Platz
 Georg-Schumann-Straße – Linkelstraße A1 A0
Pater-Gordian-Straße
 Damaschkestraße – Treppe zum Finken-steig A1 A1
 Treppe zum Finkensteig – Tannenwaldstra-ße A1 A0
 Tannenwaldstraße – Landhausstraße A1 A1
 Landhausstraße – Koloniestraße A0 A1
 Koloniestraße – Verlängerte Wilhelmstraße A1 A1
Paul-Ernst-Straße
 Georg-Schumann-Straße – Anfang Hs.-Nr. 19 Z1 Z1
 Anfang Hs.-Nr. 19 – Hopfenbergstraße A1 A0
Paul-Flechsig-Straße
 Gorbitzer Straße – Einfahrt SB-Markt A1 A0
 Einfahrt SB-Markt – Anfang Hs.-Nr. 13 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 13 – Ende Hs.-Nr. 15 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 15 – Ende Ring A1 A1
Paul-Gruner-Straße
 Kohlenstraße – Floßplatz A1 A1
 Dufourstraße – Grassistraße A1 A1
Paul-Heyse-Straße A1 A1
Paulinenstraße A1 A1
Paulinerweg
 Prager Straße – Naunhofer Straße A1 A0
Paul-Küstner-Straße
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 Friesenstraße – Anfang Flstk. 264/2 A1 A1
 Anfang Flstk. 264/2 – Ende Sackgasse, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A0 A0
Paul-Langheinrich-Straße
 Rückmarsdorfer Straße – Anfang Hs.-Nr. 13 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 13 – Ludwig-Hupfeld-Straße A1 A1
Paul-List-Straße
 Straße des 18. Oktober – Ende Sackgasse A1 A1
Paul-Michael-Straße A1 A1
Paul-Schneider-Straße A1 A1
Paunsdorfer Allee
 Riesaer Straße – Ende Haltestelle Gewer-
 begebiet Paunsdorf-Center C1 C1
 Ende Haltestelle Gewerbegebiet Paunsdorf-
 Center – Heiterblickallee C0 C1
Paunsdorfer Straße
 Geithainer Straße – OT-Grenze Paunsdorf A1 A1
 OT-Grenze Paunsdorf – Engelsdorfer Stra-ße, 
 ohne Nebenstraße A0 A0
Paußnitzstraße A1 A1
Peilickestraße A1 A1
Pelzgasse A1 A1
Permoserstraße
 Volksgartenstraße – Poserstraße (zweite Führung) A1 A1
 Poserstraße (zweite Führung) – Ende Sackgasse A1 A0
 Torgauer Straße – Paunsdorfer Allee C1 C1
Perrestraße A1 A1
Perthesstraße A1 A1
Pestalozzistraße
 Leipziger Straße – Untere Mühlenstraße A0 A0
Peterskirchhof E5 E5
Peterssteinweg C1 C1
Petersstraße
 Thomasgasse – Schillerstraße E5 E5
 Petersstraße – Thomaskirchhof Z5 Z5
Petzscher Straße A1 A1
Pfaffendorfer Straße B1 B1
Pfaffensteinstraße
 Königsteinstraße – Miltitzer Allee A1 A1
 Pfaffensteinstraße – Zschochersche Allee Z1 Z1
Pfeffingerstraße
 Biedermannstraße – Bornaische Straße A0 A0
 Bornaische Straße – Ende Flstk. 464/10 A1 A1
 Ende Flstk. 464/10 – Anfang Flstk. 1128 A1 A0
 Anfang Flstk. 1128 – Ende Sackgasse A0 A0
Pfeilstraße A1 A1
Pferdnerstraße
 Auenseestraße – Hermundurenstraße A0 A0
 Hermundurenstraße – Pittlerstraße A1 A1
 Pittlerstraße – Rodelandstraße A1 A0
Pfingstweide A1 A1
Philipp-Reis-Straße
 Rathenaustraße – Georg-Schwarz-Straße A1 A1
 Philipp-Reis-Straße – Anfang Hs.-Nr. 11c A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 11c – Ende Sackgasse A1 A1
Philipp-Rosenthal-Straße
 Straße des 18. Oktober – Johannisallee A1 A1
 Johannisallee – Semmelweisstraße, 
 ohne Nebenstraßen B1 B1
 Semmelweisstraße – Prager Straße C1 C1
 Semmelweisstraße – Ende Flstk. 2445 e A1 A1
 Ende Flstk. 2445 e – Semmelweisstraße A0 A1
 Philipp-Rosenthal-Straße – Ende Flstk. 2445 d A1 A0
Pistorisstraße
 Rödelstraße – Marpergerstraße A1 A1
Pittlerstraße
 Stahmelner Straße – Georg-Schumann-Straße A1 A1
 Georg-Schumann-Straße – Pater-Gordian-Straße B1 B1
Platanenstraße
 Am Vorwerk – Schlehenweg A0 A0
 Schlehenweg – Ahornstraße A0 A1
 Ahornstraße – Ende Flstk. 1669 A0 A1
 Ende Flstk. 1669 – Wiesenstraße A1 A1
 Wiesenstraße – Heiterblickallee Z1 Z1

 Heiterblickallee – Wiesenstraße A1 A1
 Platanenstraße – Ende Hs.-Nr. 33 A0 A0
 Platanenstraße – Ende Hs.-Nr. 34 A0 A1
 Hs.-Nr. 34 – Platanenstraße A0 A0
Platnerstraße B1 B1
Platostraße A1 A1
Platz des 20. Juli 1944
 Stauffenbergstraße – Jägerstraße (Hs.-Nr. 1) A1 A0
 Stauffenbergstraße – Jägerstraße (Hs.-Nr. 2) A0 A1
Plaußiger Dorfstraße
 Stralsunder Straße – Winzerweg A0 A0
Plaußiger Straße A1 A1
Plautstraße
 Lützner Straße – Lyoner Straße B1 B1
 Plautstraße – Hafeneinfahrt A0 A0
Plösener Straße A0 A0
Ploßstraße A1 A1
Plovdiver Straße
 Lützner Straße – Ende Flstk. 1032 A1 A1
 Ende Flstk. 1032 – Ende Hs.-Nr. 8 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 8 – Hs.-Nr. 14 A1 A1
 Hs.-Nr. 14 – Sackgasse zu Hs.-Nr. 84 A0 A1
 Sackgasse zu Hs.-Nr. 84 – Saturnstraße A1 A1
 Wegastraße – Plovdiver Straße (Hs.-Nrn. 2–8) A0 A1
 Plovdiver Straße – Ende Sackgasse (Hs.-Nr. 54) A1 A1
 Plovdiver Straße – Ende Sackgasse (Hs.-Nr. 84) A0 A1
Podelwitzer Straße
 Wiederitzscher Landstraße – Seehausener 
 Mühlgraben, ohne Nebenstraße A0 A0
Poetenweg
 Gohliser Straße – Kickerlingsberg A1 A1
 Kickerlingsberg – Platnerstraße B1 B1
Pögnerstraße A1 A1
Pohlentzstraße A1 A1
Polenweg Y0 Y0
Pölitzstraße A1 A1
Polyphonstraße
 Flößenstraße – Pittlerstraße A1 A1
Porschestraße A0 A0
Pörstener Straße A1 A1
Portitzer Allee
 Torgauer Straße – Heisenbergstraße A1 A1
 Heisenbergstraße – Heiterblickallee A1 A0
Portitzer Straße
 Wurzner Straße – Eisenbahnstraße A1 A1
 Eisenbahnstraße – Macherner Straße Z1 Z1
 Macherner Straße – Louis-Fürnberg-Straße A1 A1
 Louis-Fürnberg-Straße – Torgauer Straße, außer 
 Portitzer Straße – Louis-Fürnberg-Straße Z1 Z1
Porzcikstraße
 Göteborger Straße – Hs.-Nr. 6 A1 A1
 Hs.-Nr. 6 – Ende Flstk. 246 A0 A1
 Ende Flstk. 246 – Plösener Straße A0 A0
Posadowskyanlagen A0 A0
Poserstraße
 Hs.-Nrn. 3–9 A0 A0
 Hs.-Nrn. 11–53 A1 A0
 Hs.-Nrn. 55–65 A0 A0
 Hs.-Nr. 67 – Schwantesstraße A1 A0
 Hs.-Nr. 55 – Ende SB-Markt Z1 Z1
 Ende SB-Markt – Poserstraße A1 A0
 Poserstraße – Permoserstraße A1 A1
 Poserstraße – Volksgartenstraße Z1 Z1
Pösnaer Straße A1 A1
Poststraße
 Louise-Otto-Peters-Allee – Ende Flstk. 476 A0 A0
Potschkaustraße
 Mannheimer Straße – Hs.-Nr. 36 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 38 – Hs.-Nr. 52 A1 A1
 Hs.-Nr. 52 – Ende Flstk. 1506 Z1 Z1
 Hs.-Nr. 68 – Alte Salzstraße A0 A1
 Potschkaustraße – Ende Sackgasse Z1 Z1
Prager Straße
 Johannisplatz – Fontanestraße C1 C1
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 Fontanestraße – Thierschstraße C1 C0
 Thierschstraße – Franzosenallee C1 C1
 Franzosenallee – Parkstraße C0 C1
 Parkstraße – Schwarzenbergweg A0 A1
 Schwarzenbergweg – Baulastträgergrenze, 
 ohne Nebenstraße A0 A0
 Nebenstraße Hs.-Nrn. 121–131 A1 A1
 Nebenstraße Hs.-Nrn. 141–149 A1 A1
 Nebenstraße Hs.-Nrn. 300–308 A0 A1
Prellerstraße A1 A1
Preußenseite E5 E5
Preußergäßchen E5 E5
Prießnitzstraße A1 A1
Primavesistraße
 Platnerstraße – Schlößchenweg A1 A0
 Schlößchenweg – Prellerstraße A1 A1
Prinz-Eugen-Straße
 Wolfgang-Heinze-Straße – Wundtstraße C1 C1
 Wundtstraße – Anfang Flstk. 1618 B0 B1
 Anfang Flstk. 1618 – Bornaische Straße B1 B1
 Wundtstraße – Prinz-Eugen-Straße (be-schränkt 
 öffentlicher Weg) Z1 Z1
 Prinz-Eugen-Straße – Probstheidaer Straße 
 (Hs.-Nrn. 23–23b) A1 A0
 Probstheidaer Straße – Prinz-Eugen-Straße 
 (Hs.-Nrn. 29–31) A1 A0
Probsteistraße A1 A1
Probstheidaer Straße
 Prinz-Eugen-Straße – Biedermannstraße A0 A0
 Biedermannstraße – Burgstädter Straße A1 A1
 Burgstädter Straße – Karl-Jungbluth-Straße Z1 Z1
 Karl-Jungbluth-Straße – Bernhard-Kellermann-
 Straße B1 B1
 Bernhard-Kellermann-Straße – Connewitzer Straße B1 B0
Prof.-Andreas-Schubert-Straße
 Althener Anger – Feldweg 2902 A0 A0
Püchauer Straße
 ohne Nebenstraßen A1 A1
Pufendorfstraße
 Nordgrenze Diakonissenhaus – Ende Hs.-Nr. 11 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 11 – Baumgarten-Crusius-Straße A0 A0
 Baumgarten-Crusius-Straße – Am langen Felde A1 A1
Queckstraße A1 A1
Quedlinburger Straße
 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
Querstraße
 Johannisplatz – Schützenstraße C1 C1
 Schützenstraße – Ende Sackgasse A1 A1
Rabenerstraße A1 A1
Rabensteinplatz
 Dresdner Straße – Täubchenweg A1 A0
Rabet
 Neustädter Straße – Anfang Hs.-Nr. 18 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 18 – Hermann-Liebmann-Straße A1 A1
Rackwitzer Straße
 Berliner Straße – Adenauerallee C1 C1
 Adenauerallee – Rackwitzer Straße C1 C0
 Rackwitzer Straße – Maximilianallee C1 C1
 Adenauerallee – Einfahrt Hs.-Nr. 50/52 
 (rechte Führung) A0 A1
 Einfahrt Hs.-Nr. 50/52 – Ende Sackgasse 
 (rechte Führung) A1 A1
 Rackwitzer Straße – Rackwitzer Straße A1 A1
 Rackwitzer Straße – Volbedingstraße Z1 Z1
Radefelder Straße
 Max-Liebermann-Straße – Papitzer Straße A1 A1
Radiusstraße A1 A1
Raimundstraße A1 A1
Ranftsche Gasse
 Lange Straße – Ludwig-Erhard-Straße A1 A1
 Ludwig-Erhard-Straße – Kohlgartenstraße C1 C1
Rankestraße
 Sybelstraße – Stünz-Mölkauer Weg A1 A0
Ranstädter Steinweg

 Jacobstraße – Leibnizstraße C1 C1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 26–30 A1 A1
Raschwitzer Straße
 Bornaische Straße – Anfang Flstk. 1 A1 A1
 Anfang Flstk. 1 – Ende Flstk. 4 A0 A1
 Anfang Flstk. 1 – Mühlpleiße A1 A0
Rathenaustraße
 Hans-Driesch-Straße – Ende Flstk. 176/1 A1 A1
 Ende Flstk. 176/1 – Gustav-Esche-Straße Z1 Z1
Ratsfreischulstraße E5 E5
Ratzelstraße
 ohne Nebenstraßen C1 C1
Reclamstraße A1 A1
Regenbogen
 Zur Heide – Thomas-Müntzer-Straße A1 A1
 Regenbogen – Am Sonneneck Z1 Z1
 Stichweg zu Hs.-Nrn. 28–30 A0 A0
Reginenstraße A1 A1
Rehbacher Anger
 Rehbacher Straße – Albersdorfer Weg, oh-ne 
 Nebenstraße A0 A0
Rehbacher Straße
 Seumestraße – Dieskaustraße, ohne 
 Nebenstraßen A1 A0
 Dieskaustraße – Bösdorfer Straße, ohne 
 Nebenstraße A0 A0
 Weg 5502 – Rehbacher Anger A0 A0
Reichelstraße
 Zimmerstraße – Friedrich-Ebert-Straße A1 A1
 Reichelstraße – Manetstraße Z1 Z1
Reichpietschstraße
 Gerichtsweg – Durchgang zur Eilenburger Straße A1 A1
 Durchgang zur Eilenburger Straße – Tiefe Straße A1 A0
Reichsstraße
 Grimmaische Straße – Brühl E5 E5
Reineckestraße
 Ernst-Keil-Straße – Abrahamstraße A0 A0
 Abrahamstraße – Plautstraße A1 A1
Reinhardtstraße
 Leonhard-Frank-Straße – Hs.-Nr. 26 A1 A0
 Anfang Flstk. 663 – Walter-Barth-Straße A1 A1
Reinhold-Krüger-Straße A1 A1
Reiskestraße A1 A1
Rembrandtplatz A1 A1
Rembrandtstraße
 Liechtensteinstraße – Ernst-Toller-Straße A1 A1
 Ernst-Toller-Straße – Siegfriedstraße A1 A0
Renkwitzstraße A1 A1
Rennbahnweg A0 A0
Renoirstraße
 Heinrich-Mann-Straße – Ende Hs.-Nr. 6 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 6 – Anfang Flstk. 318/13 A1 A1
 Anfang Flstk. 318/13 – Ende Hs.-Nr. 32 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 32 – Heinrich-Mann-Straße A0 A0
 Renoirstraße – Viertelsweg Z1 Z1
Reudnitzer Straße A1 A1
Reuningstraße A1 A0
Richard-Lehmann-Straße
 Neue Linie – Wundtstraße C1 C1
 Wundtstraße – Fockestraße C0 C1
 Fockestraße – An der Tabaksmühle, ohne 
 Nebenstraße C1 C1
 Richard-Lehmann-Straße – Hs.-Nr. 114 A0 A1
Richard-Wagner-Platz E5 E5
Richard-Wagner-Straße E5 E5
Richterstraße A1 A1
Riebeckstraße C1 C1
Riedelstraße A1 A1
Riemannstraße
 Bayrischer Platz – Münzgasse B1 B1
 Harkortstraße – Simsonstraße B1 B1
Riesaer Straße
 Wurzner Straße – OT-Grenze Paunsdorf, ohne 
 Nebenstraße C1 C1
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 OT-Grenze Paunsdorf – Paunsdorfer Allee C0 C0
 Paunsdorfer Allee – Stadtgrenze, ohne 
 Nebenstraßen A0 A0
Rietschelstraße
 Demmeringstraße – Anfang Hs.-Nr. 55 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 55 – Prießnitzstraße A1 A0
 Prießnitzstraße – An der Lehde A0 A0
Rinckartstraße A1 A1
Ringstraße
 Hs.-Nrn. 1–15 A1 A1
 Hs.-Nr. 15 – Schönauer Straße A1 A0
 Schönauer Straße – Anfang Hs.-Nr. 67 A1 A0
 Hs.-Nrn. 67–99 u. 123–147 A1 A1
 Hs.-Nrn. 117–121 u. 165–185 A1 A0
 Hs.-Nr. 187 – Anfang Hs.-Nr. 1 A1 A1
 Schönauer Straße – Breisgaustraße A1 A1
 Ringstraße – Ringstraße (Hs.-Nrn. 213 u. 215) Z1 Z1
 Ringstraße – Ratzelstraße A0 A1
 Ringstraße – Stuttgarter Allee A1 A1
Rippachtalstraße
 Schönauer Straße – Weidenweg B1 B0
Rittergutsstraße
 Am Hirtenhaus – Claußbruchstraße B1 B0
 Claußbruchstraße – Rittergutsstraße, ohne 
 Nebenstraße B1 B1
 Rittergutsstraße – 50 m nach Anfang Flstk. 305 a B1 B0
 50 m nach Anfang Flstk. 305 a – An der Elster B1 B1
Ritter-Pflugk-Straße
 Seumestraße – Anfang Hs.-Nr. 4 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 4 – Kleiner Mühlgraben A1 A0
 Kleiner Mühlgraben – Ende Hs.-Nr. 16 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 16 – Am Stausee A0 A0
 Ritter-Pflugk-Straße – Ende Flstk. 1 e A0 A0
Ritterstraße
 Grimmaische Straße – Brühl E5 E5
 Ritterstraße – Goethestraße E5 E5
Robert-Blum-Straße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Robert-Mayer-Straße A1 A1
Robert-Schumann-Straße
 Grassistraße – Schwägrichenstraße A1 A1
Robert-Volkmann-Straße A1 A1
Rochlitzstraße A1 A1
Rodelandstraße
 Georg-Schumann-Straße – Pferdnerstraße Z1 Z1
 Pferdnerstraße – Ende Hs.-Nr. 12a A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 12a – Hüfnerstraße A0 A0
Rödelstraße
 Stieglitzstraße – Rochlitzstraße A0 A0
 Rochlitzstraße – Einfahrt 49. Schule A1 A1
 Einfahrt 49. Schule – Schnorrstraße A0 A1
 Schnorrstraße – Antonienstraße C1 C1
Rohrteichstraße B1 B1
Rolf-Axen-Straße A1 A1
Röntgenstraße A1 A1
Rosa-Luxemburg-Straße
 Schützenstraße – Ludwig-Erhard-Straße C1 C1
 Ludwig-Erhard-Straße – Mecklenburger Straße B1 B1
 Mecklenburger Straße – Schulze-Delitzsch-Straße A1 A1
 Schulze-Delitzsch-Straße – Ende Sackgas-se A0 A1
Roscherstraße B1 B1
Rosenmüllerstraße
 Nordgrenze Diakonissenhaus – Hs.-Nr. 33 A1 A1
 Hs.-Nr. 33 – Am langen Felde A0 A0
Rosenowstraße
 Mockauer Straße – Durchgang zur 
 Friedrichshafner Straße A1 A1
 Durchgang zur Friedrichshafner Straße – 
 Bahnlinie Leipzig-Wahren–Engelsdorf Z1 Z1
 Bahnlinie Leipzig-Wahren–Engelsdorf – 
 Schildberger Weg A1 A1
 Rosenowstraße – Anfang Flstk. 1466 A1 A0
 Rosenowstraße – Otto-Michael-Straße 
 (gegenüber Hs.-Nr. 65) Z1 Z1

 Schildberger Weg – Ende Flstk. 1425 A1 —
Rosentalgasse A1 A1
Rosenweg
 Ende Sackgasse – Hs.-Nr.12 A0 A0
 Hs.-Nrn. 12–37 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 12 – Ende Hs.-Nr. 32 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 32 – Anfang Hs.-Nr. 66 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 66 – Hs.-Nr. 59 A0 A1
Roßbachstraße
 Wurzner Straße – Karl-Vogel-Straße A1 A1
 Karl-Vogel-Straße – Ende Sackgasse A0 A0
Roßlauer Straße A1 A1
Roßmarkt
 ohne Nebenstraßen A0 A0
Roßmarktstraße A1 A1
Roßmäßlerstraße A0 A0
Roßplatz
 Augustusplatz – Wilhelm-Leuschner-Platz C1 C5
 Ende Sackgasse – Markthallenstraße A0 A0
Roßstraße
 Roßmarkt – Holzhausener Straße A0 A0
Rostocker Straße
 Tauchaer Straße – Neutzscher Straße, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg B0 B0
 Neutzscher Straße – Sosaer Straße B0 B1
 Sosaer Straße – Lengefelder Straße A0 A1
 Lengefelder Straße – Karolusstraße A0 A0
 Karolusstraße – Torgauer Straße A0 A1
Rotfuchsstraße
 Hermelinstraße – Ende Hs.-Nr. 19 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 19 – Ende Hs.-Nr. 39 A1 A0
Röthische Straße A1 A1
Rousseaustraße
 Clausewitzstraße – Faradaystraße A0 A1
Rubensstraße A1 A1
Rübezahlweg
 Ende Hs.-Nr. 11 – Sandmännchenweg, oh-ne 
 beschränkt öffentlichen Weg A0 A1
Rückertstraße A1 A1
Rückmarsdorfer Straße B1 B1
Rüdigerstraße
 Wurzner Straße – Bruhnsstraße A0 A1
Rudi-Opitz-Straße A1 A1
Rudolf-Breitscheid-Straße A0 A0
Rudolph-Herrmann-Straße A1 A1
Rudolph-Sack-Straße
 Zschochersche Straße – Erich-Zeigner-Allee A1 A1
 Erich-Zeigner-Allee – Alte Straße A1 A0
Rudolphstraße A1 A1
Russenstraße
 Prager Straße – Tränkengraben, außer 
 Russenstraße – Anfang Flstk. 140/4, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg  A1 A1
 Tränkengraben – Nieritzstraße, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A1 A0
 Nieritzstraße – Hs.-Nr. 49, ohne beschränkt 
 öffentliche Wege A1 A1
 Hs.-Nr. 49 – Zadestraße, ohne beschränkt 
 öffentlichen Weg A1 A0
 Zadestraße – Feldstraße, ohne beschränkt 
 öffentlichen Weg A1 A1
 Feldstraße – Zuckelhausener Ring A0 A0
Ruststraße A1 A1
Saalfelder Straße
 Spinnereistraße – Demmeringstraße B1 B1
 Demmeringstraße – Dr.-Hermann-Duncker-Straße B1 B0
 Dr.-Hermann-Duncker-Straße – Ende Hs.-Nr. 75 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 75 – Bienerstraße A0 A0
Saarbrückenstraße A1 A1
Saarländer Straße
 Lützner Straße – Spinnereistraße B1 B1
 Spinnereistraße – Alte Salzstraße A1 A1
 Alte Salzstraße – Ende Flstk. 275/14 A0 A1
 Ende Flstk. 275/14 – Antonienstraße Z1 Z1
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Sabinenstraße
 Riesaer Straße – Arnoldplatz A0 A0
Sachsenseite
 ohne Eigentümerweg E5 E5
Sachsenstraße
 Riesaer Straße – Döllingstraße A1 A1
 Döllingstraße – Lehdenweg A0 A0
Sackestraße A1 A1
Salomonstraße A1 A1
Salzgäßchen Z5 Z5
Salzmannstraße A1 A1
Samuel-Lampel-Straße
 Kieler Straße – Anfang Flstk. 1347 A1 A1
 Flstk. 1347 A0 A1
 Ende Flstk. 1347 – Ende Flstk. 1371 A1 A1
 Samuel-Lampel-Straße – Anfang Flstk. 1353 Z1 Z1
 Anfang Flstk. 1353 – Mockauer Straße A0 A0
 Samuel-Lampel-Straße – Ende Flstk. 1384 A0 A0
 Ende Flstk. 1384 – Tauchaer Straße A1 A1
Sandberg
 Miltitzer Straße – Baulastträgergrenze, ohne 
 Nebenstraßen A0 A0
Sandmännchenweg
 Zwickauer Straße – Rübezahlweg A1 A1
 Rübezahlweg – Ende Hs.-Nr. 40, ohne be- 
 schränkt öffentlichen Weg A0 A1
Sasstraße
 Eisenacher Straße – Wilhelm-Plesse-Straße A1 A1
 Sasstraße – Lützowstraße Z1 Z1
 Sasstraße – Hs.-Nr. 32 A1 A0
 Sasstraße – Halberstädter Straße Z1 Z1
Sattelhofstraße A1 A1
Sattlerweg A0 A0
Saturnstraße
 Uranusstraße – Hs.-Nr. 15 A1 A0
 Hs.-Nr. 15 – Plovdiver Straße, ohne be-schränkt 
 öffentlichen Weg A1 A1
 Taurusweg – Saturnstraße (Hs.-Nrn. 51–61) A1 A0
Schacherstraße
 Hanns-Eisler-Straße – Mascovstraße A0 A1
Schachtstraße A1 A1
Schadowstraße A1 A1
Scharnhorststraße
 August-Bebel-Straße – Kochstraße A1 A1
 Karl-Liebknecht-Straße – Altenburger Stra-ße A1 A1
Schauerstraße A1 A1
Scheffelstraße
 Windscheidstraße – Frohburger Straße A1 A1
Schellingstraße A1 A1
Schenkendorfstraße A1 A1
Scherlstraße A1 A1
Scheumannstraße A1 A1
Schiebestraße A1 A1
Schildberger Weg
 Anfang Flstk. 1424 – Hs.-Nr. 9 A1 A0
 Hs.-Nr. 9 – Ende Hs.-Nr. 41, ohne be-schränkt 
 öffentlichen Weg A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 41 – Friedrichshafner Straße A0 A1
Schillerplatz A1 A1
Schillerstraße E5 E5
Schillerweg
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Schillingstraße A1 A1
Schinkelstraße
 Ende Sackgasse – Geibelstraße A0 A1
Schirmerstraße A1 A1
Schladitzer Straße
 Nathusiusstraße – Eythstraße A0 A1
Schlegelstraße A1 A1
Schlehenweg
 Heiterblickallee – Ende Hs.-Nr. 15 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 15 – Ende Flstk. 1128 Z1 Z1
 Ende Flstk. 1128 – Zum Wäldchen A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 18 – Ende Hs.-Nr. 22 A0 A1

 Ende Hs.-Nr. 22 – Am Vorwerk A1 A1
Schlesierstraße
 Lange Reihe – Flstk. 127/16 A1 A1
 Schlesierstraße – Ende Sackgasse 
 (Hs.-Nrn. 38–44) A0 A1
Schletterstraße A1 A1
Schleußiger Weg C1 C1
Schlippe
 Schmidt-Rühl-Straße – Ende Hs.-Nr. 5 A0 A0
 Ende Hs.-Nr. 5 – Clara-Wieck-Straße A1 A0
Schlößchenweg
 Menckestraße – Primavesistraße A1 A1
Schloßgasse E5 E5
Schlotterbeckstraße A0 A0
Schmidt-Rühl-Straße A1 A1
Schmiedestraße A1 A1
Schneiderstraße A1 A1
Schnorrstraße A1 A1
Schomburgkstraße B1 B1
Schönauer Landstraße
 Leipziger Straße – Heinrich-Heine-Straße A1 A0
Schönauer Ring
 Schönauer Straße – Garskestraße A0 A0
 Garskestraße – Hs.-Nr. 13 A1 A0
 Hs.-Nr. 13 – Schönauer Ring A0 A0
 Schönauer Straße – Schönauer Ring A0 A0
 Schönauer Ring – Ende Flstk. 930/1 A1 A0
 Ende Flstk. 930/1 – Anfang Flstk. 984 A0 A0
 Anfang Flstk. 984 – Lützner Straße A1 A0
 Schönauer Ring – Lyoner Straße Z1 Z1
Schönauer Straße
 Arthur-Nagel-Straße – Rippachtalstraße A0 A0
 Rippachtalstraße – Ringstraße B1 B1
 Ringstraße – S-Bahnbrücke B0 B1
 S-Bahnbrücke – Lützner Straße B1 B1
 Lützner Straße – Garskestraße A0 A0
 Garskestraße – Schönauer Lachen A0 A1
 Schönauer Lachen – Lyoner Straße A0 A0
 Hs.-Nr. 245 – Garskestraße Z1 Z1
Schönauer Weg A0 A0
Schönbachstraße
 Prager Straße – Papiermühlstraße B1 B1
 Papiermühlstraße – Döbelner Straße A1 A1
 Schönbachstraße – Ende Hs.-Nr. 28 A1 A1
Schönbergstraße A1 A1
Schönefelder Allee B1 B1
Schönefelder Straße A1 A1
Schongauerstraße
 Riesaer Straße – Permoserstraße, ohne 
 beschränkt öffentliche Wege A1 A1
 Schongauerstraße – Weg 2402 (Hs.-Nrn. 5–19) A1 A0
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 23–25 A1 A1
 Schongauerstraße – Weg 2402 (Hs.-Nrn. 43–51) A0 A1
Schopenhauerstraße
 Gottschallstraße – Baaderstraße A1 A0
Schorlemmerstraße A1 A1
Schrammsteinstraße
 Liliensteinstraße – Miltitzer Allee A1 A0
Schrebergäßchen A1 A1
Schreberstraße A1 A1
Schreiberstraße A1 A1
Schreinerweg A0 A0
Schubertstraße A1 A1
Schuhmachergäßchen E5 E5
Schulze-Boysen-Straße
 Oststraße – Mühlstraße A1 A1
 Mühlstraße – Stötteritzer Straße Z1 Z1
Schulze-Delitzsch-Straße
 Rosa-Luxemburg-Straße – Hermann-
 Liebmann-Straße A1 A1
 Hermann-Liebmann-Straße – Hildegar-dstraße A0 A1
 Hildegardstraße – Kohlweg A0 A0
Schulzeweg
 Kohlweg – Ende Hs.-Nr. 14 A1 A1
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 Ende Hs.-Nr. 14 – Fritz-Siemon-Straße A0 A1
 Schulzeweg – Shukowstraße A1 A0
 Shukowstraße – Volksgartenstraße A0 A0
Schützenhausstraße A1 A1
Schützenstraße
 Georgiring – Schützenstraße A1 A1
 Schützenstraße – Einfahrt Tiefgarage (Hs.-Nr. 2) A0 A1
 Einfahrt Tiefgarage (Hs.-Nr. 2) – Anfang 
 Flstk. 1577/6 A0 A0
 Schützenstraße – Littstraße A1 A1
 Littstraße – Anfang Hs.-Nr. 4a A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 4a – Querstraße A1 A1
 Querstraße – Hahnekamm C1 C1
 Hahnekamm – Wintergartenstraße C0 C1
Schützstraße A1 A1
Schwägrichenstraße A1 A1
Schwantesstraße
 Poserstraße – Schwantesstraße (Hs.-Nrn. 2–8) A0 A0
 Schwantesstraße – Bautzner Straße A1 A0
 Bästleinstraße – Schwantesstraße (Hs.-Nrn. 1–7) A1 A0
 Hs.-Nrn. 27–39 A0 A0
 Hs.-Nrn. 41–45 Z1 Z1
 Hs.-Nrn. 47–59 A0 A0
 Hs.-Nrn. 61–65 Z1 Z1
Schwartzestraße
 Windorfer Straße – Ende Hs.-Nr. 20 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 20 – Eingang Friedhof Kleinz-schocher A0 A0
 Schwartzestraße – Diezmannstraße Z1 Z1
Schwarzackerstraße A1 A1
Schweizerbogen
 Franzosenallee – Franzosenallee A1 A1
 Verbindungswege zur Franzosenallee Z1 Z1
 Schweizerbogen – Tschechenbogen Y0 Y0
 Schweizerbogen – Schweizerbogen 
 (Hs.-Nrn. 52–62) Y0 Y0
Schwylststraße A1 A1
Sebastian-Bach-Straße A1 A1
Seeburgstraße A1 A1
Seehausener Allee
 Maximilianallee – Dingolfinger Straße, 
 ohne Nebenstraßen A0 A0
 Seehausener Allee – Merkurpromenade A0 A1
Seehausener Straße
 Georg-Herwegh-Straße – Merkurpromena-de, 
 außer Georg-Herwegh-Straße – Fritz-Reuter-
 Straße Z1 Z1
Seelenbinderstraße A1 A1
Seemannstraße A1 A1
Seestraße A0 A0
Seffnerstraße A1 A1
 Krakauer Straße – Brackestraße A1 A0
Segerstraße
 außer Flstk. 419 A1 A1
Seidelstraße
 Lene-Voigt-Straße – Lene-Voigt-Straße A0 A1
Seilerweg
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A0
Seipelweg
 Shukowstraße – Ende Hs.-Nr. 16 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 16 – Volksgartenstraße Z1 Z1
 Losinskiweg – Schulzeweg Z1 Z1
 Losinskiweg – Volksgartenstraße Z1 Z1
Seitengasse A1 A1
Sellerhäuser Straße A1 A1
Selliner Straße
 Hs.-Nrn. 2–6 A0 A1
 Hs.-Nrn. 8–29 A1 A0
 Hs.-Nr. 31 – Straße am See A1 A1
 Selliner Straße – Ende Hs.-Nr. 44 Z1 Z1
Selneckerstraße
 Wolfgang-Heinze-Straße – Ende Hs. 
 Brandstraße 39 A1 A1
 Ende Hs. Brandstraße 39 – Fockestraße A0 A1
Semmelweisstraße

 Kurt-Eisner-Straße – Prager Straße C1 C1
 Dösner Weg – Semmelweisstraße A1 A0
 Semmelweisstraße – Hs.-Nr. 3 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 3 – Hs.-Nr. 7 A0 A1
 Hs.-Nr. 7 – Straße des 18. Oktober A1 A0
 An den Tierkliniken – Semmelweisstraße A0 A1
Senefelderstraße A1 A1
Seumestraße
 Dieskaustraße – Cocciusstraße, ohne 
 Nebenstraßen A1 A1
 Cocciusstraße – Erikenstraße, ohne Neben-straße A0 A1
 Seumestraße – Einfahrt Hs.-Nr. 141 A1 A1
 Einfahrt Hs.-Nr. 141 – Ende Sackgasse A1 A0
Shakespeareplatz
 Shakespearestraße – Ende Flstk. 4577 A1 A1
 Hs.-Nr. 1 – Anfang Flstk. 926 n A0 A1
 Hs.-Nr. 9 – Shakespearestraße A1 A1
Shakespearestraße A1 A1
Shukowstraße
 Fritz-Siemon-Straße – Anfang Hs.-Nr. 8 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 8 – Losinskiweg A0 A1
 Shukowstraße – Schulzeweg A0 A0
Siegfriedplatz
 Hs.-Nrn. 1–16 A1 A0
Siegfriedstraße
 Bornaische Straße – Zwickauer Straße A1 A1
Siemensstraße
 Einsteinstraße – Zschochersche Straße A0 A0
 Zschochersche Straße – Klingenstraße A1 A1
Siemeringstraße A1 A1
Sigebandweg
 Probstheidaer Straße – Hans-Otto-Straße A1 A1
Sigismundstraße A1 A1
Silbermannstraße
 Ende Sackgasse – Calaustraße A0 A1
 Calaustraße – Haußmannstraße, außer 
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 7–13 A1 A1
Silcherstraße A1 A1
Simildenstraße
 Wolfgang-Heinze-Straße – Brandstraße A1 A1
 Simildenstraße – Hs.-Nr. 14 A1 A1
 Hs.-Nr. 14 – Selneckerstraße A0 A1
Simón-Bolívar-Straße A1 A1
Simsonplatz
 Beethovenstraße – Wächterstraße Z5 Z5
 Wächterstraße – Karl-Tauchnitz-Straße Z1 Z1
Simsonstraße
 Mozartstraße – Paul-Gruner-Straße A0 A1
Slevogtstraße
 Marienweg – Georg-Schumann-Straße A1 A1
 Georg-Schumann-Straße – Max-
 Liebermann-Straße C1 C1
Sommerfelder Straße
 Lange Reihe – Zuckelhäuser Straße A1 A1
 Zuckelhäuser Straße – OT-Grenze Stötteritz B1 B1
 OT-Grenze Stötteritz – Engelsdorfer Straße A0 A0
Sommerfelder Weg Y0 Y0
Sonneberger Weg
 außer Stichstraßen A1 A1
Sorbenstraße
 Georg-Schumann-Straße – Anfang Flstk. 798/26 Z1 Z1
 Anfang Flstk. 798/26 – Hüfnerstraße A0 A0
 Hüfnerstraße – Stahmelner Straße A0 A1
Sosaer Straße A1 A1
 Sackgassen zu Hs.-Nrn. 23–29 u. 31–37 A0 A0
Sperlingsgasse Y0 Y0
Sperontesstraße A0 A0
Spinnereistraße
 Saalfelder Straße – Saarländer Straße B1 B1
Spittastraße A1 A1
Spitzwegstraße
 Riesaer Straße – Schwindstraße A1 A1
Spohrstraße
 Dresdner Straße – Täubchenweg A0 A1
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Sporergäßchen E5 E5
Springerstraße A1 A1
Stahmelner Allee A0 A0
Stahmelner Straße
 Linkelstraße – Hs.-Nr. 44 A1 A1
 Hs.-Nr. 44 – Sorbenstraße, außer Elsterbrücke A0 A1
 Sorbenstraße – Mühlenstraße A0 A0
Stallbaumstraße
 außer Sackgasse (Hs.-Nrn. 26–28), ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Stammerstraße
 Hopfenbergstraße – Am Meilenstein A1 A1
 Am Meilenstein – Ende Sackgasse A1 A0
Stammstraße A1 A1
Stannebeinplatz
 Gorkistraße – Hermann-Liebmann-Straße A1 A1
 Gorkistraße – Rohrteichstraße B1 B1
 Stannebeinplatz – Paul-Heyse-Straße A1 A1
 Hermann-Liebmann-Straße – Rohrteich-straße B1 B1
Stauffenbergstraße A1 A1
Steffensstraße
 Ende Sackgasse – Baaderstraße A1 A0
Stegerwaldstraße A1 A1
Steinbachweg A0 A0
Steinberger Straße A1 A1
Steinstraße
 Fockestraße – Bernhard-Göring-Straße A1 A1
 Bernhard-Göring-Straße – Arthur-Hoffmann-Straße Z1 Z1
 Arthur-Hoffmann-Straße – Altenburger Straße A1 A1
Stephaniplatz A1 A1
Stephanstraße
 Prager Straße – Goldschmidtstraße B1 B1
 Goldschmidtstraße – Liebigstraße A1 A1
Sternwartenstraße
 Talstraße – Stephanstraße A0 A0
 Seeburgstraße – Talstraße A1 A1
Stieglitzstraße A1 A1
Stiftsstraße A1 A1
Stockartstraße
 Biedermannstraße – Ende Hs.-Nr. 16 A0 A0
 Ende Hs.-Nr. 16 – Zwenkauer Straße A1 A1
Stöckelstraße A1 A1
Stockmannstraße A1 A1
Stockstraße A1 A1
Stöhrerstraße A1 A1
Stollberger Straße
 Tauchaer Straße – Ende Hs.-Nr. 3 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 3 – Ende Sackgasse, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg Z1 Z1
 Lidicestraße – Neutzscher Straße Z1 Z1
 Stollberger Straße – Stollberger Straße A0 A0
Stollestraße A1 A1
Störmthaler Straße
 Teichmannstraße – Zum Rosengarten A0 A0
Stötteritzer Landstraße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A0
Stötteritzer Straße
 Cäcilienstraße – Riebeckstraße A1 A1
 Stötteritzer Straße – Cäcilienstraße Z1 Z1
 Riebeckstraße – Hofer Straße B1 B1
 Fuchshainer Straße – Hofer Straße 
 (Verbindungsstraße mit Insel) A1 A1
 Kregelstraße – Papiermühlstraße (hintere Führung) A1 A0
Stoyestraße
 Lindenthaler Straße – Ende Sackgasse A0 A1
Stralsunder Straße
 Kieler Straße – Lilienthalstraße A1 A1
 Lilienthalstraße – Hs.-Nr. 55 A1 A0
 Hs.-Nr. 55 – Vierzehn-Bäume-Weg A1 A1
 Vierzehn-Bäume-Weg – Göteborger Straße, ohne
 beschränkt öffentlichen Weg A0 A1
 Portitzmühlweg – Plaußiger Dorfstraße A0 A0
Straße am Park
 Nikolai-Rumjanzew-Straße – Anfang Flstk. 1051 A0 A1

 Anfang Flstk. 1051 – Anfang Flstk. 1061 A1 A1
 Flstk. 1061 Z1 Z1
 Straße am Park – Flstk. 1023 A1 A1
Straße am See
 Ratzelstraße – Lützner Straße C0 C1
Straße des 17. Juni
 Peterssteinweg – Harkortstraße A1 A1
Straße des 18. Oktober
 Bayrischer Platz – Semmelweisstraße, ohne 
 Nebenstraße B1 B1
 Semmelweisstraße – Deutscher Platz A1 A1
 Weg 3201 – An der Tabaksmühle A1 A1
 An der Tabaksmühle – Anfang Flstk. 406 A0 A1
 Anfang Flstk. 406 – Friedhofsweg A1 A1
Strelitzer Straße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Strümpellstraße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
 Strümpellstraße Stichstraße zu Hs.-Nr. 40 – 
 Ende Flstk. 151/34 A1 A0
Stünzer Straße
 Sellerhäuser Straße – Ende Flstk. 12/1 A1 A1
 Ende Flstk. 12/1 – Ende Flstk. 10/1 A1 A0
 Ende Flstk. 10/1 – Borsdorfer Straße A0 A0
Stuttgarter Allee
 Ende Flstk. 1662 – Mannheimer Straße A1 A0
 Mannheimer Straße – Ende Flstk. 1483 A1 A1
 Ende Flstk. 1483 – Ende Sackgasse A0 A1
 Ratzelstraße – Weg 6203 Z1 Z1
 Flstk. 182/68 – Lützner Straße Z1 Z1
 Lützner Straße – Lindennaundorfer Weg Z1 Z1
 Hs. Breisgaustraße 21 – Parkplatz 6219 A0 A1
 Parkplatz 6219 – Ende Flstk. 1646/2 A0 A1
 Ende Flstk. 1646/2 – Breisgaustraße A0 A0
 Stuttgarter Allee – Hs. Breisgaustraße 21a A0 A1
 Stuttgarter Allee – Heidelberger Straße Z1 Z1
Südblick
 Heiterblickallee – Ende Hs.-Nr. 8 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 8 – Eingang Hs.-Nr. 20 A1 A1
 Eingang Hs.-Nr. 20 – Klettenstraße (nur 
 nördliche Führung) A0 A1
Südplatz Z1 Z1
Südstraße
 Auenstraße – Fabrikstraße A0 A0
Südtangente A0 A0
Suhler Straße
 Nordhäuser Weg – Ende Hs.-Nr. 41, 
 außer Sackgasse zu Hs.-Nrn. 33–39, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 41 – Kiewer Straße A1 A0
Sybelstraße
 Hauckstraße – Rankestraße A1 A0
Sylter Straße
 Beyerleinstraße – Hs.-Nr. 29 A0 A1
 Hs.-Nr. 29 – Anfang Hs.-Nr. 31 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 31 – Parkplatz 9201 A1 A1
 Parkplatz 9201 – Bremer Straße A0 A1
 Bremer Straße – Beyerleinstraße A1 A1
Talstraße
 Johannisplatz – Brüderstraße B1 B1
 Brüderstraße – Liebigstraße A1 A1
Tannenwaldstraße
 Pater-Gordian-Straße – Lindenthaler Hauptstraße A1 A0
Tarostraße
 Straße des 18. Oktober – Dösner Weg A1 A1
 Tarostraße – Semmelweisstraße (Hs.-Nrn. 12–20) A1 A1
 Hs.-Nr. 18 – Hs.-Nr. 11 A1 A0
 Hs.-Nr. 5 – Semmelweisstraße Z1 Z1
Täubchenweg C1 C1
Taubestraße A1 A1
Tauchaer Straße
 Mockauer Straße – Samuel-Lampel-Straße B1 B0
 Samuel-Lampel-Straße – Anfang Flstk. 365 B1 B1
 Flstk. 365 B0 B1
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 Ende Flstk. 365 – Am Wegekreuz B1 B1
 Am Wegekreuz – Verrinaweg B0 B1
 Verrinaweg – 15 m hinter Rollerweg B1 B1
 15 m hinter Rollerweg – Am langen Teiche B0 B1
 Am langen Teiche – Stadtgrenze A0 A0
 Tauchaer Straße – Friedhof Thekla Y0 Y0
Taurusweg A1 A1
Teichgräberstraße A1 A1
Teichmannstraße A0 A0
Teichstraße
 Brandstraße – Roßmäßlerstraße A1 A1
 Roßmäßlerstraße – Mühlholzgasse A1 A0
Telemannstraße A1 A1
Teubnerstraße A1 A1
Thaerstraße
 Delitzscher Straße – Thaerstraße A1 A1
 Thaerstraße – Thaerstraße A0 A1
 Thünenstraße – Einfahrt Hs.-Nr. 58a A1 A0
 Einfahrt Hs.-Nr. 58a – Am Flügelrad A0 A0
Thallwitzer Straße A1 A1
Theklaer Straße
 Gorkistraße – Anfang Hs.-Nr. 11 B1 B1
 Theklaer Straße – Lazarusstraße A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 11 – Anfang Hs.-Nr. 49 B0 B1
 Anfang Hs.-Nr. 49 – 12 m nach Anfang 
 Flstk. 931/14 B1 B1
 12 m nach Anfang Flstk. 931/14 – Heiter-blickstraße B0 B0
 Heiterblickstraße – Flstk. 44/16 B1 B1
 Flstk. 44/16 – Ende Flstk. 44/33 B0 B0
 Ende Flstk. 44/33 – Anfang Flstk. 41 b B0 B1
 Anfang Flstk. 41 b – Zschopauer Straße B1 B1
 Zschopauer Straße – Lidicestraße B1 B0
 Lidicestraße – Tauchaer Straße B1 B1
 Zschopauer Straße – Lidicestraße 
 (rechte Führung) A0 A1
Theodor-Heuss-Straße
 Permoserstraße – Geithainer Straße, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg C1 C1
Theodor-Neubauer-Straße
 Zweinaundorfer Straße – Saarbrückenstra-ße A1 A1
 Saarbrückenstraße – Anfang Hs.-Nr. 97 A0 A0
Theresienstraße
 Delitzscher Straße – Maximilianallee B1 B1
 Maximilianallee – Ende Sackgasse A0 A1
 Theresienstraße – Ende Flstk. 313/93 A0 A1
 Ende Flstk. 313/93 – Parkplatz Großver-braucher- 
 markt A0 A0
Thiemstraße A1 A1
Thierbacher Straße A1 A1
Thierschstraße
 Prager Straße – Curschmannstraße A1 A1
 Curschmannstraße – Ende Flstk. 486/26 A0 A1
 Ende Flstk. 486/26 – Franzosenallee A1 A1
Thietmarstraße A1 A1
Thomasgasse E5 E5
Thomasiusstraße
 Jahnallee – Bosestraße A1 A1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 2a–2c, ohne be-schränkt 
 öffentlichen Weg A1 A1
Thomaskirchhof E5 E5
Thomas-Müntzer-Straße
 Zschochersche Allee – Zur Heide A0 A1
 Zur Heide – Gerhard-Ellrodt-Straße, ohne 
 Nebenstraße A0 A0
Thonberger Straße
 Papiermühlstraße – Hofer Straße A1 A0
Threnaer Straße
 Meusdorfer Straße – Ende Sackgasse, oh-ne 
 beschränkt öffentliche Wege A0 A1
Thünenstraße A1 A1
Thüringer Straße A1 A1
Tieckstraße A1 A1
Tiefe Straße A1 A1
Tischbeinstraße A1 A1

Titaniaweg
 Lützner Straße – Ende Flstk. 1000 Z1 Z1
 Ende Flstk. 1000 – Titaniaweg A1 A0
 Kiewer Straße – Ende Sackgasse A1 A0
Töpferweg
 Göbschelwitzer Straße – Anfang Flstk. 91/15 A0 A0
Torgauer Straße
 Wurzner Straße – Baulastträgergrenze C1 C1
 Torgauer Straße – Ende Hs.-Nr. 80 A1 A1
Toskastraße
 Georg-Schumann-Straße – Friedrich-Bosse-
 Straße A1 A1
Travniker Straße
 Slevogtstraße – Verlängerte Max-Liebermann-
 Straße C0 C1
 Linkelstraße – Neue Hallesche Straße C1 C1
 Neue Hallesche Straße – Ende Sackgasse A1 A1
Tresckowstraße
 Hans-Oster-Straße – Martin-Drucker-Straße A0 A1
 Martin-Drucker-Straße – Olbrichtstraße A1 A1
Triftweg
 Zwickauer Straße – Elfenweg A1 A1
Trinitatisstraße A1 A1
Tröndlinring
 Gerberstraße – Hs.-Nr. 7 C0 C1
 Hs.-Nr. 7 – Ende Flstk. 454/1 C0 C0
 Ende Flstk. 454/1 – Goerdelerring C5 C1
 Hs.-Nr. 7 – Ende Hs.-Nr. 8 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 9 – Pfaffendorfer Straße A1 A1
Trötzschelstraße A1 A1
Trufanowstraße A1 A1
Tschaikowskistraße A1 A1
Tschechenbogen
 Ende Sackgasse – Polenweg Y0 Y0
 Schweizerbogen – Weg 3206 Y0 Y0
Turmgutstraße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Turmweg
 Konrad-Hagen-Platz – Ende Hs.-Nr. 9 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 9 – Anfang Hs.-Nr. 17 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 17 – Lerchenrain A1 A1
Turnerstraße A1 A1
Uferstraße
 Nordstraße – Pfaffendorfer Straße C1 C1
Uhlandstraße A1 A1
Uhrigstraße A1 A1
Ulmer Straße
 Heilbronner Straße – Heidelberger Straße A1 A1
 Ulmer Straße – Heilbronner Straße Z1 Z1
 Heidelberger Straße – Ende Sackgasse A1 A0
Ulrichstraße A1 A1
Ungerstraße A1 A1
Universitätsstraße E5 E5
Untere Eichstädtstraße A1 A1
Untere Mühlenstraße
 Leipziger Straße – Heinrich-Heine-Straße A0 A0
Uranusstraße
 Anfang Flstk. 1129 – Anfang Flstk. 1135 Z1 Z1
 Hs.-Nrn. 16–20 A1 A1
 Hs.-Nrn. 22–28 A0 A1
 Hs.-Nrn. 28–32 A1 A1
 Hs.-Nrn. 114–118 A0 A1
 Hs.-Nr. 118 – Saturnstraße A1 A1
 Saturnstraße – Kiewer Straße A0 A1
Václav-Neumann-Straße
 Ludolf-Colditz-Straße – Kommandant-Prendel-
 Allee A1 A1
 Václav-Neumann-Straße – Ende Sackgasse 
 (Hs.-Nrn. 25–39) A0 A1
 Ende Sackgasse (Hs.-Nr. 33) – Thiemstra-ße Z1 Z1
Viaduktweg A0 A0
Viertelsweg
 Virchowstraße – Olbrichtstraße A1 A1
 Viertelsweg – Renoirstraße Z1 Z1
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Viktoriastraße A1 A1
Virchowstraße
 Lützowstraße – Max-Liebermann-Straße B1 B1
 Max-Liebermann-Straße – Ende Hs.-Nr. 120 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 120 – Krankenhaus St. Georg A0 A0
Voigtstraße A1 A1
Volbedingstraße B1 B1
Volckmarstraße A1 A1
Volksgartenstraße
 Gorkistraße – Adenauerallee B1 B1
 Adenauerallee – Torgauer Straße A0 A0
 Ende Sackgasse – Volksgartenstraße 
 (Hs.-Nrn. 18a–24) A0 A0
 Volksgartenstraße – Fritz-Siemon-Straße A0 A0
Vollhardtstraße
 Helenenstraße – Goethesteig, ohne be-schränkt 
 öffentlichen Weg A0 A1
 Goethesteig – Ende Flstk. 10/1 A1 A1
 Ende Flstk. 10/1 – Helenenstraße A1 A0
Voltairestraße
 Faradaystraße – Anfang Hs.-Nr. 6 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 6 – Yorckstraße A1 A0
Vor dem Hospitaltore A1 A1
Wachauer Straße A1 A1
Wachsmuthstraße A1 A1
Wächterstraße A1 A1
Waldbaurstraße A1 A1
Waldemar-Götze-Straße
 Göteborger Straße – Binsengrund A1 A0
Waldkerbelstraße
 Heiterblickallee – Waldkerbelstraße A0 A1
 Heiterblickallee – Ende Hs.-Nr. 7 A1 A0
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 2a u. 2 A0 A0
 Ende Hs.-Nr. 7 – Hs.-Nr. 9 A1 A1
 Hs.-Nrn. 9–19 A0 A0
 Hs.-Nr. 19 – Hainbuchenstraße A1 A0
Waldplatz Z1 Z1
Waldstraße
 Jahnallee – Zöllnerweg C1 C1
 Zöllnerweg – Primavesistraße, ohne beschränkt 
 öffentlichen Weg B1 B1
Waldzieststraße
 Heiterblickallee – Gundermannstraße A1 A1
 Am Vorwerk – Gundermannstraße A0 A0
Walter-Albrecht-Weg
 Rosenowstraße – Friedrichshafner Straße A1 A1
Walter-Barth-Straße
 Leonhard-Frank-Straße – Ende Sackgasse A0 A1
Walter-Cramer-Straße A1 A1
Walter-Heinze-Straße A1 A1
Walter-Köhn-Straße
 Handelsstraße – An der Autobahn A1 A0
 An der Autobahn – Zugang Hs.-Nrn. 4a–4d A0 A0
 Zugang Hs.-Nrn. 4a–4d – Seehausener Allee A1 A0
Wangerooger Weg
 Bremer Straße – Anfang Hs.-Nr. 5 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 5 – Helgoländer Weg A1 A1
Wartenburgstraße A1 A1
Wasserstraße
 Kleine Luppe – Angerstraße A0 A0
Watestraße
 Karl-Jungbluth-Straße – Anfang Hs.-Nr. 2 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 40 – Zwickauer Straße A1 A1
Watzdorfstraße
 Geithainer Straße – Wurzner Straße A0 A1
Wegastraße
 Jupiterstraße – Plovdiver Straße A0 A1
 Wegastraße – Lützner Straße A1 A1
Wehrmannstraße A1 A1
Weidenhofweg
 Friedrichshafner Straße – Gontardweg A1 A0
Weidenweg
 Gerhard-Ellrodt-Straße – Eingang Hs.-Nr. 2 B0 B1
 Eingang Hs.-Nr. 2 – Ende Flstk. 1818, ohne 

 beschränkt öffentlichen Weg B0 B0
 Ende Flstk. 1818 – Anfang Flstk. 742, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg B1 B0
 Anfang Flstk. 742 – Flstk. 787 c B1 B1
 Flstk. 787 c – Rippachtalstraße B0 B1
Weidlichstraße A1 A1
Weidmannstraße A1 A1
Weimarer Straße A1 A1
Weinbergstraße A1 A1
Weinligstraße
 Fechnerstraße – Stallbaumstraße A1 A0
 Stallbaumstraße – Möckernsche Straße A1 A1
Weißdornstraße A1 A1
 Hs. Alte Salzstraße 100 – Weißdornstraße A1 A0
 Schönauer Straße – Ende Flstk. 782 A0 A1
 Hs.-Nr. 76 – Ende Flstk. 778 A0 A1
 Flstk. 784 – Flstk. 780 A0 A0
 Flstk. 780 – Flstk. 770 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 60 – Hs.-Nr. 102 Z1 Z1
Weißenfelser Straße
 Nonnenstraße – Gießerstraße A1 A1
 Gießerstraße – Anfang Hs.-Nr. 77 A0 A0
 Karl-Heine-Straße – Naumburger Straße Z1 Z1
Weißestraße A1 A1
Wenckstraße A1 A1
Wendlerstraße A1 A1
Werkstättenstraße
 Mühlweg – Gutberletstraße A0 A0
Werkstättenweg A0 A0
Werkstraße
 Eythraer Weg – Baulastträgergrenze A0 A0
Wermsdorfer Straße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A0
Wettiner Straße A1 A1
Wichernstraße A1 A1
Wiebelstraße A1 A1
Wiedebachstraße A1 A1
Wiederitzscher Landstraße
 Delitzscher Landstraße – Mühlgraben A0 A0
 Louise-Otto-Peters-Allee – An der Huf-schmiede A0 A0
Wiederitzscher Straße
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Wielandstraße A1 A1
Wieselstraße A1 A1
Wiesenring
 Stahmelner Allee – Stahmelner Allee, außer 
 Anfang Flstk. 161/7 – Am Bahngraben A0 A0
Wiesenstraße
 Heiterblickallee – Platanenstraße A1 A1
 Heiterblickallee – Wiesenstraße (Hs.-Nrn. 1–5) A1 A0
 Platanenstraße – Heiterblickallee (Hs.-Nrn. 25–45) A0 A0
Wigandstraße A1 A1
Wilhelm-Busch-Straße A1 A1
Wilhelm-His-Straße A1 A1
Wilhelminenstraße A1 A1
Wilhelm-Leuschner-Platz
 Markthallenstraße – Wilhelm-Leuschner-Platz A1 A0
 Windmühlenstraße – Martin-Luther-Ring C1 C1
 Martin-Luther-Ring – Roßplatz C5 C1
Wilhelm-Liebknecht-Platz
 Eutritzscher Straße – Kurt-Schumacher-Straße A0 A1
 Kurt-Schumacher-Straße – Eutritzscher Straße A1 A1
Wilhelm-Michel-Straße A1 A1
Wilhelm-Plesse-Straße A1 A1
Wilhelm-Sammet-Straße A1 A1
Wilhelm-Seyfferth-Straße
 Karl-Tauchnitz-Straße – Beethovenstraße A1 A1
 Beethovenstraße – Mozartstraße Z1 Z1
Wilhelmstraße
 Lindenthaler Hauptstraße – Kurze Straße A0 A0
Wilhelm-Wild-Straße
 Hüfferstraße – Marpergerstraße A1 A1
 Wilhelm-Wild-Straße – Pistorisstraße Z1 Z1
William-Zipperer-Straße
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 Demmeringstraße – Am Wasserschloß B1 B1
 William-Zipperer-Straße – Ende Sackgasse 
 (Hs.-Nrn. 120a–120f) A1 A1
 Hans-Driesch-Straße – Georg-Schwarz-Straße A1 A1
Willi-Bredel-Straße
 Probstheidaer Straße – Hans-Marchwitza-Straße A1 A1
 Kurt-Tucholsky-Straße – Willi-Bredel-Straße 
 (Hs.-Nrn. 1–7) A1 A0
 Willi-Bredel-Straße – Kurt-Tucholsky-Straße 
 (Hs.-Nr. 9), ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A0
Willmar-Schwabe-Straße A1 A1
Willy-Brandt-Platz
 Tröndlinring – Kurt-Schumacher-Straße C1 C0
 Kurt-Schumacher-Straße – Willy-Brandt-Platz C5 C0
 Willy-Brandt-Platz – Georgiring C5 C5
 Gerberstraße – Kurt-Schumacher-Straße A1 A0
 Willy-Brandt-Platz – Nikolaistraße Z5 Z5
Wilsnacker Straße
 Alte Salzstraße – Wendeschleife Bahn A0 A0
Wincklerstraße A1 A1
Windmühlenstraße
 Wilhelm-Leuschner-Platz – Nürnberger Straße C1 C1
Windorfer Straße
 Antonienstraße – Altranstädter Straße A1 A1
 Altranstädter Straße – Dieskaustraße B1 B1
Windscheidstraße C1 C1
Winkelstraße
 Platnerstraße – Menckestraße A1 A0
Wintergartenstraße
 Georgiring – Hahnekamm Z1 Z1
 Hahnekamm – Schützenstraße C1 C1
Winzerweg
 Plaußiger Dorfstraße – Am Schenkberg A0 A0
Wiprechtstraße A1 A1
Wiskenstraße
 Landhausstraße – Verlängerte Wilhelmstra-ße A1 A0
Witkowskistraße
 Ende Flstk. 1407 – Carlebachstraße A1 A0
 Carlebachstraße – Rosenowstraße A1 A1
Wittenberger Straße
 Berliner Straße – Delitzscher Straße C1 C1
 Berliner Straße – Wittenberger Straße A1 A1
Wittstockstraße A1 A1
Witzgallstraße A1 A1
Witzlebenstraße
 Viertelsweg – Ende Hs.-Nr. 8 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 8 – Lotzestraße A1 A1
 Lotzestraße – Einfahrt Garagenhof A1 A0
 Einfahrt Garagenhof – Max-Liebermann-Straße A1 A1
Wodanstraße
 Tauchaer Straße – Anfang Flstk. 578/2 A0 A1
 Anfang Flstk. 578/2 – Zufahrt zu Hs.-Nr. 19, 
 ohne Nebenstraßen A0 A0
 Zufahrt zu Hs.-Nr. 19 – Zufahrt zu Hs.-Nrn. 38/40 A1 A0
 Zufahrt zu Hs.-Nrn. 38/40 – Zufahrt zu Hs.-Nr. 21 A0 A1
 Zufahrt zu Hs.-Nr. 21 – Einfahrt SB-Markt, 
 ohne Nebenstraße A1 A0
 Einfahrt SB-Markt – Torgauer Straße A1 A1
 Wodanstraße – Einfahrt Hs.-Nr. 40 A0 A0
Wognaundorfer Gasse
 Heiterblickstraße – An der Parthe A0 A1
Wohlgemuthstraße A1 A1
Wolfener Straße A1 A1
Wolfgang-Heinze-Straße C1 C1
Wolfshainer Straße A1 A1
Wöllnerstraße A1 A1
Wörlitzer Straße A1 A1
Wunderlichstraße
 Prager Straße – Zweifelstraße A1 A1
Wundtstraße
 Dufourstraße – Kurt-Eisner-Straße C1 C1
Würkertstraße
 Sasstraße – Hs.-Nr. 8 A1 A1
 Hs.-Nrn. 8–15 A1 A0

 Hs.-Nr. 15 – Ende Sackgasse A0 A0
Wurzner Straße C1 C1
 Anfang Hs.-Nr. 41 – Dornbergerstraße A1 A0
Wustmannstraße A1 A1
Wuttkestraße A1 A1
Yorckstraße
 Seelenbinderstraße – Slevogtstraße A1 A1
 Yorckstraße – Blücherstraße Z1 Z1
Zaucheweg A0 A0
Zehmenstraße
 Stahmelner Straße – Ende Hs.-Nr. 11 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 11 – Pferdnerstraße A0 A0
Zehmischstraße A1 A1
Zentralstraße A1 A1
Zerbster Straße A1 A1
Zeumerstraße B1 B1
Zillerstraße A1 A1
Zillstraße A1 A1
Zimmerstraße A1 A1
Zingster Straße A1 A1
 Zingster Straße – Alte Salzstraße A0 A0
 Hs.-Nrn. 27–31 Z1 Z1
 Anfang Hs.-Nr. 4a – Binzer Straße A0 A1
 Anfang Flstk. 1406 – Ende Flstk. 1405 A1 A0
Ziolkowskistraße
 Gogolstraße – Anfang Flstk. 1286 A1 A1
 Flstk. 1286 A1 A0
 Ende Flstk. 1286 – Stralsunder Straße A1 A1
 Flstk. 1286 – Flstk. 1290 A0 A0
 Flstk. 1281 – Lomonossowstraße A0 A0
 Flstk. 1281 – Anfang Flstk. 1276 A0 A0
 Hs.-Nrn. 23–29 Z1 Z1
Zittauer Straße A1 A1
Ziustraße
 Cleudner Straße – Wodanstraße A1 A0
Zollikoferstraße A1 A1
 Hs.-Nrn. 1–5 Z1 Z1
Zöllnerweg B0 B0
Zollschuppenstraße
 Naumburger Straße – Markranstädter Stra-ße A1 A0
Zschampertaue A1 A1
 Hs.-Nr. 54 – Alte Salzstraße Z1 Z1
Zschochersche Allee
 Lausener Straße – Hs.-Nr. 15 A0 A1
 Hs.-Nr. 15 – Thomas-Müntzer-Straße A1 A1
 Thomas-Müntzer-Straße – Lausner Weg A1 A0
Zschochersche Straße
 Jahnallee – Lützner Straße A1 A1
 Karl-Heine-Straße – Merseburger Straße C3 C3
 Lützner Straße – Karl-Heine-Straße C1 C1
 Merseburger Straße – Antonienstraße C1 C1
Zschopauer Straße
 Theklaer Straße – Theklaer Straße A1 A1
 Theklaer Straße – Oelsnitzer Straße A1 A0
Zschortauer Straße
 Maximilianallee – Zschortauer Straße Z1 Z1
 Zschortauer Straße – Anfang Hs.-Nr. 22 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 22 – Essener Straße A0 A1
 Essener Straße – Nathusiusstraße, außer 
 Sackgasse zu Hs.-Nr. 67a B1 B1
 Nathusiusstraße – Tellweg, ohne be-schränkt 
 öffentlichen Weg A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 4 – Zschortauer Straße A0 A0
 Zschortauer Straße – Ende Flstk. 333/42 A0 A0
 Zschortauer Straße – Ende Hs.-Nr. 37a A0 A0
 Ende Hs.-Nr. 37a – Mosenthinstraße Z1 Z1
Zuckelhausener Ring
 Mölkauer Straße – Russenstraße, ohne 
 Nebenstraßen A0 A0
Zuckelhäuser Straße
 Oberdorfstraße – Sommerfelder Straße A1 A1
 Sommerfelder Straße – Holzhäuser Straße B1 B1
Zu den Wiesen
 Gontardweg – Beuthstraße A1 A0
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Zum Alten Seebad
 An der Hebemärchte – Ende Hs.-Nr. 46 A0 A0
 Anfang Flstk. 125/3 – Dorfstraße A0 A0
Zum Förderturm
 Ende Flstk. 185 – Dösner Straße A0 A0
Zum Frischemarkt A0 A0
Zum Harfenacker
 Hans-Driesch-Straße – Grabaustraße A1 A1
 Zum Harfenacker – Mathiesenstraße A0 A0
Zum Kleingartenpark
 Wurzner Straße – Ende Hs.-Nr. 2 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 2 – Zum Kleingartenpark A1 A0
 Zum Kleingartenpark – Östl. Rietzschke, außer 
 Stichweg zu Hs.-Nrn. 4–6 A0 A0
 Zum Kleingartenpark – Einfahrt Hs.-Nr. 28 A1 A0
 Einfahrt Hs.-Nr. 28 – Anfang Hs.-Nr. 29 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 29 – Ende Hs.-Nr. 36 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 36 – Einfahrt Tiefgarage A0 A0
Zum Wäldchen
 Permoserstraße – Gundermannstraße Z1 Z1
 Gundermannstraße – Schlehenweg A1 A1
 Schlehenweg – Ende Schule Paunsdorf, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A0 A1
Zur Heide A1 A1
Zweenfurther Straße
 Plaußiger Straße – Kötzschkestraße A1 A1
 Kötzschkestraße – Stünz-Mölkauer Weg A0 A0
Zweifelstraße A1 A1
Zweinaundorfer Straße
 Breite Straße – Martinstraße C1 C1
 Martinstraße – Engelsdorfer Straße B1 B1
 Engelsdorfer Straße – Anfang Flstk. 69 A0 A1
 Anfang Flstk. 69 – Brandiser Straße A0 A0
Zwenkauer Straße A1 A1
Zwickauer Straße
 Semmelweisstraße – Dankwartstraße, ohne 
 Nebenstraßen B1 B1

 Dankwartstraße – Siegfriedstraße A0 A0
 Zwickauer Straße – Eingang Hs.-Nr. 118 Z1 Z1
 Eingang Hs.-Nr. 118 – Hans-Otto-Straße A1 A0
 Zwickauer Straße – Hs.-Nr. 131a A0 A0
Weg 0502
 Hs. Am Elsterwehr 6 – Am Sportforum Z1 Z1
Weg 5102
 Weißenfelser Straße – Lützner Straße Z1 Z1

Abkürzungen:
Flstk.  Flurstück
Hs. Haus
Hs.-Nr.  Hausnummer
Hs.-Nrn.  Hausnummern
MBG  Markkleeberg
OT  Ortsteil
RK li.  Reinigungsklasse der linken Straßenseite aus Sicht 

der in der Spalte »Abschnitt« erst genannten Straße 
(des erst genannten Grundstücks) in Richtung der 
nachfolgend genannten Straße (des nachfolgend 
genannten Grundstücks)

RK re.  Reinigungsklasse der rechten Straßenseite aus Sicht 
der in der Spalte »Abschnitt« erst genannten Straße 
(des erst genannten Grundstücks) in Richtung der 
nachfolgend genannten Straße (des nachfolgend 
genannten Grundstücks)

Erläuterungen:
Die nicht fettgedruckten Angaben beschreiben die Reinigungsklasse 
der jeweiligen Straßenabschnitte näher.
Beispiel:
Wittenberger Straße
Berliner Straße – Delitzscher Straße
heißt: Die Wittenberger Straße wird zwischen Berliner Straße und 
Delitzscher Straße gereinigt. ■

Auf der Grundlage 
-  der §§ 4, 14, 124 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 

(Sächsische Gemeindeord-nung – SächsGemO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Februar 2022 
(SächsGVBl. S. 134), 

-  der §§ 2 und 9 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes 
(SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 
2018 (SächsGVBl. S. 116), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 
17 des Gesetzes vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245)

hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig am 15.12.2022 (Beschluss 
VII-DS-07010/22) folgende Satzung beschlossen:

Inhalt
§ 1 Gebührentatbestand 
§ 2 Gebührenschuldner 
§ 3 Gebührenpflicht 
§ 4 Entstehung und Fälligkeit der Gebührenschuld 
§ 5 Gebührenmaßstab und Gebührensätze 
§ 6 Auskunfts- und Anzeigepflichten 
§ 7 Datenschutz 
§ 8 Ordnungswidrigkeiten 
§ 9 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

§ 1 
Gebührentatbestand

(1) Die Stadt Leipzig (nachfolgend Stadt genannt) erhebt Gebühren 
für die Inanspruchnahme der Einrichtung der Straßenreinigung, 
soweit die Inanspruchnahme zwischen dem 1. Januar 2023 und 
dem 31. Dezember 2024 erfolgt.

(2) Von den Gesamtkosten der Straßenreinigung werden 75  % als 
Gebühren erhoben. Der kommu-nale Anteil beträgt 25  % der 
Gesamtkosten.

§ 2 
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist, wer nach Maßgabe der Straßenreinigungs-
satzung zur Inanspruchnahme der Leistungen der öffentlichen Stra-
ßenreinigung verpflichtet ist. Dies sind die Eigentümer der Anlieger-, 
Hinterlieger- und Teilhinterliegergrundstücke, die durch die in der 
Anlage der Straßenreinigungssatzung aufgeführten öffentlichen 
Straßen erschlossen werden. Erschlossen wird ein Grundstück durch 
eine Straße, wenn eine rechtliche und tatsächliche Möglichkeit des 
Zugangs zur Straße besteht und das Grundstück durch die Straße 
wirtschaftlich oder verkehrlich genutzt werden kann. Eine fuß-
läufige Zugangsmöglichkeit reicht dabei für die Erschließung aus.

 Grundstückseigentümer im Sinne der Satzung ist der im Grundbuch 
eingetragene Eigentümer, bei Wohnungseigentum die Gesamtheit 
der Wohnungseigentümer.

Straßenreinigungsgebührensatzung  
der Stadt Leipzig
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 Anstelle des Grundstückseigentümers werden zum Gebühren-
schuldner in der angegebenen Reihenfolge 
a) die Erbbauberechtigten, 
b) die Nießbraucher, sofern sie das gesamte Grundstück selbst 

nutzen.
(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.
(3) Bei angeschlossenen Grundstücken, die in Teil- oder Wohnungs-

eigentum stehen, werden die Gebühren einheitlich für die Gemein-
schaft festgesetzt. Der Bescheid wird dem von der Gemeinschaft 
bestellten Verwalter bekannt gegeben.

§ 3 
Gebührenpflicht

(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit dem Anschluss des Grundstücks 
an die öffentliche Straßenreinigung.

(2) Die Gebührenpflicht endet mit der Beendigung des Anschlusses 
des Grundstücks an die öffentliche Straßenreinigung.

(3) Bei einem Wechsel des Gebührenschuldners bleibt der bisherige 
Gebührenschuldner gebührenpflichtig bis zum Ablauf des Monats, 
in dem der Wechsel stattgefunden hat. Als Termin des Wechsels 
gilt der Eintrag im Grundbuch.

§ 4 
Entstehung und Fälligkeit der Gebührenschuld

(1) Erhebungszeitraum für die Straßenreinigungsgebühr ist das 
Kalenderjahr. Die Jahresgebührenschuld entsteht zu Beginn des 
Kalenderjahres. Bei Anschluss des Grundstücks während des Ka-
lenderjahres entsteht die Gebührenschuld zu Beginn des auf den 
Anschluss folgenden Monats für den Restteil des Jahres.

(2) Für mehrfach erschlossene Grundstücke werden Straßenreinigungs-
gebühren für jede durch die öffentliche Straßenreinigung gereinigte 
Straße erhoben, die das Grundstück erschließt.

(3) Die festgesetzte Jahresgebühr wird in vierteljährlichen Teilbeträgen 
jeweils zum 15. März, 15. Mai, 15. August, 15. November eines 
Jahres fällig. Gesamtjahresbeträge unter 20,00 Euro werden jährlich 
zum 1. Juli fällig.

(4) Auf Antrag des Gebührenschuldners bei der Stadt, Eigenbetrieb 
Stadtreinigung Leipzig, kann die Straßenreinigungsgebühr abwei-
chend von den Festlegungen des Absatz 3 in einem Jahresbetrag 
zum 1. Juli eines jeden Jahres entrichtet werden. Der Antrag ist bis 
zum 30. November des Vorjahres zu stellen.

(5) Ändert sich während des Erhebungszeitraumes die Bemessungs-
grundlage, z. B. durch Änderung der Reinigungsklasse, Neuver-
messung des Grundstücks, Ende der Gebührenpflicht, so wird die 
geänderte Gebühr durch einen Änderungsbescheid festgesetzt. Bei 
Fortdauer des Benutzungsverhältnisses beginnt die Verpflichtung 
zur Zahlung des geänderten Betrages mit dem Beginn des auf den 
Eintritt des maßgeblichen Ereignisses folgenden Monats.

(6) Die Stadt kann, soweit die Erhebung der Gebühr zu einer unbilli-
gen Härte führt, auf Antrag des Gebührenpflichtigen die Gebühr 
mindern oder erlassen.

§ 5 
Gebührenmaßstab und Gebührensätze

(1) Bemessungsgrundlage für die Straßenreinigungsgebühr ist die 
Straßenfrontlänge (SFL) des Grundstücks – gerundet auf volle 
Meter – sowie die Häufigkeit der Reinigung.

(2) Als Straßenfrontlänge gilt
a) bei einem Grundstück, das an der Straße anliegt, die Länge des 

Grundstücks entlang der Straße,
b) bei einem Hinterlieger- bzw. Teilhinterliegergrundstück die 

gesamte Frontlänge der der Straße zugewandten Seite des direkt 
anliegenden und des im Hintergelände gelegenen Grundstücks 
bzw. Grundstückteils.

 Als Frontlänge gilt die rechtwinklig vorprojizierte Seitenlänge auf 
die Straße, die das Grundstück erschließt.

 Von den Grundstücksseiten wird diejenige zur Gebührenbemessung 
herangezogen, die parallel bzw. im kleineren Winkel zur Straße 
verläuft.

(3) Die jährliche Straßenreinigungsgebühr beträgt pro Meter Straßen-
frontlänge:

 Reinigungsklasse (RK) Gebühr
 A 0 3,28 Euro 
 A 1 8,84 Euro 
 B 0 6,56 Euro 
 B 1 12,12 Euro 
 B 2  17,68 Euro
 C 0 9,84 Euro
 C 1 15,40 Euro
 C 3  26,53 Euro
 C 5 37,65 Euro
 E 0 16,40 Euro
 E 5  44,21 Euro
 Z 1  5,56 Euro
 Z 5 27,81 Euro
 Y 0 1,64 Euro

(4) Eine Ermäßigung aufgrund der witterungsbedingten Einstellung 
der Straßenreinigung wird ausgeschlossen. Eine verstärkte Reini-
gung aufgrund witterungsbedingter Einflüsse wird nicht zusätzlich 
veranlagt.

(5) Bei einer vorübergehenden Einschränkung, Unterbrechung oder 
Verspätung der öffentlichen Straßenreinigung insbesondere durch 
Betriebsstörungen, Störungen durch den ruhenden oder fließenden 
Verkehr oder aus anderen, von der Stadt nicht zu vertretenden 
Gründen, entsteht kein Anspruch auf eine Gebührenerstattung 
oder Schadenersatz.

(6) Ist ein räumlich begrenzter zusammenhängender Reinigungs-
ausfall von mehr als einem Zwölftel der jährlich geschuldeten 
Reinigungsleistung insbesondere durch Straßenbaumaßnahmen zu 
verzeichnen, kann der davon betroffene Gebührenschuldner eine 
Minderung der Gebühr schriftlich bei der Stadtreinigung Leipzig 
beantragen. Der Antrag ist bis spätestens einen Monat nach Ablauf 
des Monats, für den der Minderungsgrund besteht, einzureichen.

(7) Falls Minderungsanspruch besteht, erfolgt die Minderung mo-
natsweise. Der Minderungszeitraum endet mit dem Wegfall des 
Minderungsgrundes.

§ 6 
Auskunfts- und Anzeigepflichten

(1) Jeder Wechsel des Gebührenschuldners ist der Stadtreinigung 
Leipzig vom vorherigen und vom neuen Gebührenschuldner inner-
halb eines Monats nach dem Wechsel schriftlich anzuzeigen und 
mit Grundbuchauszügen zu belegen.

(2) Änderungen der Anschrift des Gebührenschuldners und der 
Bankverbindung, sofern eine Einzugsermächtigung erteilt ist, sind 
der Stadtreinigung Leipzig innerhalb eines Monats schriftlich an-
zuzeigen.

(3) Die Gebührenschuldner müssen auf Verlangen der Stadt die zur Fest-
setzung der Gebühren erforderlichen Auskünfte schriftlich erteilen.

§ 7 
Datenschutz 

(1) Zum Zwecke der Bedarfsplanung, der Gebührenkalkulation und 
der Festsetzung und Beitreibung nach Maßgabe der gesetzlichen 
Regelungen ist es zulässig, Angaben über die Anschlusspflichtigen 
mit Name und Adresse, deren Auskünfte nach § 6 Absätze 1 bis 3 
sowie Angaben über die angeschlossenen, anschlusspflichtigen und 
anschließbaren Grundstücke automatisiert zu ver-arbeiten. Über 
Grundstücke in der Stadt werden folgende Angaben verarbeitet:
a) Flurstück mit Nummer und Adresse,
b) Name und Adresse der Grundstückseigentümer/innen oder sonst 

dinglich Berechtigte am Grundstück sowie deren Empfangsbe-
vollmächtigten sowie deren Bankdaten,

c)  Name, Adresse und Ansprechpartner/in bzw. Empfangsbe-
vollmächtigte/n von anderen Anschlusspflichtigen als den/die 
dinglich Berechtigte/n sowie deren Bankdaten.

 Weitere Daten dürfen verarbeitet werden, sofern eine gesetzliche 
Ermächtigung oder Einwilligung der Betroffenen vorliegt.

(2) Die Stadtreinigung Leipzig verarbeitet personenbezogene Daten, 
die für den Vollzug der Straßenreinigungs- und Straßenreinigungs-
gebührensatzung erforderlich sind, im Einklang mit den Best-im-
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mungen der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung, des Bun-
desdatenschutzgesetzes und des Sächsischen Datenschutzgesetzes.

§ 8 
Ordnungswidrigkeiten

Gemäß § 124 Absatz 1 der SächsGemO können Verstöße gegen diese 
Satzung als Ordnungswidrigkeit verfolgt und mit einer Geldbuße 
geahndet werden.
Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig entgegen § 6 (Absätze 1 und 2) seiner Auskunftspflicht 
nicht nachkommt.

§ 9 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 01.01.2023 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Straßenreinigungsgebührensatzung der Stadt 

Leipzig vom 17.11.2011 (Beschluss RBV-1013/11), veröffentlicht im 
Leipziger Amtsblatt Nr. 22/11 vom 03.12. 2011), zuletzt geändert 
durch Änderungssatzung vom 12.11.2020 (VII-DS-01589/20), 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 24/20 vom 26.12.2020, 
außer Kraft. ■

Leipzig, 16.12.2022
Burkhard Jung, Oberbürgermeister
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Auf der Grundlage von § 37 Abs. 1 des Sächsischen Wassergesetzes 
(SächsWG) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) hat der Stadtrat der Stadt Leipzig am 
15.12.2022 folgende Satzung beschlossen:

§ 1  
Erhebung der Gewässerunterhaltungsabgabe

(1) Die Stadt Leipzig erhebt für alle Fließ- und Standgewässer zweiter 
Ordnung und die in ihrer Unterhaltslast stehenden natürlichen 
und künstlichen Gewässer (im Folgenden: Leipziger Gewässer) 
zur teilweisen Deckung des für die laufende Unterhaltung der Ge-
wässer anfallenden und im Sinne der § 39 Abs. 1 WHG, § 31 Abs. 1 
SächsWG erforderlichen Aufwands eine jährlich wiederkehrende 
Abgabe (Beitrag nach § 37 Abs. 1 SächsWG); im Folgenden: Ge-
wässerunterhaltungsabgabe.

(2) Der Aufwand für die Gewässerunterhaltung gemäß Absatz 1 der 
Leipziger Gewässer ist umzulegen auf Anlieger und Inhaber von 
Wasserbenutzungsrechten oder wasserwirtschaftlichen Anlagen, 
denen durch die Gewässerunterhaltung Vorteile im Sinne des § 37 
Abs. 1 SächsWG zuwachsen.

§ 2  
Begriffsbestimmungen

(1) Im Sinne dieser Satzung sind
a) Inhaber von Wasserbenutzungsrechten oder wasserwirtschaft-

lichen Anlagen; auch soweit es sich um Inhaber alter Rechte im 
Sinne des § 14 SächsWG handelt,
aa) Einleiter, die auf Grund öffentlich-rechtlicher Erlaubnisse 

oder Bewilligungen zur Einleitung von Abwasser oder zum 
Einbringen und Einleiten von Niederschlagswasser oder 
Drainagewasser in Leipziger Gewässer berechtigt sind,

ab) Nutzer, die auf Grund wasserrechtlicher Erlaubnisse, Be-
willigungen oder sonstiger Gestattungen berechtigt sind zur

 - Entnahme von Brauch- und/oder Kühlwasser,
 - zum gewerblichen Transport von Personen mit Wasserfahr-

zeugen, einschließlich des Betriebs einer Fahrgastschifffahrt,
b) Anlieger, die Grundstückseigentümer oder zum Besitz dinglich 

Berechtigten, deren Grundstücke unmittelbar an die in § 1 Abs. 
(1) aufgeführten Gewässer angrenzen,

(2) Dem Inhaber eines Wasserbenutzungsrechts im Sinne des Absatzes 
1 a) steht derjenige gleich, der nicht über eine erforderliche wasser-
rechtliche Erlaubnis oder Bewilligung verfügt, aber tatsächlich die 
jeweiligen Handlungen vornimmt.

§ 3  
Abgabenfähiger Aufwand

(1) Abgabenfähig sind die nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen 
ermittelten Kosten, die der Stadt Leipzig im Rahmen der Gewäs-
serunterhaltung gemäß § 1 Abs. 1 dieser Satzung entstehen. Nicht 
abgabenfähig sind Kosten, die zur Beseitigung von Folgen und 
Schäden, die aufgrund außergewöhnlicher Ereignisse (insbesondere 
Naturkatastrophen) eingetreten sind, aufgewandt werden müssen 
und die wesentlich über die ortsüblich durchzuführende Gewässer-
unterhaltung hinausgehen.

(2) Die abgabenfähigen Kosten umfassen insbesondere
a) die Kosten für die Freilegung und Offenhaltung von Uferberei-

chen und sonstiger für die Gewässerunterhaltung erforderlicher 
Flächen,

b) die Kosten für Rodungs-, Mäh-, und Pflanzmaßnahmen an Ge-
wässern einschließlich der Entwicklungspflege,

c) die Kosten der Beseitigung von Verunreinigungen des Gewässer-
bettes und der Ufer von Abflusshindernissen,

d) die Kosten für die Entschlammung der Gewässer,
e) die Kosten für Maßnahmen zur Sicherung des Gewässerbettes 

und der Ufer,
f) Pacht- und Nutzungsentgelte für Flächen, die zur Gewässerunter-

haltung benötigt werden, einschließlich des Pachtwertes eigener 
Grundstücke der Stadt Leipzig,

g) Zahlungen, zu denen die Stadt Leipzig auf der Grundlage des 

§ 38 Abs. 4 SächsWG verpflichtet ist.
(3) Zu den abgabenfähigen Kosten im Sinne dieser Satzung gehören 

außerdem
a) die angemessene Verzinsung und Abschreibung des zur Ge-

wässerunterhaltung eingesetzten beweglichen Anlagekapitals,
b) der Wert der aus dem Vermögen der Stadt Leipzig bereit gestellten 

beweglichen Sachen und Rechte und der vom Personal der Stadt 
Leipzig erbrachten Werk- und Dienstleistungen

c) sowie angefallene Vorfinanzierungskosten.
(4) § 10 Abs. 2 Satz 1 bis 3 SächsKAG und §§ 11 bis 13 SächsKAG sind 

anzuwenden.
§ 4  

Verteilung des abgabenfähigen Aufwands
(1) Der abgabenfähige Aufwand wird nach den tatsächlichen Auf-

wendungen ermittelt und nach Abzug eines kommunalen Eigen-
anteils in Höhe von 35 von Hundert auf die Abgabenpflichtigen 
wie folgt verteilt:
Kostenmassen Teilkosten-

masse 1:
Einleiter

Teilkosten-
masse 2:
Nutzer

Teilkosten-
masse 3:
Anlieger

Pflege Gewässerrandstreifen 
(Böschungen, Ufer)

37  % 1 % 62 %

Pflege und Sicherung der Gewäs-
serbetten und der Ufer

47 % 1 % 52 %

Entschlammung 79 % 1 % 20 %

Pflege und Instandhaltung was-
serwirtschaftlicher Anlagen

64 % 3 % 33 %

(2) Der nach Absatz 1 auf die Einleiter entfallende Aufwand wird 
auf diese nach der jeweils eingeleiteten Abwassermenge in m³ 
verteilt, wobei die Beschaffenheit des eingeleiteten Abwassers 
durch Multiplikation mit einem Faktor wie folgt berücksichtigt 
wird (vgl. Anlage 2):
a)  bei Einleitung von Niederschlagswasser (Oberflächenwasser 

und Baugrubenwasser): Abwassermenge in m³ multipliziert 
mit Faktor 1

b)  bei Einleitung von regelgerecht behandeltem Schmutz- und 
Mischwasser (Abwasser aus kommunalen Kläranlagen und 
Kleinkläranlagen): Abwassermenge in m³ multipliziert mit 
Faktor 10

c)  bei Einleitung von nicht regelgerecht behandeltem Schmutz- 
und Mischwasser oder bei nicht genehmigter Einleitung: Ab-
wassermenge in m³ multipliziert mit Faktor 20

(3) Der nach Absatz 1 auf die Nutzer der Gewässer entfallende Auf-
wand wird auf diese nach dem Maß der Inanspruchnahme verteilt 
(vgl. auch Anlage 2):
a)  für die Entnahme von Wasser in m³ entsprechend den nach-

gewiesenen Entnahmerechten pro Jahr; bei ungenehmigter 
Entnahme werden die Entnahmemengen geschätzt 

b)  für gewerbliche Betreiber einer Fahrgastschifffahrt oder eines 
Bootsverleihes nach der Anzahl der betriebenen Boote, wobei 
die Wasserverdrängung durch Multiplikation mit einem Faktor 
wie folgt berücksichtigt wird:
ba) für gewerbliche Betreiber eines Verleihs von muskelbetrie-

benen Booten: Anzahl der muskelbetriebenen Boote multi-
pliziert mit dem Faktor 1

bb) für gewerbliche Betreiber von Fahrgastschiffen mit einer 
Wasserverdrängung bis 4 Kubikmetern pro Boot: Anzahl 
der Fahrgastschiffe multipliziert mit dem Faktor 10

bc) für gewerbliche Betreiber von Fahrgastschiffen mit einer 
Wasserverdrängung bis 8 Kubikmetern pro Boot: Anzahl 
der Fahrgastschiffe multipliziert mit dem Faktor 20

(4) Der nach Absatz 1 auf die Anlieger entfallende Aufwand wird 
auf diese nach der Frontlänge des an das Gewässer angrenzenden 
Anliegergrundstücks verteilt. Dabei gilt als Frontlänge bei An-
liegergrundstücken die Länge der an die Uferlinie angrenzenden 
Grundstücksseite (vgl. Anlage 1).

 Die ermittelte Frontlänge wird auf volle Meter abgerundet.

Gewässerunterhaltungssatzung  
der Stadt Leipzig
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§ 5  
Ermittlung der jeweiligen Bemessungsgrößen

(1) Die Einleitungs-, Entnahme- und Durchflussmengen nach § 4 Abs. 
2 und 3 dieser Satzung für die Einleiter und Nutzer der Gewässer 
richten sich nach den zum Zeitpunkt der Entstehung der Abgaben-
schuld wasserrechtlich genehmigten Mengen. 

(2) Bei Einleitern und Nutzern im Sinne des § 2 Abs. 2 dieser Satzung 
sowie bei Inhabern alter Rechte im Sinne des § 14 SächsWG, deren 
Einleitungs-, Entnahme- und Durchflussmengen sich nicht aus der 
Genehmigung ergeben, werden die maßgeblichen Einleitungs- bzw. 
Entnahmemengen geschätzt.

(3) Für Betreiber einer Fahrgastschifffahrt oder eines Bootsverleihes 
werden die maßgeblichen Werte zur Wasserverdrängung aufgrund 
einer schriftlichen Auskunft der Betreiber angesetzt. 

 Die Stadt Leipzig ist berechtigt, diese Angaben jederzeit zu über-
prüfen. Für den Fall, dass ein Betreiber die erbetenen Auskünfte 
nicht, nicht vollständig oder nicht fristgerecht erteilt, wird die 
maßgebliche Wasserverdrängung geschätzt. Maßgebliche Anzahl 
der Boote für das Abrechnungsjahr ist die Anzahl der Boote, für 
die in diesem Jahr die Benutzung der Gewässer genehmigt ist.

(4) Die Frontmeter eines Grundstücks werden auf der Grundlage eines 
maßstabsgetreuen Plans ermittelt. Die Uferlinie bestimmt sich nach 
§ 23 SächsWG.

(5) Die Abgabenschuldner sind zur Mitwirkung bei der Ermittlung 
der jeweiligen Bemessungsgrößen verpflichtet.

§ 6  
Höhe der Abgaben

(1) Der Abgabensatz nach § 4 Abs. 2 für die Einleiter beträgt 2,87 Cent 
je m³ Abwasser.

(2a) Der Abgabensatz nach § 4 Abs. 3a für die Entnahme von Wasser 
beträgt 0,30 € je m³.

(2b) Der Abgabensatz nach § 4 Abs. 3b für die Betreiber einer Fahr-
gastschifffahrt oder eines Bootsverleihes beträgt 15,98 € pro Boot.

(3) Der Abgabensatz nach § 4 Abs. 4 für Anlieger beträgt 0,98 € pro 
laufender Meter Frontlänge.

§ 7  
Entstehung und Fälligkeit der Abgabenschuld

(1) Die Abgabenschuld entsteht zu Beginn des Kalenderjahres; für 
Einleiter und Nutzer, die während eines Kalenderjahres erstmalig 
einleiten oder nutzen, entsteht sie mit dem Beginn dieses Kalender-
jahres. Wird die Einleitung oder Nutzung während eines Kalender-
jahres beendet, so bleibt die für dieses Kalenderjahr entstandene 
Abgabenschuld unberührt.

(2) Veranlagungszeitraum ist das Kalenderjahr.

(3) Die Gewässerunterhaltungsabgabe wird einen Monat nach Bekannt-
gabe des Abgabenbescheids zur Zahlung fällig.

(4) Erfüllt ein Abgabenschuldner mehrere Abgabentatbestände nach § 4 
Abs. 2 bis 4 dieser Satzung, so wird er für jeden Abgabentatbestand 
zur Abgabe herangezogen. Die Veranlagung kann in diesen Fällen 
durch zusammengefasste Abgabenbescheide erfolgen.

§ 8  
Abgabenschuldner

(1) Abgabenpflichtig als Anlieger ist derjenige Grundstückseigentümer, 
der im Zeitpunkt der Entstehung der Abgabenschuld Eigentümer des 
abgabenpflichtigen Grundstücks ist. An die Stelle des Eigentümers 
tritt der sonst dinglich zum Besitz des Grundstücks berechtigte. Das 
ist insbesondere der Erbbauberechtigte oder der aus einem sons-
tigen dinglichen Nutzungsrecht berechtigte. Bei Wohnungs- und 
Teileigentum ist die Eigentümergemeinschaft abgabenpflichtig. 

(2) Bei Grundstücken, die im Grundbuch noch als Eigentum des Volkes 
eingetragen sind, tritt an die Stelle des Grundstückseigentümers nach 
den Vorschriften dieser Satzung der Verfügungsberechtigte im Sinne 
von § 8 Abs. 1 des Gesetzes über die Feststellung der Zuordnung 
ehemals volkseigenen Vermögens (Vermögenszuordnungsgesetz-
VZOG).

(3) Abgabenpflichtig bei nutzungsbedingten Vorteilen (Einleiter oder 
Nutzer) ist der im Zeitpunkt der Entstehung der Abgabenschuld 
jeweils Nutzungsberechtigte bzw. derjenige, der im Sinne des § 2 
Abs. 2 dieser Satzung tatsächlich die jeweiligen Handlungen vor-
nimmt. Kann der tatsächlich Einleitende nicht ermittelt werden, 
so werden die im Absatz 1 genannten Personen anstelle des Ein-
leitenden abgabenpflichtig.

(4) Mehrere Abgabenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 9  
Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt nach Bekanntmachung rückwirkend zum 01.01.2022 
in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Gewässerunterhaltungssatzung der Stadt Leip-
zig, Ratsbeschluss Nr. VI-DS-03119 vom 12.04.2017, veröffentlicht 
im Leipziger Amtsblatt Nr. 8 vom 22.04.2017, mit Inkrafttreten der 
neuen Satzung außer Kraft. ■

Leipzig, 16.12.2022
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Anlagen
Anlage 1 - Ermittlung der Gewässerfrontlänge
Anlage 2 - Berechnungsbeispiele
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Gewässerunterhaltungssatzung Anlage 1
Seite 1

Ermittlung der Gewässerfrontlänge GFL (zu § 4 Absatz 4)
Skizze 1: Anliegergrundstücke, die an die Uferlinie angrenzen

Skizze 2: Anliegergrundstücke, die das Gewässer überlagern

GFL 1 GFL 2

1 2

Gewässer

GFL 1 GFL 2.1

GFL 2.2

1
2

Gewässer

Anlage 1 – Ermittlung der Gewässerfrontlänge GFL (zu § 4 Absatz 4)
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1. Anlieger an einem Gewässer (§ 4 Abs. 4 i. V. m. § 6 Abs. 3)
Berechnung:          
Frontmeterlänge in m x Abgabe in €/m = Gesamtabgabe in €/Jahr
Beispiel:

Frontmeterlänge in m Abgabe in €/m Gesamtabgabe in €/Jahr

100 0,98 98,00

2. Einleitung von Niederschlagswasser in ein Gewässer (§ 4 Abs. 2 a i. V. m. § 6 Abs. 1)
Berechnung:       
Einleitmenge pro Jahr in m³ x Beschaffenheitsfaktor x Abgabe in Cent/m³ = Gesamtabgabe in €/Jahr
Beispiel:

Einleitmenge in m³ Beschaffenheitsfaktor Abgabe in ct/m³ Gesamtabgabe in €/Jahr

1000 1 2,87 28,70

3. Einleitung von regelgerecht behandeltem Schmutz- und Mischwasser
(§ 4 Abs. 2 b i. V. m. § 6 Abs. 1)
Berechnung:       
Einleitmenge pro Jahr in m³ x Beschaffenheitsfaktor x Abgabe in Cent/m³ = Gesamtabgabe in €/Jahr
Beispiel:

Einleitmenge in m³ Beschaffenheitsfaktor Abgabe in ct/m³ Gesamtabgabe in €/Jahr

1000 10 2,87 287,00

4. Einleitung von nicht regelgerecht behandeltem Schmutz- und Mischwasser
(§ 4 Abs. 2 c i. V. m. § 6 Abs. 1)
Berechnung:       
Einleitmenge pro Jahr in m³ x Beschaffenheitsfaktor x Abgabe in Cent/m³ = Gesamtabgabe in €/Jahr
Beispiel:

Einleitmenge in m³ Beschaffenheitsfaktor Abgabe in ct/m³ Gesamtabgabe in €/Jahr

1000 20 2,87 574,00

5. Entnahme von Brauchwasser (§ 4 Abs. 3 a i. V. m. § 6 Abs. 2a)
Berechnung:       
Entnahmemenge pro Jahr in m³ x Abgabe in €/m³ = Gesamtabgabe in €/Jahr
Beispiel:

Entnahmemenge in m³ Abgabe in €/m³ Gesamtabgabe in €/Jahr

1000 0,30 300,00

6. Gewässerbenutzung mit gewerblich genutzten muskelbetriebenen Booten
(§ 4 Abs. 3 b, ba i. V. m. § 6 Abs. 2b)
Berechnung:       
Anzahl der muskelbetriebenen Boote x Nutzungsfaktor x Abgabe in €/Boot = Gesamtabgabe in €/Jahr
Beispiel:

Anzahl der Boote Nutzungsfaktor Abgabe in €/Boot Gesamtabgabe in €/Jahr

30 1 15,98 479,40

7. Gewässerbenutzung mit gewerblich genutzten Fahrgastschiffen mit einer Wasserverdrängung bis 4 m³ (§ 4 Abs. 3 b, bb i. V. m. § 6 Abs. 2b)
Berechnung:       
Anzahl der Fahrgastschiffe x Nutzungsfaktor x Abgabe in €/Boot = Gesamtabgabe in €/Jahr
Beispiel:

Anzahl der Boote Nutzungsfaktor Abgabe in €/Boot Gesamtabgabe in €/Jahr

5 10 15,98 799,00

8. Gewässerbenutzung mit gewerblich genutzten Fahrgastschiffen mit einer Wasserverdrängung > 4 m³ bis 8 m³ (§ 4 Abs. 3 b, bc i. V. m. § 6 Abs. 2b)
Berechnung:       
Anzahl der Fahrgastschiffe x Nutzungsfaktor x Abgabe in €/Boot = Gesamtabgabe in €/Jahr
Beispiel:

Anzahl der Boote Nutzungsfaktor Abgabe in €/Boot Gesamtabgabe in €/Jahr

1 20 15,98 319,60

Anlage 2 – Berechnungsbeispiele
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Die Kreisfreie Stadt Leipzig erlässt auf der Grundlage des § 28 Absatz 
1 Satz 1, § 29 Absatz 1 und 2, § 30 Absatz 1 Satz 2 des Infektionsschutz-
gesetzes in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Satz 1 der Verordnung der 
Sächsischen Staatsregierung und des Sächsischen Staatsministeriums 
für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Regelung 
der Zuständigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz und für die 
Kostenerstattung für Impfungen und andere Maßnahmen der Pro-
phylaxe folgende

Allgemeinverfügung:

1. Begriffsbestimmung

 Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung gelten, soweit nicht 
anders angegeben, für folgende Personen (betroffene Personen):

1.1  Personen, die engen Kontakt zu einer mit dem Coronavirus 
SARS-CoV-2 infizierten Person (Quellfall) nach den Kriterien des 
Robert Koch-Instituts hatten, gelten als enge Kontaktpersonen. 
Dazu gehören Personen, die mit der positiv getesteten Person in 
einem Hausstand zusammenleben (Hausstandsangehörige) und 
vergleichbare enge Kontaktpersonen. 

1.2  Personen, die Symptome zeigen, die auf eine SARS-CoV-2-Infektion 
hindeuten (COVID-19-typische Symptome) und für die entweder 
das Gesundheitsamt eine Testung auf SARS-CoV-2 angeordnet hat 
oder die sich aufgrund der Symptome nach ärztlicher Beratung 
einer Testung auf SARS-CoV-2 unterzogen haben (Verdachtsper-
sonen). 

1.3  Personen, die sich selbst mittels Antigen-Schnelltest (sog. Selbst-
test) positiv getestet haben, gelten bis zum Vorliegen des Ergeb-
nisses des PCR-Tests (molekularbiologische Untersuchung auf 
das Vorhandensein von Coronavirus SARS-CoV-2) oder eines 
Antigentests (Fremdtestung durch einen Leistungserbringer) als 
Verdachtsperson.

1.4  Personen, die Kenntnis davon haben, dass ein nach Inkrafttreten 
dieser Allgemeinverfügung bei ihnen vorgenommener PCR-Test 
oder Antigentest (Antigentest für den direkten Erregernachweis von 
SARS-CoV-2) ein positives Ergebnis aufweist sind positiv getestete 
Personen. Das gilt auch dann, wenn sie bisher Verdachtspersonen 
nach Nr. 1.2 oder Nr. 1.3 dieser Allgemeinverfügung waren. 

1.5  Einem PCR-Test (molekularbiologische Untersuchung auf das 
Vorhandensein des Coronavirus SARS-CoV-2) ist die Diagnostik 
mit weiteren Methoden des Nukleinsäurenachweises, wie zum 
Beispiel PoC-NAT-Tests, gleichgestellt. 

1.6  Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung gelten zudem für 
betroffene Personen, die nicht ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
in der Kreisfreien Stadt Leipzig haben oder zuletzt hatten, wenn 
der Anlass für die Amtshandlung in der Kreisfreien Stadt Leipzig 
hervortritt. In diesen Fällen wird das örtlich zuständige Gesund-
heitsamt unverzüglich unterrichtet. Die Regelungen dieser All-
gemeinverfügung gelten so lange fort, bis das örtlich zuständige 
Gesundheitsamt eine abweichende Entscheidung trifft.

2. Absonderung und weitere Schutzmaßnahmen

2.1 Engen Kontaktpersonen wird dringlich empfohlen, insbesonde-
re Kontakte zu vulnerablen Personen zu reduzieren, auf eigene 
Symptome zu achten und sich mittels Antigen-Schnelltest auf das 
Vorliegen einer Infektion mit SARS-Cov-2 zu testen oder testen zu 
lassen. Die Testung soll am 3. oder 4. Tag nach dem Kontakt zu der 
positiv getesteten Person stattfinden.  Entwickeln diese COVID-
19-typische Symptome, müssen sie sich selbst in Absonderung 
begeben und eine zeitnahe Testung veranlassen.

2.2  Verdachtspersonen müssen sich unverzüglich nach Vornahme der 
Testung absondern. Die Isolation gilt aufgrund dieser Allgemein-
verfügung als angeordnet. Verdachtspersonen sollen unverzüglich 
einen Bestätigungstest durchführen lassen. Ein Bestätigungstest 
ist als PCR-Test oder Antigentest (Fremdtestung durch einen 
Leistungserbringer) durchzuführen. Bis zum Vorliegen des Ergeb-
nisses des Bestätigungstests müssen sich die Personen absondern. 
Im Fall eines positiven Bestätigungstests gilt die Person als positiv 
getestete Person. 

 Aus wichtigen Gründen kann nach einer Selbsttestung auf eine 
Bestätigungstestung verzichtet werden. Ein wichtiger Grund liegt 
insbesondere vor, wenn eine ärztliche Krankschreibung wegen 
Verdacht auf die COVID-19-Erkrankung oder aufgrund der Dia-
gnose der COVID-19-Erkrankung vorliegt. Ein wichtiger Grund 
liegt außerdem vor, wenn das Aufsuchen der testenden Stelle mit 
einem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden ist. 

 Hinweis: Für die Geltendmachung eines Entschädigungsanspruchs 
gemäß § 56 Absatz 1 IfSG ist ein Bestätigungstest weiterhin er-
forderlich. Für die Ausstellung eines Genesenennachweises ist 
ein PCR-Test erforderlich.

 Verdachtspersonen sind verpflichtet, ihre Hausstandsangehörigen 
über den Verdacht auf eine Infektion zu informieren und auf das 
Gebot zur Kontaktreduzierung hinzuweisen. 

2.3 Positiv getestete Personen sind verpflichtet, 
• sich unverzüglich nach Kenntniserlangung des positiven Test-

ergebnisses abzusondern, sofern sie sich noch nicht in Absonde-
rung befinden. Hierzu bedarf es keiner gesonderten Anordnung 
oder Mitteilung durch das Gesundheitsamt. Die Isolation gilt 
aufgrund dieser Allgemeinverfügung als angeordnet.

• ihren Hausstandsangehörigen und ggf. vergleichbaren Kontakt-
personen ihr positives Testergebnis mitzuteilen und sie darüber 
zu informieren, dass sie ihre Kontakte zu vulnerablen Gruppen 
reduzieren, auf Symptome achten und sich am 3. oder 4. Tag 
nach dem Kontakt testen sollen.

 Mittels Antigentest positiv getesteten Personen wird empfohlen, 
einen PCR-Test zur Bestätigung durchführen zu lassen, auch um 
sich bei Bedarf ein Genesenenzertifikat ausstellen zu lassen.

 Personen, welche die Corona-Warn-App heruntergeladen haben, 
wird dringend empfohlen, das positive Testergebnis zu teilen. 

 Der Nachweis des positiven PCR-Testergebnisses ist aufzubewah-
ren, um bei Bedarf ein Genesenenzertifikat erstellen zu lassen.

Bekanntmachung der Kreisfreien Stadt Leipzig vom 22.12.2022

Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig zum Vollzug  
des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung  

von Infektionskrankheiten beim Menschen (IfSG)
Absonderung von Verdachtspersonen und von positiv  

auf das Coronavirus getesteten Personen
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 Der PCR- oder Antigentest-Testnachweis dient als Nachweis der 
Absonderung gegenüber Dritten und ist für etwaige Anträge auf 
Entschädigungen für Verdienstausfälle einzureichen.

2.4  Die Absonderung hat in einer Wohnung oder einem anderweitig 
räumlich abgrenzbaren Teil eines Gebäudes (Absonderungsort) zu 
erfolgen. 

2.5  Verdachtspersonen und positiv getestete Personen dürfen während 
der Zeit der Absonderung den Absonderungsort ausschließlich nur 
für die Durchführung der Testung, die Inanspruchnahme medizi-
nischer Behandlungen oder zur Sterbebegleitung unter strenger 
Beachtung der Hygieneregeln (FFP2-Maske, Abstandsregeln) ver-
lassen. 

2.6  In der gesamten Zeit der Absonderung muss eine räumliche oder 
zeitliche Trennung des/der Betroffenen von anderen Hausstands-
angehörigen sichergestellt sein. Eine zeitliche Trennung kann z. B. 
dadurch erfolgen, dass die Mahlzeiten nicht gemeinsam, sondern 
nacheinander eingenommen werden. Eine räumliche Trennung 
kann z. B. dadurch erfolgen, dass sich die betroffene Person in einem 
anderen Raum als die anderen Hausstandsangehörigen aufhält.

2.7  Während der Absonderung darf die betroffene Person keinen 
Besuch durch Personen, die nicht zum selben Hausstand gehören, 
empfangen. Das Gesundheitsamt kann im begründeten Einzelfall 
eine andere Entscheidung treffen. 

3. Pflichten der testenden Stelle

3.1  Die testende Stelle informiert die Verdachtsperson und die getestete 
Person schriftlich oder elektronisch über die in 2.2 und 2.3 genannten 
Pflichten. Die Meldepflichten gemäß § 6 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe t und 
§ 7 Abs. 1 S. 1 Nr. 44a IfSG bleiben davon unberührt und erfolgen 
grundsätzlich digital unter Nutzung eines individuellen e-Meldeportals 
des Gesundheitsamtes. Positive Testergebnisse, die im Rahmen von 
„Freitestungen“ erbracht wurden, sollen nicht an das Gesundheitsamt 
übermittelt werden. Hierzu ist es notwendig, dass die testende Stelle 
den Bestätigungstest-Nachweis, auf dem die Absonderung beruht, 
einsieht. 

3.2 Die testende Stelle übermittelt die Mobiltelefonnummer und die 
E-Mail-Adresse der getesteten Person an das Labor der PCR-Dia-
gnostik, wenn sie diese Daten von der getesteten Person erhalten 
hat. Bei direkter Übermittlung des Testergebnisses an das Gesund-
heitsamt übermittelt die testende Stelle die Mobiltelefonnummer 
und die E-Mail-Adresse an das Gesundheitsamt. 

4. Maßnahmen während der Absonderung

4.1  Die Verdachtspersonen und die positiv getesteten Personen haben 
die erforderlichen Hygiene- und Schutzmaßnahmen, insbesondere 
zur Verhinderung einer weiteren Verbreitung der Infektionen, zu 
beachten und einzuhalten.

4.2  Positiv getestete Personen haben gegebenenfalls Untersuchungen 
(z. B. ärztliche Konsultationen und Diagnostik) und die Entnahme 
von Untersuchungsmaterial durch Beauftragte des Gesundheits-
amtes an sich vornehmen zu lassen. 

  

5. Weitergehende Regelungen und Tätigkeit während der Abson-
derung bzw. zur Wiederaufnahme der Tätigkeit

5.1  Sollte während der Absonderung eine weitergehende medizinische 
Behandlung oder ein Rettungstransport erforderlich werden, muss die 
betroffene Person vorab telefonisch die versorgende Einrichtung oder 
den Rettungsdienst über den Grund der Absonderung informieren. 

5.2  Ist die betroffene Person minderjährig oder ist eine Betreuerin 
oder ein Betreuer angeordnet, sind die Personensorgeberechtigten 
der betroffenen Person für die Einhaltung der Absonderung ver-
antwortlich.

5.3  Ist die Arbeitsfähigkeit in der Pflege, der medizinischen Ver-
sorgung oder der Eingliederungshilfe trotz Ausschöpfung aller 
organisatorischen Möglichkeiten gefährdet, können asympto-
matische positiv getestete Personen die berufliche Tätigkeit unter 
Beachtung von Auflagen zur Einhaltung der Infektionshygiene 
ausüben („Arbeitsquarantäne“). Dies ist nur zur Versorgung von 
an COVID-19 erkrankten Personen unter Tragen einer FFP2-Maske 
und der Einhaltung der Hygienemaßnahmen gestattet. Die Unter-
brechung der Absonderung gilt ausschließlich für die Ausübung der 
Tätigkeit. Das zuständige Gesundheitsamt ist über die Einsatzdauer 
der abgesonderten Person unverzüglich zu informieren. 

 Für die Wiederaufnahme der Tätigkeit in der Pflege, der medizini-
schen Versorgung oder der Eingliederungshilfe müssen Personen, 
die aufgrund eines positiven Testergebnisses oder als Verdachts-
person abgesondert wurden, 48 Stunden symptomfrei sein und 
einen negativen Testnachweis vorlegen. Dem Testnachweis muss 
ein frühestens am 5. Tag der Absonderung durchgeführter Test 
bei einem Leistungserbringer gemäß § 6 Abs. 1 der Coronavirus-
Testverordnung oder als Fremdtestung im Rahmen des einrich-
tungsbezogenen Testkonzepts zugrunde liegen. Dem negativen 
Testnachweis ist ein PCR-Testergebnis mit einem CT-Wert über 30 
gleichgestellt. Nach dem 10. Tag der Absonderung ist kein Test-
nachweis notwendig.

5.4  Ist die Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs in einem Unter-
nehmen der kritischen Infrastruktur oder des Dienstbetriebs einer 
Behörde trotz Ausschöpfung aller organisatorischen Möglich-
keiten, wie der Umsetzung von Personal aus anderen Bereichen, 
durch die Absonderung gefährdet, so gilt Folgendes: Es ist im 
dringenden Einzelfall bei asymptomatischen positiv getesteten 
Personen die Ausübung der beruflichen Tätigkeit außerhalb des 
Absonderungsortes unter Tragen einer FFP2-Maske und der Ein-
haltung der Hygienemaßnahmen zum Schutz anderer Mitarbeiter 
möglich. Das zuständige Gesundheitsamt ist über die Einsatzdauer 
der abgesonderten Person unverzüglich zu informieren. 

6. Beendigung der Maßnahmen, Übergangsregelung

6.1  Bei Verdachtspersonen endet die Absonderung mit dem Vorlie-
gen eines negativen Testergebnisses (PCR-Test oder Antigentest, 
erbracht durch Leistungserbringer). Das negative Testergebnis ist 
auf Verlangen des Gesundheitsamtes schriftlich oder elektronisch 
zu bestätigen. Ist das Testergebnis der Verdachtsperson positiv, 
gelten die Regelungen zur positiv getesteten Person (6.2). Kann aus 
einem wichtigen Grund keine Bestätigungstestung erfolgen, endet 
die Absonderung wie bei positiv getesteten Personen (6.2).

6.2 Bei positiv getesteten Personen endet die Absonderung nach fünf 
Tagen, wenn in den letzten 48 Stunden keine Symptome auftraten. 
Bei fortbestehenden Symptomen oder einem positiven Testnachweis 
von SARS-CoV-2 über den fünften Tag hinaus, verlängert sich der 
Absonderungszeitraum bis 48 Stunden Symptomfreiheit erreicht 
sind, längstens bis zum zehnten Tag. 

 Zur Beendigung der Absonderung ist kein Testnachweis erforder-
lich. Für die Berechnung der Absonderungszeit ist als Beginn der 
Tag zu Grunde legen an dem der Test durchgeführt wurde. Ab-
weichend davon kann bei vorher bestehender Symptomatik und 
eigenständiger Absonderung für den Beginn zwei Tage vor der 
Testabnahme zurückgerechnet werden. Ab dem Tag nach dem 
Beginn wird gezählt bis die Anzahl an Tagen der Absonderungszeit 
erreicht ist (volle Tage).

 Die Berechnung der Absonderungsdauer erfolgt eigenverantwort-
lich. Hierzu kann der Quarantänerechner, Link: https://www.
leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/gesundheit/neuartiges-
coronavirus-2019-n-cov/quarantaene – zur Hilfe genutzt werden.

 Nach Beendigung der Absonderung wird den betroffenen Perso-
nen empfohlen, anschließend für weitere fünf Tage außerhalb der 
eigenen Wohnung, insbesondere in geschlossenen Räumen, eine 
FFP2-Maske zu tragen und nicht erforderliche Kontakte zu anderen 
Personen zu vermeiden.

https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/gesundheit/neuartiges-coronavirus-2019-n-cov/quar
https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/gesundheit/neuartiges-coronavirus-2019-n-cov/quar
https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/gesundheit/neuartiges-coronavirus-2019-n-cov/quar
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 Bei Personen, deren positiver Antigentest nicht durch den im 
Anschluss durchgeführten PCR-Test bestätigt wird, endet die 
Absonderung sofort mit dem Vorliegen des negativen PCR- Test-
ergebnisses. 

6.3  Für Personen, die sich bei Inkrafttreten dieser Allgemeinverfügung 
aufgrund der Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig zum Vollzug 
des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrank-
heiten beim Menschen (IfSG) – Absonderung von Verdachtspersonen 
und von positiv auf das Coronavirus getesteten Personen – vom 
26.07.2022, veröffentlicht im Elektronischen Amtsblatt der Stadt 
Leipzig am 27.07.2022, Ausgabe 15. A/2022 als Verdachtsperson 
oder positiv getestete Personen in Absonderung befinden, richtet 
sich die Beendigung der Isolation nach Nr. 6.1 bzw. 6.2 und Wieder-
aufnahme der Tätigkeit nach 5.3 dieser Allgemeinverfügung.

7. Zuwiderhandlungen

 Eine Zuwiderhandlung gegen diese Allgemeinverfügung kann 
nach § 73 Abs. 1a Nr. 6 i. V. m. Abs. 2 IfSG als Ordnungswidrigkeit 
mit einer Geldbuße bis zu 25.000 EUR geahndet werden. Wird die 
Zuwiderhandlung vorsätzlich begangen und dadurch die Corona-
virus-Krankheit-2019 (COVID-19) verbreitet, kann dies gemäß § 74 
IfSG als Straftat geahndet werden.

8. Sofortige Vollziehbarkeit, Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 Diese Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar. Sie 
tritt am 01.01.2023 in Kraft und mit Ablauf des 15.01.2023 außer 
Kraft. ■

Leipzig, 21.12.2022

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig Sitzanschrift in 
04109 Leipzig, Martin-Luther- Ring 4-6, (Besucheranschrift: Gesund-
heitsamt, Friedrich-Ebert-Straße 19a, 04109 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch in elektronischer Form 
gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. 
Hierfür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

1. Der Widerspruch kann unter rechtsamt@leipzig.de durch E-Mail 
oder über das besondere Behördenpostfach bebpo.rechtsamt@
leipzig.de jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Hinweise: 
Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 1 Sächsisches Verwaltungs-

verfahrens-  und  Verwaltungszustellungsgesetz (SächsVwVfZG) 
i. V. m.  § 41 Abs. 3  Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) öf-
fentlich bekannt gegeben, da eine Bekanntgabe an  die Beteiligten 
aufgrund der Sachlage untunlich ist.  Die öffentliche Bekannt-
gabe erfolgt gemäß  §§ 1 SächsVwVfZG, 41 Abs. 4 VwVfG i.  V. 
m. §§ 1 und 2 der Satzung der Stadt Leipzig über  die Form der 
öffentlichen Bekanntmachung und der ortsüblichen Bekanntgabe  
(Bekanntmachungssatzung) vom 24.03.2021 durch die öffentliche 
Bekanntmachung dieser Allgemeinverfügung in der elektronischen 
Ausgabe des Amtsblattes der Stadt Leipzig auf der  Internetseite der 
Stadt Leipzig unter https://www.leipzig.de/amtsblatt. Jedermann 
kann  unentgeltlich Ausdrucke des elektronischen Amtsblattes der 
Stadt Leipzig während der  allgemeinen Öffnungszeiten erhalten 
oder in öffentlichen Einrichtungen der Stadt Leipzig auf  die Pub-

likation zugreifen. Ferner besteht die Möglichkeit der Zusendung 
von Ausdrucken  gegen Kostenersatz des Versandes.  Diese All-
gemeinverfügung gilt gemäß § 41 Abs.  4 Satz 4 VwVfG i. V. m. § 2 
Abs.  2 der Bekanntmachungssatzung am Tag nach der ortsüblichen 
Bekanntmachung als bekannt  gegeben.

Begründung

Nach § 28 Abs. 1 S. 1 IfSG trifft die zuständige Behörde die notwendigen 
Schutzmaßnahmen, insbesondere die in den §§ 29 bis 31 IfSG genann-
ten, wenn Kranke, Krankheitsverdächtige, Ansteckungsverdächtige 
oder Ausscheider festgestellt werden, soweit und solange es zur Ver-
hinderung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten erforderlich 
ist. Die Zuständigkeit der Kreisfreien Stadt Leipzig ergibt sich aus § 1 
Abs.  1 S.  1 der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung und des 
Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt zur Regelung der Zuständigkeiten nach dem Infek-
tionsschutzgesetz und für die Kostenerstattung für Impfungen und 
andere Maßnahmen der Prophylaxe. 

Bei SARS-CoV-2 handelt es sich um einen Krankheitserreger im Sinn 
des § 2 Nr. 1 IfSG, der sich in kurzer Zeit weltweit verbreitet. Es war 
zu beobachten, dass es auch in der Kreisfreien Stadt Leipzig zu einer 
raschen Verbreitung der Infektion in der Bevölkerung gekommen ist. 
Insbesondere bei ungeimpften älteren Menschen und Vorerkrankten 
besteht ein hohes Erkrankungs- und Sterberisiko. Auch jüngere Men-
schen können schwer erkranken und von Langzeitfolgen betroffen sein.

Da derzeit der Anteil der Geimpften an der Gesamtbevölkerung noch 
nicht ausreichend hoch ist und keine wirksamen Therapien zur Ver-
fügung stehen, besteht die Gefahr einer Verstärkung des Infektionsge-
schehens mit teilweise erheblichen Folgen für Leben und Gesundheit, 
insbesondere des vulnerablen und ungeimpften Teils der Bevölkerung, 
einer möglichen Überforderung des Gesundheitssystems und kritischen 
Infrastruktur sowie der Entwicklung von Virusvarianten unvermindert 
fort. Nach der Risikobewertung des Robert-Koch-Instituts handelt es 
sich weltweit und in Deutschland nach wie vor um eine sehr ernst zu 
nehmende Situation mit Infektionszahlen auf hohem Niveau. Aufgrund 
der Verbreitung von Omikronvarianten, die sich nach derzeitigem 
Kenntnisstand deutlich schneller und effektiver verbreiten als die 
bisherigen Virusvarianten und bestehenden Immunschutz teilweise 
umgehen können, kommt es zu einem weiterhin hohen Infektions-
geschehen. 

Die Infektionsgefährdung wird für die Gruppe der Ungeimpften als 
sehr hoch, für die Gruppen der Genesen und Geimpften mit voll-
ständiger Impfung als hoch und für die Gruppe der Geimpften mit 
Auffrischimpfung als moderat eingeschätzt. 

Gerade angesichts schwerer und lebensbedrohender Krankheitsver-
läufe muss es Ziel sein, durch geeignete Maßnahmen eine Ausbreitung 
der Infektion mit SARS-CoV-2 soweit wie möglich zeitlich zu verlang-
samen. Dazu gehört die Absonderung von Personen, die positiv auf das 
Vorhandensein des Coronavirus SARS-CoV-2 getestet wurden sowie 
die Testung vor Wiederaufnahme der Tätigkeit bei Beschäftigten, die 
mit vulnerablen Personen arbeiten. Nur so können auch die Risiko-
gruppen ausreichend geschützt werden. Die Absonderung ist dabei 
aus infektionsmedizinischer Sicht eine entscheidende Maßnahme zur 
Unterbrechung möglicher Infektionsketten. 

Aufgrund einer dynamischen Zunahme der Infektionszahlen ist der 
Fokus bei den Gesundheitsämtern auf die Bearbeitung der Infektions-
meldungen zu legen. Die positiv getesteten Personen und Verdachts-
personen sind verpflichtet, sich eigenverantwortlich abzusondern. 

Zu Nr. 1:
Unter die Definition einer engen Kontaktperson fallen die Personen, 
die einen engen Kontakt zu SARS-CoV-2 infizierten Personen bzw. 
COVID-19-Erkrankten gehabt haben. Die Mitglieder eines Hausstandes 
gehören schon allein aufgrund der täglichen räumlichen und körper-
lichen Nähe zu den engen Kontaktpersonen. 

Unter Verdachtsperson werden Personen verstanden, die Symptome 
zeigen, die mit einer SARS-CoV-2-Infektion vereinbar sind und die 
sich nach ärztlicher Beratung einer solchen Testung unterzogen haben. 

mailto:rechtsamt%40leipzig.de?subject=
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Als Verdachtspersonen werden auch Personen gezählt, die sich selber 
mittels eines sogenannten Selbsttests getestet haben. 

Positiv getestete Personen sind alle Personen, die Kenntnis davon 
haben, dass eine nach Inkrafttreten dieser Allgemeinverfügung bei 
ihnen vorgenommene molekularbiologische Untersuchung auf das 
Vorhandensein von Coronavirus SARS-CoV-2 bzw. ein nach Inkraft-
treten dieser Allgemeinverfügung bei ihnen vorgenommener Antigen-
test für den direkten Erregernachweis von SARS-CoV-2 oder ein unter 
fachkundiger Aufsicht selbst durchgeführter Antigen-Schnelltest oder 
PCR Test ein positives Ergebnis aufweist. 

Das Gesundheitsamt der Kreisfreien Stadt Leipzig ist für den Vollzug 
des Infektionsschutzgesetzes zuständig. Die örtliche Zuständigkeit 
besteht für betroffene Personen, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt in 
der Kreisfreien Stadt Leipzig haben oder zuletzt hatten. Dies entspricht 
regelmäßig dem Wohnsitz der Personen.

Bei Gefahr im Verzug gilt eine Notzuständigkeit auf der Grundlage 
des § 3 Abs. 4 Verwaltungsverfahrensgesetzes in Verbindung mit § 1 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes für den Freistaat Sachsen auch 
für betroffene Personen, die nicht ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
in der Kreisfreien Stadt haben oder zuletzt hatten. Unaufschiebbare 
Maßnahmen müssen danach durch das örtliche Gesundheitsamt ge-
troffen werden, in dessen Bezirk der Anlass für die Amtshandlung 
hervortritt. In Anbetracht der genannten erheblichen Gefahren für die 
Gesundheit, die körperliche Unversehrtheit und das Leben zahlreicher 
Personen durch schwere und lebensbedrohende Krankheitsverläufe 
besteht Gefahr in Verzug bei allen betroffenen Personen, für die in der 
Kreisfreien Stadt Leipzig der Anlass für die Absonderung hervortritt. 
Die sofortige Entscheidung ist zur Verhinderung der weiteren Ver-
breitung des Coronavirus SARS-CoV-2 und damit im öffentlichen 
Interesse notwendig. Die Zuständigkeit endet dort, wo die eigentlich 
zuständige Behörde wieder handlungsfähig ist. Das eigentlich örtlich 
zuständige Gesundheitsamt wird unverzüglich unterrichtet.

Zu Nr. 2:
Enge Kontaktpersonen müssen sich grundsätzlich nicht absondern. 
Aufgrund der hohen Ansteckungsfähigkeit des Virus wird jedoch 
allen Kontaktpersonen empfohlen, auf Symptome zu achten, sich am 
3. oder 4. Tag nach dem Kontakt zu testen und Kontakte, insbesondere 
zu vulnerablen Personen, zu minimieren. Daher ist es auch weiterhin 
notwendig, dass Personen erfahren, wenn sie Kontakt zu einer in-
fizierten Person hatten.

Die Absonderung von engen Kontaktpersonen kann durch das zu-
ständige Gesundheitsamt angeordnet werden. Zur Eindämmung 
von Infektionen ist es zudem erforderlich, dass sich auch diejenigen 
Personen, die Symptome zeigen, die auf eine SARS-CoV-2-Infektion 
hindeuten (COVID-19-typische Symptome) und die sich aufgrund der 
Symptome nach ärztlicher Beratung einer Testung auf SARS-CoV-2 
unterzogen haben (Verdachtspersonen), zunächst in Absonderung 
begeben. Der beratende Arzt hat die Verdachtsperson über die Ver-
pflichtung zur Quarantäne zu informieren. Die Meldepflicht nach § 6 
Abs. 1 S. 1 Nr. 1 Buchstabe t und § 7 Abs. 1 S. 1 Nr. 44a IfSG, die auch 
in Fällen gilt in denen die betreffende Person nicht bereit ist, sich frei-
willig einer Testung zu unterziehen, bleibt unberührt. 

Darüber hinaus ist unabdingbar, dass sich Personen mit einem positiven 
Testergebnis unverzüglich nach Kenntniserlangung absondern müssen. 
Die Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 kann auch durch 
asymptomatische Personen übertragen werden. Liegt ein positives 
Testergebnis vor, bestehen dringende Anhaltspunkte für eine Infektion. 
Hierbei kommt es nicht darauf an, wo und aus welchem Anlass die 
Testung vorgenommen wurde. Damit die positiv getestete Person sich 
unverzüglich absondern kann, informiert die das Testergebnis bekannt-
gebende Stelle bzw. Person auch über die Pflicht zur Absonderung.

Personen, die sich mittels Antigen-Selbsttest positiv getestet haben, 
sollen eine bestätigende Testung mit einem Nukleinsäurenachweis 
(z. B. PCR-Test) oder Antigentest (Fremdtestung durch Leistunger-
bringer) durchführen, um potenzielle falsch-positive Testergebnisse 
auszuschließen.

Personen, die mittels eines Antigentests (Fremdtestung durch Leistungs-
erbringer) positiv getestet wurden, wird empfohlen eine bestätigende 
Testung mit einem Nukleinsäurenachweis (z. B. PCR-Test) durchführen 

zu lassen, um potenzielle falsch-positive Testergebnisse auszuschlie-
ßen. Eine Verpflichtung dazu besteht nicht. Wenn ein Bestätigungstest 
negativ ausfällt, endet die Pflicht zur Absonderung für die Person. 
Der Nachweis über das negative Testergebnis ist für einen Zeitraum 
von acht Wochen aufzubewahren und auf Verlangen vorzuzeigen. 
Die positiv getestete Person ist angehalten, den PCR-Testnachweis 
aufzubewahren. Bei Bedarf kann auf der Grundlage von § 22a Abs. 6 
des Infektionsschutzgesetzes in Apotheken oder durch einen Arzt ein 
COVID-19-Genesenenzertifikat erstellt werden. Die Gesundheitsämter 
sind nicht zur Ausstellung von Genesenenzertifikaten verpflichtet. 
Der PCR- oder Antigentest-Testnachweis muss bei der Beantragung 
von Entschädigungsleistungen aufgrund von Verdienstausfall einge-
reicht werden. Beide Testverfahren werden von der Landesdirektion 
anerkannt. Personen, die die 
Corona-Warn-App nutzen, wird dringend empfohlen, das positive 
Testergebnis dort zu teilen. Die Nutzung der Corona-Warn-App ist 
freiwillig, insofern ist hier lediglich ein Appell und keine rechtlich 
verpflichtende Anordnung möglich. 

Zu Nr. 3:
Um die notwendigen Maßnahmen der Absonderung erfüllen zu können, 
ist es von entscheidender Bedeutung, dass die betroffenen Personen 
Kenntnis ihrer Pflichten erlangen.
Zur digitalen Bearbeitung von Infektionsmeldungen ist die entspre-
chende Übermittlung der Meldungen notwendig. Zudem bedarf es 
der Mitteilung der Mobiltelefonnummer und die E-Mail-Adresse als 
weitere Kontaktdaten gemäß § 9 IfSG.

Zu Nr. 5.:
Mit den Regelungen wird erreicht, dass eine notwendige medizinische 
Behandlung oder ein Rettungstransport möglich ist. Gleichzeitig wird 
aber auch ein ausreichender Schutz Dritter vor einer Infektion sicher-
gestellt. Außerdem ist es erforderlich, dass auch minderjährige Ver-
dachtspersonen bzw. solche, die eine Betreuerin bzw. einen Betreuer 
haben, unter die Regelungen zur Absonderung fallen. Die in diesem 
Fall verantwortliche Person muss festgelegt werden.

Ist die Arbeitsfähigkeit in der Pflege, der medizinischen Versorgung, 
der Eingliederungshilfe oder Unternehmen der kritischen Infrastruktur 
trotz Ausschöpfung aller organisatorischen Möglichkeiten gefährdet, 
können asymptomatische positiv getestete Personen die berufliche 
Tätigkeit unter Beachtung von Auflagen zur Einhaltung der Infek-
tionshygiene ausüben („Arbeitsquarantäne“). Die Unterbrechung der 
Absonderung gilt ausschließlich für die Ausübung der Tätigkeit. Das 
zuständige Gesundheitsamt ist über die Einsatzdauer der abgesonderten 
Person unverzüglich zu informieren. Mit dieser Regelung kann auf den 
Bedarf bei akutem Personalmangel reagiert werden. 

Vor der Aufnahme der regulären Tätigkeit in dem Bereich der Pflege, 
der medizinischen Versorgung oder der Eingliederungshilfe gilt, dass 
hier ein besonderer Schutz für die vulnerablen Personengruppen sicher-
gestellt wird. Dies lässt sich mit einem negativen Testnachweis belegen.

Zu Nr. 6.:
Die Absonderung der Verdachtsperson endet mit dem Vorliegen 
eines negativen Testergebnisses (PCR-Test oder Antigentest). Bei 
positivem Ergebnis des PCR-Test oder Antigentests muss die Ab-
sonderung gemäß den Regelungen für positiv getestete Personen 
fortgesetzt werden. 

Bei positiv getesteten Personen endet die Absonderung grundsätzlich 
nach fünf Tagen, wenn am Ende der Frist in den letzten 48 Stunden 
keine Symptome auftraten. Zur Beendigung der Absonderung nach 
zehn Tagen ist kein Testnachweis erforderlich. Für die Berechnung der 
Absonderungszeit ist als Beginn der Tag zu Grunde legen, an dem der 
Test durchgeführt wurde. Dies ist der erste Testnachweis des Erregers 
(Antigenschnelltest oder PCR-Test). Abweichend davon kann bei vor-
her bestehender Symptomatik und eigenständiger Absonderung für 
den Beginn zwei Tage vor der Testabnahme zurückgerechnet werden. 
Ab dem Tag nach dem Beginn wird gezählt bis die Anzahl an Tagen 
der Absonderungszeit erreicht ist (volle Tage). Das heißt beispiels-
weise, der Testtag ist Montag, der erste volle Tag ist der Dienstag und 
die Absonderung endet mit Ablauf des Samstags. Falls vorher schon 
Symptome aufgetreten sind, kann der Beginn der Absonderungszeit 
um maximal zwei Tage vorverlegt werden, d. h. der erste volle Tag 
wäre der Sonntag vor dem Test. Die Absonderung endet mit Ablauf 
des Donnerstags.
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Zu Nr. 7:
Eine Zuwiderhandlung gegen diese Allgemeinverfügung kann nach § 73 
Abs. 1a Nr. 6 i. V. m. Abs. 2 IfSG als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße 
bis zu 25.000 EUR geahndet werden. Wird die Zuwiderhandlung vorsätz-
lich begangen und dadurch die Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19) 
verbreitet, kann dies gemäß § 74 IfSG als Straftat geahndet werden.

Zu Nr. 8:
Die Vorschrift regelt das Inkrafttreten sowie die Befristung der 
Allgemeinverfügung. Die Allgemeinverfügung gilt zunächst vom 
01.01.2023 bis einschließlich 15.01.2023 und ist gemäß § 28 Abs. 3 IfSG 
in Verbindung mit § 16 Abs. 8 IfSG kraft Gesetzes sofort vollziehbar.
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